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zien vert reht die Tatſachen
Das vergeſſene uliabkommen — Eine Erklärung des Wiener Preſſeamts und die deutſche Entgegnung

[ Funkmeldung der NM . )

＋ Wien , 20. März .

Zu der dringend notwendigen Abwehr der außer⸗
Jrdentlich geſteigerten Hetze der Wiener Boulevard⸗
preſſe gegen Deutſchland , die mit zahlreichen Ver⸗
leumdungen und Falſchmeldungen geführt wurde ,
wird von amtlicher Seite in Wien folgende Erklä⸗

rung veröffentlicht :

„ Die reichsdeutſche Preſſe vom 18. d. M. rich⸗
tete außerordentlich heftige Angriffe gegen einige
Wiener Blätter , insbeſondere gegen den „ Telegraf “ ,
die „ Stunde “ und das „ Echo “ . Den unmittelbaren
Anlaß hierzu gab eine Falſchmeldung des „ Tele⸗
graf “ über eine angebliche Verhaftung des Reichs⸗

Die

Inhalt und dem Ton nach im weſentlichen über⸗
einſtimmen , befaſſen ſich aber nicht nur mit den ge⸗
nannten Wiener Blättern , ſondern verſuchen unter

Berufung auf den vereinbarten Preſſefrieden eine
Verantwortlichkeit der Bundesrege⸗

rung feſtzuſtellen .

Das amtliche DNB und zum Teil auch der reichs⸗
deutſche Rundfunk verbreiten dieſe Angriffe und
geben ihnen daoͤurch einen über die Bedeutung
einer Preſſepolemik hinausgehenden Sinn .

Die politiſche Korreſpondenz iſt ermächtigt , u
dieſer Angelegenheit ſolgende Erklärungen zu ver⸗
öffentlichen :

Die Bundesregierung miß billigt ſchärf⸗
ſtens die Veröffentlichung unwahrer Nachrichten
oder tendenziöſer Artikel , die dem Geiſte des Ab⸗
kommens vom 11. Juli widerſprechen , und wünſcht ,
daß auch dort , wo ſchwerwiegende Meinungsverſchie⸗
denheiten vorliegen oder eine Kritik ausgeſprochen
iſt , der Ton ruhiger Sachlichkeit eingehalten werde .
Sie mißbilligt insbeſondere gehäſſige perſönliche
Angriffe oder eine leichtfertige Verbreitung von
diffamierenden Falſchmeldungen , gleichgültig , wel⸗
chen Rang die betreffenden Perſonen im öffentlichen
Leben einnehmen .

Das Erſcheinen derartiger Meldungen , die
aus privaten Quellen kommen , überhaupt zu
verhindern , iſt jedoch techniſch unmöglich . Dar⸗
über hinaus iſt feſtzuſtellen , daß die Bundes⸗
regierung in ihren Bemühungen um die Wah⸗
rung des Preſſefriedens durch die Haltung der
reichsdeutſchen Preſſe ſchon ſeit einigen Monaten
entſcheidend gehemmt iſt . “

Nach dieſer völligen Verdrehung der Tatſachen ,

namenklich der Behauptung , daß die deutſche Preſſe ,
die ſich kaum mit öſterveichiſchen Angelegenheiten
beſchäftigt , den Anlaß zur Haltung der Wiener
Preſſe gegeben habe , werden in der Erklärung dann
die weiteren unerhörten Angriffe gegen die deutſche
Preſſe gerichtet , die jeder Grundlage entbehren :

„ Während ſich die Beſchwerden von reichs⸗
deutſcher Seite faſt ausſchließlich gegen Wiener
Nachmittagsblätter richten , die als Boulevard⸗
blätter bezeichnet werden und weder mit der

Bundesregieruung noch mit anderen amtlichen
Stellen oder mit der V. F in Verbindung ſtehen ,
iſt es im Deutſchen Reiche gerade die große
offiziöſe deutſche Preſſe , die ſich in Angriffen

gegen Oeſterreich ergeht , in ihrer artikelmäßigen

Berichterſtattung ſich faſt täglich in innere Ange⸗

legenheiten Oeſterreichs einmengt , oppoſitionelle

Beſtrebungen ermuntert , politiſche oder wirt⸗

ſchaftliche Schwierigkeiten übertreibt oder mit

Genugtuung regiſtriert , unerfreuliche Ereigniſſe ,
wie ſie ſich in aller Welt ereignen , in größter

Aufmachung wiedergibt und in manchen Fällen

auch vor Lüge und Verleumdung nicht

zurückſchreckt .

Die Taktik der führenden reichsdeutſchen Blätter ,

deren Schreibweiſe die Haltung der übrigen reichs⸗

deutſchen Preſſe beſtimmt , wiegt um ſo ſchwerer , als

es im Deutſchen Reich eine betont öſterreichfreund⸗
liche , gegenüber dem Nationalſozialismus kritiſch

eingeſtellte Preſſe nicht gibt und nicht geben darf ,

während das außerordentlich tolerante Preſſe⸗
regime in Oeſterreich den Beſtand zahlreicher Blät⸗

ter ermöglicht , die zwar an öſterreichiſchen An⸗
gelegenheiten oft recht weitgehende Kritik üben ,

aber keine Zeile veröffentlichen , die

im Deutſchen Reich mißfallen könnte . Im

Hinblick auf die kriſenhafte Geſamtlage Europas ,
die — wie gevade von reichsdeutſcher Seite immer

wieder betont wird — eine klare allgemeine Ver⸗

ſtändigung zwiſchen den beiden deutſchen Staaten
verlangt , iſt es unverantwortlich , die Kam⸗
pagne gegen zwei oder 5 Wiener Nachmittags⸗
blätter auf das geſamte öſterreichiſche Preſſeregime

auszudehnen und dadurch einen wichtigen Teil der
öſterreichiſch - deutſchen Beziehungen zu ſtören . Dieſe
Vorgangsweiſe iſt aber auch unverſtändlich , wenn
man ſich die Toleranz des öſterreichiſchen Preſſe⸗
regimes und die korvekte Schreibweiſe der führenden
öſterreichiſchen Preſſe vor Augen hält , die auch in
dieſen Angelegenheiten ſtets vorbildliche Zurückhal⸗
tung bewahrt hat . “

„ Die groß aufgezogene Beſchwerde über die Nach⸗
mittagsblätter erfolgte übrigens am gleichen Tage ,
an dem ein öſterreichiſches Blatt ein Gedicht mit⸗
teilte , das im Deutſchen Reich unbeanſtandet ver⸗
öffentlicht und verbreitet werden konnte , und zu
den roheſten Beſchimpfungen gehört , die

polemiſcher Form und offenbar ohne jede Sorge um
die Rückwirkungen aufgegriffen werden .

Man hat dabei häufig den Eindruck , daß die

Sprache der Wiener und der Prager Blätter
kaum noch einen Unterſchied auſweiſen .

In der öſterreichiſchen Verlautbarung iſt darauf
hingewieſen worden , daß die deutſchen Beanſtandun⸗
gen ſich gegen einzelne Boulevardblätter gerichtet
hätten , die nicht mit amtlichen Stellen in Verbindung

ſtünden , während umgekehrt die große Preſſe des
Reiches ſich in Ausfällen gegen Oeſterreich ergehe .
Demgegenüber wäre feſtzuſtellen , daß einmal der
Kreis der öſterreichiſchen Zeitungen ſich durchaus
auch auf eng mit amtlichen Stellen verbundene Blät⸗

Einstellung Vormarſchesau Guadalajara
Das ſchlechte Wetter zwingt zur vorläufigen Aufgabe der Operationen

— Salamanca , 20. März .

Nach hier vorliegenden Nachrichten kann ange⸗
nommen werden , daß ſich die Führung der nationalen
Truppen entſchloſſen hat , den Vormarſch auf Guada⸗
lajara zunächſt nicht weiterzuführen . Der
Entſchluß wurde bedingt durch die dauernde Ver⸗
ſchlechterung des Geländes , das durch die wochen⸗
langen Regengüſſe dermaßen grundlos geworden iſt ,
daß die mittleren und ſchweren Waffen faſt nicht mehr
in neue Stellungen gebracht werden können . Bis
zum Eintreten trockenen Wetters werden die natio⸗
nalen Truppen ihre Aufgabe darin ſehen , die Bolſche⸗
wiſten an der Errichtung von Befeſtigungsanlagen
zu hindern , ſowie ihre eigenen Stellungen zu ver⸗
beſſern und ihre Streitkräfte neu zu gruppieren .

„ Einer der wildeſten “

— Salamanca , 20. März . ( U. . )
„ Das nationaliſtiſche Spanien hat keine Kriegs⸗

ſchulden und es wird keine haben “ , ſo erklärte ein
hochſtehendes Mitglied des Generalſtabs zu Sala⸗

manca heute in einer perſönlichen Ausſprache mit
dem Vertreter der United Preß . „ Der Bürgerkrieg
iſt einer der wildeſten , der je geführt wor⸗
den iſt . Welch rieſige Kriegsmittel wurden einge⸗
ſetzt ! Eine Front von rund 2000 Kilometer Ausdeh⸗
mung iſt gehalten worden . Doch nach 8 Monate lan⸗
ger Kriegsführung haben wir nichts , denen zu dan⸗
ken , die uns unterſtützen . Was wir ausgegeben haben ,
kommt nicht an eine Summe von 2 Millionen Pfund
Sterling heran . “

Der Offizier erklärte ferner , daß die Lebens⸗

haltungskoſten im nationaliſtiſchen Spanien billig
ſeien , daß reichlich Nahrungsmittel und Petroleum
geliefert würden , daß die Verbindungslinien ſicher
und der Transport ausgezeichnet ſeien . Während in
Madrid Lebensmittelknappheit herrſche , hätten die

Nationaliſten ſogar Apfelſinen von Valencia und
Tuche aus Katalonien . Der Export aus dem natio⸗

naliſtiſchen Spanien ſteige genügend , um Auslands⸗

verpflichtungen zu decken . Der große aus patriotiſchen
Spenden zuſammengekommene Goldvorrat ſei nicht
angerührt worden .

je gegen Oeſterreich gerichtet wurden .
Das öſterreichiſche Preſſeregime iſt nach wie vor auf
die Herſtellung eines wahren Preſſefriedens bedacht
und immer bereit , ſeinen Teil dazu beizutragen .
Es iſt jedoch nicht geneigt , die betont unfreundliche
Haltung der reichsdeutſchen Preſſe , auch zugelaſſe⸗
ner Blätter , widerſpruchslos zur Kenntnis zu neh⸗
men , Einſchüchterungsverſuchen nachzugeben und
einſeitige Zugeſtändniſſe zu machen . “

And was wir dazu zu ſagen haben :
Hierzu ſchreibt die „ Deutſche Diplomatiſch⸗Poli⸗

tiſche Korreſpondenz “ : f

Schon ſeit längerer Zeit mußte die Beobachtung
gemacht werden , daß ein großer Teil der öſter⸗
reichiſchen Preſſe ſich ungeachtet der Abmachungen

vom 11. Juli dazu hergab , ihre Leſerſchaft un⸗

günſtig gegen das Reich zu beeinfluſſen , offenbar um
damit die auf eine erfreuliche Baſis geſtellten guten
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zu ſtöven Von

deutſcher Seite wurden , obwohl zweifellos Syſtem
in dieſem Treiben lag und ſich hinter dieſer Kam⸗
pagne die erbittertſten Gegner der Abmachungen vom
11. Juli verſteckten , jene Elaborate im allgemeinen

ſtillſchweigend hingenommen . Erſt die immer maſ⸗
ſiveren Verſuche der letzten Zeit , nicht nur an irgend
welchen Einzelvorgängen im öffentlichen Leben
Deutſchlands Kritik zu üben , ſondern ſeine politiſche

Zielſetzung als ſolche auch vor dem Ausland zu ver⸗
dächtigen und herabzuwürdigen , haben zu den er⸗
forderlichen Antworten in der deutſchen Preſſe ge⸗

führt .
Um ſo eigenartiger muß es daher erſcheinen , wenn

von öſterreichiſcher Seite nunmehr der Verſuch ge⸗
macht wird , die Verantwortung für die Störung des

Preſſefriedens in erſter Linie der reichs⸗
deutſchen Preſſe zuzuſchieben und die

Ausfälle der öſterreichiſchen Preſſe zu bagatelliſieren .

Zunächſt dürfte davon auszugehen ſein , daß die öſter⸗
reichiſchen Belange in der reichsdeutſchen Preſſe ganz

naturgemäß nur einen relativ geringen Raum ein⸗

nehmen können , während die reichsdeutſchen Angele⸗
genheiten in der öſterreichiſchen Preſſe in unver⸗

gleichlich breiterer Form behandelt zu werden pfle⸗
gen . Wobei weiter feſtzuſtellen iſt , daß dies meiſt
keineswegs in einem poſttiven Geiſt geſchieht , ſondern
daß eine Reihe von innerdeutſchen Fragen ſtändig in

ter erſtreckt , und daß die Hetze der Boulevardͤblätter
nur die letzte Veranlaſſung zur deutſchen Preſſe⸗
abwehr gegeben hat . Was im übrigen den gegen die

reichsdeutſche Preſſe erhobenen Vorwurf betrifft , ſo
iſt er in dieſer verallgemeinerten Form ſicher unbe⸗

rechtigt . Vor allem wäre hier auch anzuerkennen ,
daß in jedem Falle berechtigter Beſchwerde ſofort von

reichsdeutſcher Seite eingegriffen wird .

Es wäre bedauerlich , wenn dieſer Tatbeſtand
der öſterreichiſchen Regierung entgangen wäre

und wenn ſie es ferner überſehen würde , daß
hinter den Angriffen der Zeitungen Kräfte ſtehen ,
die vom erſten Tage des deutſch⸗öſterreichiſchen
Abkommens an das Beſtreben zeigten , Oeſter⸗
reich von der außenpolitiſchen Linie , wie ſie der
11. Juli darſtellt , abzubringen . Verſuche , die

1
nicht nur in der Preſſe anzutreffen

ſind . 1 5

Geraoͤe wenn man die ganzen Zuſammenhänge
von dieſer Warte aus betrachtet , erſcheint es eigen⸗
artig , daß die öſterveichiſche Regierung , die ſonſt auf
die ſtrikte Innehaltung ihres politiſchen Kurſes be⸗
dacht iſt , ſich in dieſem Falle „ aus techniſchen Grün⸗
den “ außerſtande erklärt , ſolchen Entgleiſungen , die
die Form einer ſyſtematiſchen Kampagne angenom⸗
men hatten , entgegenzuwirken .

Daß von reichsdeutſcher Seite nichts unterlaſſen
und nichts unverſucht bleiben wird ,um den Geiſt des
Abkommens vom 11. Juli zu bewahren , zu pflegen
und zu fördern, bedarf keiner weiteren Erörterung .

Aber gerade weil im Reich dieſer unerſchütterliche
Wille vorhanden iſt , mußte einmal mit aller Deut⸗

lichkeit geſagt werden , daß die bisherige Haltung
eines großen Teiles der öſterreichiſchen Preſſe nicht

geeignet iſt , unbedingtes Vertrauen zu erwecken .
Wenn Störungsmanöver nicht nur von ſeiten der
öſterreichiſchen und ausländiſchen Preſſe zu verzeich⸗

nen ſind , ſondern neuerdings ausländische Kräfte an
der Entzweiung der beiden deutſchenStaaten — mit
welchen Mitteln auch immer — tätig ſind , dann wird
man ſich um ſo mehr der Pflichten bewußt ſe
müſſen ,die dem Reich und Oeſterreich unter dem

Geſichtspunkt des Deutſchtums ganz allgemein ob⸗

liegen . Dann wird auch der Grundſatz des Zuſam⸗
mengehens der beiden Staaten , wie er im Abkommen
vom 11. Juli feſtgelegt worden iſt , auf reichsdeutſcher
wie auch auf öſterreichiſcher Seite — man kann
deſſen gewiß ſein — über jede Diskuſſion erhaben ſeln .
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9Weſtpakt - ohne FIntereſſe ?

* Mannheim , 20. März .

Alls Deutſchland am 6. März vorigen Jahres

ſeine Truppen in die Rheinlandzone einmarſchieren

ließ , war es nicht ſo ſehr die politiſche Tatſache des

Einmarſches an ſich , als die formaljuriſtiſche Betrach⸗

tung dieſer Tatſache , an der ſich die ſogenannte

öffentliche Meinung in Paris und London und auch

die diplomatiſche Diskuſſion dey weſtlichen
männer entzündete . Deutſchland hatte den Locarno⸗

vertrag „ gebrochen “ , jenen Vertrag , der die deutſche

Weſt⸗ und die franzöſiſche Oſtgrenze „ befriedete “ ,

jenen Vertrag , von dem der boshafte Lloyd George

einmal ſagte , daß Cahmberlain auf ihn ſtarre „ wie

aſſer eines

Staats⸗

ein Storch auf einem Bein , der ſich im We

Tümpels bewundere “ .

Zugegeben : dieſer Locarnovertrag lag den Fran⸗

zoſen und Engländern ſehr am Herzen . Er lag ihnen

nur leider nicht ſo ſehr am Herzen , daß ſie nicht ſeine

völkerrechtliche Durchlöcherung und ſeine

tiſche Außerkraftſetzung durch den franz ö ſ ia ſch⸗

ſowjetruſſiſchen Pakt kalten Herzens unter⸗

nommen und zugelaſſen hätten . Denn — immer
wieder muß es betont werden —: der Locarnover⸗

trag ſetzte ein Frankreich voraus , das ſein Verhält⸗
nis zu Deutſchland in Vertrauen und Freundſchaft
regeln wollte , er vertrug ſich aber unmöglich mit

einem Frankreich , das mit dem ſchlimmſten Gegner

Deutſchlands Kriegsbündniſſe gegen das Reich ein⸗

ging .

Immerhin trug Deutſchland der „ Sicherheits⸗

pfſychoſe “ , wie ſie nach der Kündigung des Locarno⸗

vertrages in Frankreich und auch in England eintrat ,

umgehend und in weiteſter Form Rechnung . Es bot

Frankreich bekanntlich unter Anerkennung der

territorialen Grenzziehung im Weſten einen W⸗

jährigen Nichtangriffspakt an ; ein An⸗

erbieten , wie es in den Beziehungen zwiſchen zwei
Völkern einmalig daſtand .

Gott weiß , aus welchen Gründen Frankreich ab⸗

gelehnt hat . Wahrſcheinlich war es ſeine traditio⸗

nelle Verſeſſenheit auf formaljuriſtiſche Regelungen ,
die ihm ein Eingehen auf dieſen deutſchen Vorſchlag
verbot . Ganz unerfindlich aber und nur als Beweis

dafür zu werten , wieweit die engliſche Politik ſchon
damals im Pariſer Fahrwaſſer ſegelte , daß auch

England keinen Verſuch machte , die Franzoſen

zu bekehren . Für beide Länder hatte vielmehr der

Lvcarnovertrag den Charakter einer fixen Idee an⸗

genommen : Locarno ſollte wiedererſtehen .

Freilich verband man mit dieſer hartnäckigen Ver⸗

ſeſſenheit auf Neuerſtehung einer allgemeinen weſt⸗

lichen Regelung auch einen Hintergedanken : Inzwi⸗

ſchen war nämlich nicht nur der franco⸗ruſſiſche Ver⸗

trag geſchloſſen worden , ſondern war auch die Idee
des „ unteilbaren Friedens “ als Spezial⸗

erfindung des liſtenreichen Herrn Litwinow in die

europäiſche diplomatiſche Diskuſſion eingeführt wor⸗
Nen 8

Frankreich und England verſuchten nun aus dem

Unglück noch ein Glück zu machen und den neuen

Weſtpakt mit den neuen Ideen zu erweitern : die
Regelung im Weſten ſollte begleitet oder wenigſtens

ſchleunigſt gefolgt ſein von einer Regelung dey Oſt⸗

fragen und von einer Geſamteurpa Regelung .
Deutſchlands Haltung zu dieſer Idee war von An⸗
fang an klar : nach deutſcher Auffaſſung bedeutet ein

allgemeiner Beiſtandspakt eine allgemeine Hriegs⸗
gefahr — außerdem hatte Deutſchland keine Luſt mit

ſeinem Todfeind Rußland in engere als formale
diplomatiſche Beziehungen zu treten .

An dieſem Stand der Dinge hat ſich ſeither nichts
geändert , weder was die deutſche noch was die eng⸗
liſch⸗franzöſiſche Haltung anlangt . Aber wohl war
im Laufe der Zeit ein neues Moment dazugekom⸗

men , das für die geſamte Weſtpaktideeund vor allem
für Deutſchlands Haltung ihr gegenüber ſehr wich⸗
tig war : Die Aenderung der belgiſchen

Haltung . Belgien gehörte im alten Loearnover⸗

trag zu den garantierten und zu den garantierenden
Mächten . Es bekam von den anderen Vertrags⸗
partnern ſeine eigene Sicherheit garantiert und ver⸗

pflichtete ſich umgekehrt auch für die Sicherheit der

anderen einzutreten . Solange das deutſch⸗fran⸗

poli⸗

lern zöſiſche Verhältnis im Zeichen eines , wenn auch
nicht ſehr herzlichen , ſo doch normalen Einverneh⸗
mens ſtand , war Belgien mit dieſer Regelung der

Dinge auch zufrieden . In dem Maße aber , als vor
allem in Auswirkung des franzöſiſchrufſiſchen Pak⸗
tes das Verhältnis Deutſchland⸗Frankreich kritiſcher
wurde , wurde auch Belgien ſichtlich nervöſer . Es
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Situation hinein kam nun ,

veranlaßt ,
Ant⸗

Drängen

italieniſche

Weſtpaktmemorandi

itſchland und Italien hatten

mit Abſicht ſolange hinaus⸗

klar , daß eine Weſtpaktdiskuſ⸗

tlos bleiben mußte , ehe nicht über die

en: Weſtliche oder europäiſche

ſehung oder Ausſchaltung Ruß⸗

Bündnis oder belgiſche Neutrali⸗

eine proviſoriſche Einigung erzielt

tm vom

war 1 in allen dieſen Fragen die Gegenſätze

un feſtſtanden , hatte es wenig Sinn ein

erfen , das nur nach Ueberwindung

zegenſätze wirklich fruchtbar gelöſt werden

Wir haben den Engländern den Ge⸗

n und unſere Stellungnahme nochmals

Aber nun kommt das Inter⸗

Frankreich , deſſen Drängen nach

Regelung zunächſt ziemlich hyſteriſche

tte , zeigt jetzt plötzlich nach einer

en mehr . Der Weſtpakt iſt in Paris

ntereſſant und unaktuell geworden . Mit

Begier ſchöpft man alle Wenn und Aber

relangen Diskuſſion zuſammen um zu

zu kommen , daß es doch eigentlich wenig

ſich weiter darüber zu unterhalten . Und

zöſiſchen Oeffentlichkeit Kenntnis von

dem J lt der deutſchen und der italieniſchen Ant⸗

wort zu geben , ſucht die Pariſer Preſſe ihren Le⸗

ſern klarzumachen , daß eine Diskuſſion auf Grund

dieſev Antworten zwecklos ſei .

l dieſe plötzliche Kühle ? Dieſer

ge Verzicht auf ein Ziel , das man ſelbſt einſt

ſo ſehr erſehnt hatte ? Man braucht nach den Grün⸗

den nicht lange zu ſuchen . Der alte Locarnopakt war

für Frankreich wertvoll ſollange ſein Verhältnis zu

den zwei Garantiemächten Italien und England

nicht ganz geklärt war . Solange es ſebbſt in ſeinen

Freundſchaften hin und her pendelte und es

der Gefolgſchaft der anderen nicht ganz ſicher war

Und ſolange auf der anderen Seite England und Ita⸗

lien dicke Freunde waren , ſolange war es ſehr gut

und ſehr nützlich für Frankreich , mit Hilfe des

Lvearnopaktes die beiden anderen Staaten bei der

Stange zu halten . Heute hat ſich aber dieſe Situa⸗

kinn grundlegend geändert . Heute iſt Paris ſich

Englands , und vor allem eines ſtarken , mit

unerhörter Intenſität zur Rüſtungsſuprematie ſtre⸗

benden Englands ſo ſicher, daß ein beſonderer

Garantievertrag mit dieſem Land , der umgekehrt

Frankreich ja auch binden würde , ein mehr belaſten⸗

des als förderndes formelles Anhängſel wäre. Auf

der anderen Seite aber iſt Englands Freundſchaft

mit Italien ſo in die Brüche gegangen und iſt die

Freundſchaft Italiens mit Deutſchland ſo eng ge⸗

worden , daß ein Zuſammenwirken Italiens und

Schauſpieler⸗Mannequins — Die güttliche Grete —
a Sterbende Buchſtaben . 1

e
Berlin , im März.

Solange ſie am Schaffen ſind , geht es den Künſt⸗

lern gut in Berlin .
i

selten , oft hat die Juflation das in beſſeren Tagen
Zutückgelegte

gutes Herz ,

Frau Mül⸗

abteifung eines Kaufhauſes .
undSchauspieler ſtanden den

Belgien ſoll mürbe gemacht werden :

Eden will König Leopold umſtin
Belgien ſoll in Generalſtabs - und Durchmarſchabmachungen einwilligen

denſchau , deren

Neue Mann !

— Paris , 20. März .

wie vor iſt die Haltung Belgiens in der

fvage ein beliebtes Thema für die Zeitun⸗

Der bevorſtehende Beſuch des Königs der Bel⸗

gier in London iſt erſt recht ein willkommener An⸗

laß zu Vermutungen , Zweckinformationen und

Ver n, Belgien weich zu machen .
In dieſem Zuſammenhang findet z. B. „ Oeuvre “ ,

die engliſche Regierung habe abſichtlich König Leo⸗

pold allein eingeladen und nicht auch den belgiſchen

Außenminiſter , weil ſie ſich mit ihm über die Hal⸗

Nach

2 5

tung Belgiens bei den Weſtpaktverhandlungen
unterhalten ichte . Der engliſche Außenminiſter
werde zunächſt verſuchen , den belgiſchen König dazu

zu beſtimmen , nicht mit dem Völkerbund zu brechen
und ein Mindeſtmaß von techniſcher Abkommen bei⸗

zubehalten .

Der engliſche Außenminiſter werde das bekannte

Thema entwickeln , wonach ohne vorheriges tech⸗
niſches Abkommen zwiſchen London , Paris und

Brüſſel eine Verteidigung Belgiens im Falle
ines plötzlichen Angriffs vollkommen unmöglich

ſei.
Daher liege es im Intereſſe Belgiens , ſich

„nicht zu ſehr auf die Verſprechungen Deutſch⸗
lands zu ſtützen “ ( ) .

1

Falls der belgiſche König dennoch auf ſeinem Stand⸗

punkt beharren und erklären ſollte , daß er oͤen Wün⸗

ſchen der Mehrheit ſeines Volkes Rechnung tragen
müſſe , werde England eine Zwiſchenlöſung
vorſchlagen und ſich mit der neuen Politik unter

der Bedingung einverſtanden erklären , daß Belgien
den augenblicklichen Stand ſeiner Landesverteidi⸗

mer Zeitung Sonntags

gung beibehalten und ſie ſogar noch in dem Umfange

— Loudon , 20. März . (Uu. . )

Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano hat
den britiſchen Botſchafter in Rom , Sir Eric Drum⸗

mond , davon unterrichtet , daß der italieniſche Bot⸗

ſchafter in Rom Grandi Italien bei den Krö⸗

nungsfeierlichkeiten vertreten wird .

Wie erinnerlich , beſtand lange Zeit erheblicher

Zweifel , ob Italien zu den Krönungsfeierlichkeiten

offizielle Delegierte entſenden würde , da die engliſche

Regierung auch den Negus formell eingeladen hatte .

Nom und die islamiſchen Staaten

— Rom , 19. März .

Die geſamte römiſche Abendͤpreſſe beſchäftigt ſich

in eingehenden Kommentaren mit der beſonderen

Bedeutung , die den Treuekundgebungen der liby⸗

Englands zum Schutze Frankreichs gegen einen even⸗

tuellen deutſchen Angriff eine Utopie iſt . Alſo lieber

als den Vertrag , der , wie ſich gezeigt hat , gegenüber

der Wirklichkeit ſehr korrekturfähig iſt , ein handfeſtes

Bündnis !

Das iſt die Erklärung für Frankreichs plötzliche

Gleichgültigkeit gegenüber der neuen Weſtpaktdis⸗

kuſſion . Man darf weitergehen und ſagen , daß dieſe

Gleichgültigkeit gegenüber dem Problem des Weſt⸗

paktes wohl einer Gleichgültigkeit im

grundſätzlichen entſpringt . Die neue Di⸗

plomatie , früher einmal ſo erpicht auf „ Locarno⸗

Regelungen “ allgemeiner Freundſchaft , kehrt wieder

zu der alten Methode einſeitiger Sicherungen zu ritck.
Sie hat die eine Aufgabe , die ſie ſich geſtellt hatte :

Den Frieden zu organiſieren , ſatt bekommen ; ſie

ſtellt ſich jetzt wieder die andere : Dem Krieg die

be ſte diplomatiſche Grundlage zu geben .

Dr . A. W.

Königskrönung , Muſſolini und der Negus :

Fallen nimmt doch ſeil
Grandi wird Rom bei den engliſchen Krönungsfeierlichkeilen vertreten

men

erhöhe , wie ſie franzöſiſcherſeits oder engliſcherſeits

für angebracht erachtet werde .

Um das unbotmäßige Belgien zur Folgſamkeit zu

bringen , werden vom „ Oeuvre “ auch angebliche

Warſchauer Beobachtungen verwertet .

Dort ſei man , behauptet das Blatt , ſehr über die

neue Politik Begiens beunruhigt . Die letzten Be⸗

ſprechungen , die der franzöſiſche Außenminiſter mit

dem polniſchen Botſchafter gehabt habe , hätten ſich

lediglich um dieſe Frage gedreht . Polniſcherſeits be⸗

fürchte man nämlich , daß Belgien , falls es ſich für

eine Politik allgemeiner Neutralität entſcheide , ſich ſehr

wahrſcheinlich auch von dem Artikel 16 des Völker⸗

bundspaktes losmachen werde , nach dem es fremden

Truppen , die einem ungerecht angegriffenen Lande

zu Hilfe eilen , freien Durchmarſch zu geſtatten hätte .

Das franzöſiſch⸗polniſche Militärbündnis könne ſich

nicht voll auswirken . Außenminiſter Delbos habe

nach dieſer Richtung hin ſehr beruhigende Erklärun⸗

gen abgegeben , aber es ſei Tatſache , daß man pol⸗

niſcherſeits ſehr viel beunruhigter ſei als in Paris

und London .

Der Außenpolitiker des

London und Paris hätten ſich oͤamit einverſtanden

erklärt , die belgiſche Sicherheit auch ohne Gegen⸗

ſeitigkeit der Verpflichtungen zu garantieren . Beide

Hauptſtädte hätten aber Aufklärung über zwei ſehr

heikle Punkte gefordert :
1. Wie ſich dann die franzöſiſche

Garantie auf militäriſchem Gebiet

und
2. was Belgien von ſeinen Verpflichtungen

„ Exelſior “ behauptet ,

oder engliſche
auswirken ſolle

als

Mitglied des Völkerbundes im Falle einer Anwen⸗

dung von Artikel 16 halte .

ſchen Mohammedaner anläßlich der geſtrigen Rede

des Duce in Tripolis beizumeſſen iſt .
Der Direktor des „ Giornale ' Italia “ befaßt ſich

vor allem mit der Bedeutung , die der feierlichen

Ueberreichung des Schwerts des Islam an

den italieniſchen Regierungschef zukomme . Bei die⸗

ſer Gelegenheit habe Muſſolini die islamfreundliche

Einſtellung Italiens in feierlichſter Weiſe verkündet .

Seine Friedensbotſchaft ſei auch an diejenigen

arabiſchen Staaten gerichtet , die nach dem Zu⸗

Das Schwert des Islam , das dem Duce in Tripolis
überreicht wurde . ( Weltbild , . )

Rolle der Saiſon . Und die anweſenden Chefs der

wirklichen Berliner Modehäuſer ſeufzten : ach , wä⸗

ren doch unſere ſtändigen Mannequins auch ſo lie⸗

benswürdig und erfolgreich wie heute nachmittag

die Mannequins der guten Künſtlermutter Müller⸗

René . Die aber ſtrahlte und konnte andern Tags

rund 2000 Mark an ihre Künſtlerſchützlinge abfüh⸗

ren , denen der Rücken zu krumm geworden iſt , um

noch die Frühjahrsmode von 1937 zu probieren .
* *

Vor Jahren fang im „ Trocadero “ des Dresd⸗

ner Zirkus Sarraſani ein kleines Fräulein mit an⸗

genehmer Stimme muntere Lieder . Trocadero hieß
ein kleiner Nebenſaal des großen Zirkus , wo nach

der Vorſtellung Künſtler und Künſtlerfreunde geſel⸗

lig beiſammen blieben und ein Tänzchen machten .

Eines Abends erſchien ein Dresdner Großkauf⸗
der ſich

8 u
ver⸗

erheben. Sonnige Zeit . Bis die Schatten einer

wurden von ihnen geſpielt wie

NerſtenApril fernſprechen

das nichts an . Da ſpielte ſie eben an Vorſtadt⸗

theatern und Vorſtadtvarietés , was man ſie gerade

ſpielen ließ . Jede Rolle , jedes Röllchen , jedes Bühn⸗

chen war ihr recht — wenn ſie nur ſpielen konnte ,

wenn ſie nur abends nicht zu Hauſe im möblierten

Zimmer zu ſitzen brauchte . So kam ſie durch nimmer⸗

müden , raſtloſen Fleiß an immer beſſere Theater ,

an beſſere Stücke und ſchließlich zum Film .

„ Sie photographiert ſich ſchlecht “ ſagten die Ka⸗

meraleute . Aber das Publikum ſpürte aus dem

ſchlecht belichteten Profil das blitzende Leben , die

ſprühende Laune , das warme Menſchenherz . Unſere

Heldin gefiel immer mehr und mehr dem Film⸗

publikum und auf einmal fanden die Männer an der

Kamera , daß ſie ſich ſogar wundervoll photographiere .
Und nun iſt die Heldin unſerer Biographie ganz
in der vorderſten Front . Es iſt Grete Weiſer , die
in dem Film „ Die göttliche Jette “ ſo großen Er⸗

folg errungen hat . Sie ſteht jetzt in der Reihe un⸗

ſerer Humoriſtinnen neben Ida Wüſt und Hilde

Hildebrand . In ſteben Jahren hat ſie ſich emporge⸗
kämpft , allein ihrem Fleiß und ihrer unermüdlichen
Spielfreude vertrauend . Letzten Freitag war ſie

unter den 400 Künſtlern und Künſtlerinnen , die der

Führer in ſein Haus einlud . Aus der kleinen

Dresoner Grete iſt die jöttliche Grete geworden .
2 2 8 0 2

Bisher telephonierten wir nach Buchſtaben , ab

Da ein einzelnes Fernſprechamt in Berlin die
ö Vielzahl der Teilnehmer nicht zu bewältigen ver⸗

mag , haben wir im ganzen 76 Fernſprechämter .
Jedes war durch einen Buchſtaben mit einer an⸗

ſchließenden Ziffer gekennzeichnet . Amt Flora war
A 2, Amt Bismarck war J 1, Amt Oliva hieß

J . 2. Im Laufe der Jahre hatten wir dieſe Be⸗

1 zeichnungen der Fernſprechämter ganz feſt in den

Kopf bekommen . An die Bezeichnung des Aantes

nur noch nach Ziffern .

Herrſchaft , ſowie

nach den franzöſiſchen und engliſchen Eroberun⸗
ſammenbruch der türkiſchen

gen unter verſchiedenen Regierungsformen ihr

neues Daſein unabhängig zu geſtalten ſuchen .

Jedoch liege es Italien fern , in dieſen Ländern Er⸗

oberungen zu machen oder mit dieſen Staaten Bünd⸗

niſſe abzuſchließen , die als Kriegsinſtrumente gegen

andere Weltmächte dienen ſollen , wie es eine ge⸗

wiſſe ausländiſche Propaganda immer wieder be⸗

haupte .

Meltrevolution und Sowietwappen
„ Proletarier aller Länder vereinigt euch ! “

— Moskau 20. März .

Präſtdium des Zentralvollzugsausſchuſſes
der Sowjetunion hat — wie die TAS meldet —

gemäß Artikel 143 der Verfaſſung den Entwurf eines

Staatswappens der Sowjetunion genehmigt .

Mit der Genehmigung dieſes Wappens beſtätigen

die Sowjetmachthaber erneut und in zyniſcher Oſſen⸗

heit ihre weltrevolutionären Ziele . Auf dem Wap⸗

pen iſt der Erdball dargeſtellt , über dem ſich

Sichel und Hammer kreuzen . Daneben befindet ſich

die kommuniſtiſche Revolutionsparole „ Prole⸗

tarier aller Länder vereinigt euchl “ .

Ueber dem Wappen ſteht ein fünfzackiger Stern !

e 2Das

2e rr —

Feuer im fahrenden Zug
＋ Lon do u, 20. Märg .

Durch die Aufmerkſamkeit eines Bahnwärters

wurde geſtern ein vielleicht folgenſchweres Eiſenbahn⸗

unglück verhindert . Ein Sonderzug mit Beſuchern

eines Rennens , dem auch der König beigewohnt

hatte , kam während der Heimfahrt in große Gefahr .

Aus bisher unbekannter Urſache war im letzten

Wagen Feuer ausgebrochen , das ſich ſchnell ausbrei⸗
tete und auch den vorletzten Wagen ergriff . Die

Fahrgäſte ſuchten ſich vor den Flammen in die vor⸗

deren Wagen zu retten .

Inzwiſchen hatte ein Bahnwärter das Feuer be⸗

merkt . Er gab ſoſort an das nächſte Bahuwärterhaus
eine Meldung . Dort konnte der Zug uoch rechtzeitig

angehalten werden . Ein Fahrgaſt allerdings hatte

ſchwere Brandwunden erlitten und mußte

dem Krankenhaus zugeführt werden .

40 Tote im Goidbergwerk
＋ London , 20. März .

Infolge des Gasausbruches in dem Goldbergwerk
bei Germiſtin in Südafrika ſind nach bisher vorlie⸗

genden Berichten 40 Eingeborene geſtorben . Jus⸗

geſamt haben , wie bereits gemeldet , etwa 300 Per⸗

ſonen — 40 Europäer und 200 Eingeborene — Gas⸗

vergiftungen erlitten . Es ſoll jedoch für keinen

Europäer mehr Lebensgefahr beſtehen .

ſchloß ſich dann erſt die vierſtellige eigentliche Zif⸗
Herr Weiſchwillat alſo

den ebenfalls in Nummern umgewandelt . Aus

wird 1, ſo daß Herr Weiſchwillat nun unter 1234 35

zu erreichen iſt . Es läuft darauf hinaus, daß wir

Gehirnakrobatik mehr ,
tet wird . 5

für Volksaufklärung und Propaganda , General
intendanten Pg . Dr . Heinz Drewes , zum Vize⸗
präſidenten und Mitglied des Präſidialrats ber

Reichsmuſikkammer ernannt und ihn gleichzeitig in
den Reichskulturſenat berufen .
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Mannheim , 20. März .
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Nahen des Früh⸗
lings , dieſer begehrteſten und am ſehnlich⸗
ſten erwarteten g

hreszeiten , mit dem erſten
Son ngen Winterwochen einer
Verheißung gleich zur
beginnt , ſich
erſten Ble

Erde fällt .
wenn

wei

Wenn die Natur
Baum und Strauch die

das Vogelgezwitſcher
am M m Frühſtück ſtellt ,
wenn der l über die Fluren
ſtreicht , dar Frühlingszeit ,
ob es t übereinſtimmt
oder

So oft ſich 5 8 ewige Kreislauf vollzieht ,
immer wieder können die enge Verbundenheit
zwiſchen Menſch und N an uns ſelbſt fühlen .
Die grauen e des ters mit ihrer düſteren
Stimmung legen ſtend auf das Gemüt desſich

NMen
des Frühli
Menſch in ſ

aus geht er ,
zuſammen gleic

f
die erſten Sonnenſtrahlen

Land , dann hält es der
nden nicht mehr aus . Hin⸗

wiedererwachenden Natur
ſam auch wieder neu aufzuleben .

Gleichgültig , ob er über die Felder wandert , aus
denen junge Pflänzlein dem Licht und der Sonne
entgegen

J in
B über Wieſen ſchweift ,

deren zartes
all wird er ur
den Natur . E
den Frühling , alles
Drückende wird abg

ug ahnen laſſen , über⸗
Odem der aufblühen⸗

von dem nahen⸗
eklemmende und

n Herzens und mit
dieſer millionenfachoffener Seele will der Men

geprieſenen Jahreszeit entgegengehen .
Frühlingstage ſind Medizin . Nicht nur

für den kranken Me dem aus der erſten
Frühlingsſonne neue Hoffnung und neue Kraft er⸗
wachſen , die ihn der Geneſung zuführen , auch der
geſunde Menſch fühlt gleichſam ein Wiedererwachen
ſeiner Seele aus dem Winterſchlaf .

Und noch etwas bringen die erſten Frühlings⸗
tage mit ſich : Die Sehnſucht nach der Ferne . In
jedem Menſchen ſchlummert ſo etwas wie Fernweh .
Noch zehrt man von den Ferientagen des vergan⸗
genen Jahres , da regt ſich beim erſten Frühlings⸗
ſonnenſchein ſchön wieder ganz leiſe die Reiſe⸗ und
Wanderluſt . Karten werden hervorgeholt und
ſtudtert , die erſten großen Ferienpläne werden im
Rohbau „ gezimmert “ .

Zunächſt aber len wir den Frühling mit all
ſeinen guten und ſchönen Eigenſchaften erwarten
und ihn bitten , ſich von ſeiner beſten Seite zu zei⸗
gen und recht bald zu kommen .

z Der „ Scheffel⸗Preis “ des Deutſchen Scheffel⸗
Bundes für gute Leiſtungen im Schulfach Deutſch
erhielten in dieſem Jahre die folgenden Abiturien⸗
ten und Abiturientinnen : Adolf⸗Hitler⸗Realgym⸗
naſium : Helmut Dahlbokum ( O ), Peter
Canter ( U ) ; Eliſabethſchule : Annemarie Ott ;

Karl⸗Friedrich⸗Hymnaſium : Hubert Boppel ( 0 ! ) ,
Günther Weitzel ( U ) ; Leſſingſchule : Helmut
Quaſt ( O ) , Hermann Walch ( U ) ; Tullaſchule :
Walter Schmeiſer ( 0 5 )
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Ein Ehrentag der Mannheimer Jugend :

geibe der Jugendherbergr
und des Schlageter - Henkmals

durch Reichsſtatthalter Robert Wagner — Oberbürgermeiſter Renninger
übergibt Heim und Denkmal

Die Jugendherberge im Schloßgarten hat feſtlichen
Fahnen⸗ und Girlandenſchmuck angelegt . Auch das
bereits enthüllte Schlageter⸗Denkmal umgibt ein
Fahnenkranz . Ebenſo prangt die Rennershofſtraße
im reichen Flaggenſchmuck . Es iſt der Rahmen für
die ſchlichte Feier , mit der die Jugendherberge ihrer
Beſtimmung übergeben wird . Auf dem Platze , der
dem Haus vorgelagert iſt , verſammeln ſich in der
elften Vormittagsſtunde die Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , des Reichsarbeitsdienſtes ,
der Wehrmacht , des Staates und der Stadt . Die dem
Rhein zugekehrte Längsſeite des Platzes nimmt der
aus Abordnungen der HJ , des Jungvolkes , des
BDM und der IM gebildete Sängerchor ein . Gegen⸗

über , vor und hinter dem Rednerpult , ſtehen die
Wimpelträger und ⸗trägerinnen , zu beiden Seiten
die Ehrengäſte .

Kurz nach 11 Uhr künden die Heilrufe der an der
Anfahrtsſtraße ſpalierbildenden Jugend das Nahen
des Reichsſtatthalters mit ſeiner Begleitung an . Unter
den Klängen des von der Standartenkapelle geſpiel⸗
ten Präſentiermarſches betritt der Reichsſtatthalter
den Feſtplatz . Sein erſter Gruß gilt oem Standort⸗
älteſten , Oberſt Loehning .

Ein Fanfarenmarſch , zu dem die Landsknechts⸗
trommeln des auf der Veranda im zweiten Stock
aufgeſtellten Jungvolkes oͤröhnen , leitet die Feier
ein . Als das von der Jugend friſch und kräftig ge⸗
ſungene Lied „ Ein junges Volk ſteht auf “ verklun⸗
gen iſt , begibt ſich

Oberbürgermeiſter Renninger

zum Rednerpult , um mit einer Anſprache die Ju⸗
gendherberge ihrer Beſtimmung zu übergeben . Er
zieht einen Vergleich zwiſchen der Jugend der Ver⸗
gangenheit und der Gegenwart , um die Empfindun⸗
gen , die ihn beſeelen , in den Wunſch der Stadt
Mannheim zuſammenzufaſſen , daß in der Jugend⸗
herberge nur junge Menſchen ein - und ausgehen , die
dem Führer jederzeit treue Gefolgſchaft leiſten und
opferbereit für das deutſche Volk ſind .

Reichsſtatthalter Robert Wagner ,
der nunmehr das Wort ergreift , erinnert darau , daß
die deutſche Jugend ſich zweimal bewährt hat : im
Auguſt 1914 , als ſie zu den Fahnen eilte , und 1918 ,
als ſie ſich in den SA⸗Stürmen und in der Hitler⸗
jugend der NSDaAqp zuſammenfand . Als er die
Aufgaben der Parteijugend umriſſen hat , weiht er
Albert Leo Schlageter , deſſen Denkmal ſich
in unmittelbarer Nähe erhebt , tiefempfundene Worte
des Gedenkens , um daran den Wunſch zu knüpfen ,

Kinder , ſeid vorſichtig auf der Straße

Polizeibericht vom 20. März

Mädchen läuft in einen Laſtzug . Geſtern nach⸗
mittag lief ein 11 Jahre altes Mädchen auf

der Mönchwörthſtraße vor den zweiten Anhänger
einer Zugmaſchine . Hierbei kam es zu Fall und
das linke Hinterrad des 3 Tonnen ſchweren unbela⸗
denen Anhängers fuhr ihm über den Rücken . Mit

ſchweren inneren und äußeren Ver⸗

letzungen mußte das Kind in ein Krankenhaus

eingeliefert werden . Nach den bisherigen Feſt⸗
ſtellungen trifft den Führer der Zugmaſchine keine

Schuld .

Betrunkener Kraftfahrer verurſacht Zuſammen⸗

ſtoß und flieht . Der 25 Jahre alte Hermann Hof⸗

.
ee

mann von hier fuhr geſtern nachmittag betrunken

daß ſich der Geiſt des Freiheitshelden auf
die Jugend übertragen möge , die in der Her⸗

berge Unterkunft findet . In dieſem Sinne weiht er

erge und ſpricht der
Stad

und des

D 5das Denkmal und die Herb

Mannheim den der Partei
aus .

Dank

Die erſte feierliche Flaggenhiſſung

Oberbannführer Bauer kommandiert „Still⸗
geſtanden ! “ und „ Augen rechts ! “ Am Maſt ſteigt zum
erſten Male die Fahne hoch . Und dann übernimmt
er im Namen des Jugendherbergs⸗Verbandes und
damit der HJ das Haus . Er dankt dem Gauleiter
für ſein Kommen und der Stadt Mannheim und

ihrem Oberhaupt für die Errichtung des vorbild⸗
lichen Heimes , aber auch all denen , die an der Er⸗

bauung beteiligt waren , vom Architekt bis zum
Arbeiter . Als er mit einem „ S 0

Führer ſchließt , erklingt das L
1

e orwärts , vor⸗
wärts ! “ Daran ſchließen ſich die Nationallieder .
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Beſichtignng der Jugendherberge und des

Denkmals

Der Reichsſtatthalter begibt ſich nunmehr mit den

Ehrengäſten , unter denen wir Gauobmann und
Kreisleiter Dr . Roth , ſtell vertretenden Kreisleiter

Schnerr , SA⸗Brigadeführer Fenz , Gaugebiets⸗
führer Kemper , Oberſt Demoll , Polizeipräſi⸗
dent Dr . Ramſperger , Landrat Neumayer ,
Oberregierungsrat Brunner , Bürgermeiſter Dr .
Walli und Oberbaudirektor Zizler bemerken , in
das Innere der Jugendherberge zur Beſichtigung
der Räumlichkeiten , die infolge ihrer praktiſchen
Einrichtung und Wohnlichkeit allgemeine Bewunde⸗
rung hervorrufen . Im Anſchluß daran wird das

Schlageter⸗Denkmal in Augenſchein genommen .
Das überlebensgroße Bronzeſtanoͤbild erhebt ſich auf
einem Sandſteinſockel , in den der Name des Frei⸗
heitshelden eingemeißelt iſt .

Das von Bildhauer Knittel in Freiburg ent⸗
worfene Standbild ſtellt den Freiheitshelden im zu⸗
rückgeſchagenen Mantel dar . Rechte hält die

Mütze , die Linke greift ans Koppel . Der Blick iſt
nach rechts gerichtet . Das Denkmal ſteht auf einer

Sandſtein⸗Unterlage , die auf der Rückſeite durch eine
Baluſtrade abgeſchloſſen wird .

Unter den Heilrufen der ſpalierbildenden Jugend
und der vielen Erwachſenen , die herbeigeſtrömt

Die

ſind , begibt ſich der Reichsſtatthalter nach der Ver⸗

abſchiedung von den Ehrengäſten mit ſeiner Beglei⸗
tung im Kraftwagen wieder zur Innenſtadt zurück .

Sch .

mit einem Lieferkraftwagen durch die Waldhofſtraße
und verurſachte hierbei einen Zuſammenſtoß . Nach
dem Zuſammenſtoß verſuchte Hofmann , ſich durch
die Flucht der Verantwortung zu ent⸗
ziehen , konnte jeoͤoch in einer Wirtſchaft , wo er
weiterzechte , feſtgenommen werden . Führerſchein⸗

entziehung wird die Folge dieſes verantwortungs⸗
loſen Tuns ſein . — Bei fünf weiteren Verkehrs⸗
unfällen wurden zwei Perſonen verletzt und

mehrere Fahrzeuge zum Teil erheblich beſchädigt .

Verkehrsüberwachung . Wegen verſchiedener
Uebertretungen der Reichsſtraßenverkehrsordnung
wurden 21 Perſonen gebührenpflichtig verwarnt . An
20 Kraftfahrzeughalter wurde rote Vorfahrtsſcheine
ausgegeben , weil ihre Fahrzeuge techniſche Mängel
aufwieſen .

Pimpfent
Mont

Stamm IV/1/171 :

Käfertal⸗Schule 18 . 00 — 19. 00 Uhr

Dürer⸗Schule 19 . 00 —20. 00 Uhr

Feudenhe
Muſterungs

arzt HJ .

Sepplstag
Nach altem Herkor

im Habereckl di

ihren Namenstag
begehen . Es war 8
der Feueriotropfen a
Kalender rot gedruckt i
den Haupttagen des Starkbi

woche zu geraten wurde

Faß 24 Stunden früher

Jahr bei dieſem feſtlichen Akt d
ſehen . Es ſind in der Mehrzahl
Laufe des 9 ittags vornel
Tiſchen gegenüber vom Aus

rücken , daß die doppelte Zahl

und Feueriotropfen
verſamme
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Die Wintermonate ſind eine ſtarke
die Geſundheit . Beſonders Kinder

entlich krank zu ſein , am E
Zuſtand der Erſchöpfung und S
nach ſchwerer Krankheit ähnlich
leichte Störung des Sto
Lebens⸗ und Ernährun

Ein gutes Kräftigung
ſonders angebracht ſein .
Appetitſteigerung und Kräftigung te
Bioferrin , welche Allgem
wirkt und das ki
ſehen bald wied
Apotheken und Drogerien . Es
Magen und Darm unſchädlich .

S
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en und
günſtig

Der Andrang war geſtern noch ſtärker
Donnerstag , was durchaus begreiflich iſt ,
bedenkt , welchen Anhang die Mannheimer
ſitzen . Und auch die Stimmung war fer f

Dafür ſorgte unentwegt die ſtarkbierfeſtmäßig herge⸗
richtete Kapelle Mayer mit ihrer fiedelnden Leitung ,

zen Die Caxrin⸗Göring⸗Handelsſchule und Höhere
Handelslehranſtalt hat als öffentliche Höhere Schule

lichen und fraulichen Lebensaufgaben vorzubereiten .
Neben der Erweiterung und Vertiefung der Allge⸗
meinbildung erhalten die Mädchen eine gründliche
wirtſchaftlich⸗kaufmänniſche Ausbildung und außer⸗

dem hauswirtſchaftliche Unterweiſungen mit prak⸗
tiſchem Kochunterricht . Der körperlichen Ertüchti⸗

gung dienen Turnen , Sport und Spiel . Ueber die

Aufnahmebedingungen unterrichtet die amtliche Be⸗

kanntmachung .
zan Auch das Verlöbnis iſt nichtig . Eheſchließun⸗

gen zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deut⸗

ſchen oder artverwandten Blutes ſind durch das

Blutſchutzgeſetz verboten . Das Reichsgericht hat feſt⸗
geſtellt , daß oͤieſe Vorſchrift ſinngemäß auch auf Ver⸗
löbniſſe anzuwenden iſt . Ein Verlöbnis beſteht nur
bei einem ernſtlichen , auf künftige Eheſchließung ge⸗
richteten Vertrag , der weder gegen das Geſetz noch

gegen die guten Sitten verſtößt , Kann ein Verlöb⸗
nis wegen eines abſoluten Ehehinderniſſes wie es
das Eheſchließungsverbot darſtellt , nicht erfüllt wer⸗
den , ſo entbehrt es der Rechtswirkſamkeit . Grund⸗

ſätzlich iſt alſo ein Eheverſprechen nichtig , das auf
eine Eheſchließung abzielt , die nach dem Blutſchutz⸗
geſetz verboten und als Verbrechen unter Strafe
geſtellt iſt .
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Gabardine - Mäntel
für Herren in Raglan - oder Slipon -
form , ganz auf Kunstseide gearbeitet ,
verschiedene Qualitäten in allen

Modefarben 49 — 5750 73

S pOT f - Slipons
für das Frühjahr aus geschmack -
vollen Cheviotstoffen , elegante
weite Form , ganz auf Kunstseide

gefüttert . 39 — 49 — 65

Regen - Mäntel
aus Lederol , Batist , Covercoat oder

Kaschmir , in allen Ausführungen
Lederol u. Batist Covercoar Kaschmir

b 1325 ab 1650 eb 217

Telef . Auskunft unter Nr . 23334/5

. P 5 . - 4 , an den Planken

er
gyn Inu

IIIA III

Gabardine - Mäntel
tür Damen in Raglan : auch Slipon -

foimen in modefarbig , sport - und

marineblau , gut

imprägniert 29 — 39 — 49

S PpPOTt- Kostüme
in gemusterten Wollstoffen , ver -

schiedene Qualitäten und Ausfüh -

rungen 29 — 39 — 49

S pO TT Mäntel
in neuen Stoffmustern und Formen

ganz gefüttert . 29 — 36 — 39 —

n
e
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envorſtand
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haft eintrat . Dieſer Aufſchub hatte eine

be der Katholiken zur Folge . Die kur⸗

tegierung erteilte Faraufhin am 24.

hre Genehmigung zur

eines beſonderen Bürgerhoſpitals
und Nothauſes , unter lediglicher
irektion einer bürgerlichen Depu⸗
lden Beiſteuern der katholiſchen

hin berief der Kirchenvorſtand auf den 29.
eine Bürgerverſammlung in das von

zeilen erſtandene ſogenannte „ Retzerſche
l

In dieſer Verſammlung wurde

ung eines Bürgerhoſpitals beſchloſſen und
ß in den Hoſpitalvorſtand zwölf Bürger

en der katholiſchen Einwohnerſchaft ge⸗
erden ſollben . Am 9. Juni 1775 machte die

inziſche Geheimratswitwe Johanna Eliſabeth

von Winkopp , geb . Pflüger , zugunſten
der Anſtalt

2 ein .

große Schenkungen ,

ein bedeutendes Gut , den ſogenannten
unweit von Frankenthal , ein Kapital

0 Gulden zur Beſoldung eines Hoſpitalpfar⸗
3000 Gulden zur Ausſchmückung der Kirche

1500 Gulden , aus deren Ertrag Flachs und

zur Beſchäftigung der Armen außerhalb des

Spitals beſchafft werden ſollten , um dem zu einer

Landplage gewordenen Bettelunweſen zu ſteuern .
Eine Sammlung , die von acht Einwohnern bei der

hieſigen Einwohnerſchaft zur Einrichtung des Hoſpi⸗
kalte durchgeführt worden war , erbrachte beinahe

9000 Gulden . Nicht verſchwiegen ſoll werden , daß

unter den Männern , die den Plan der Errichtung

eines katholiſchen Bürgerhoſpitals in die Tat um⸗

ſetzen ſollten , gleich am Anfang heftige Meinungs⸗

verſchledenheiten darüber entſtanden , welche Gebäude

das Bürgerhoſpital beherbergen ſollte .

Man verkaufte ſchließlich das Retzerſche Haus

und erwarb ein weit größeres Anweſen , das „ Gou⸗

bernementsgebäude “ in R 3 Nr . 1 und 2

zum Preis von 5000 Gulden . Man richtete dieſes

Haus nun den Bedürfniſſen entſprechend ein und

konnte noch vor Schluß des Jahres 1777 , nachdem in

K 2 bereits acht Inſaſſen Aufnahme gefunden hat⸗

ten , die Anſtalt dorthin verlegen . Inzwiſchen war

auch die Errichtung einer ſelbſtändigen Pfar⸗

rei in Angriff genommen worden und am Neu⸗

jahrstag 1778 fand der erſte feierliche Gottesdienſt

ſtatt . Aber nur ſechs Jahre verblieb das Bürger⸗

hoſpital in R 3. Schon

im Jahre 1788 erwarb die Stiftung das jetzige

Anſtaltsgebäude das frühere Freiherrlich von

Ullnerſche Haus in E 6, 1, zum Preiſe von
24 000 Gulden ,

das darauf für Hoſpitalzwecke eingerichtet und am

24 . Dezember 1784 bezogen wurde , nachdem man das

Gouvernementsgebäude für 9420 Gulden wieder ver⸗

kauft hatte . In der Zwiſchenzeit hatte ſich das Ver⸗

mögen des Hoſpitals beträchtlich vermehrt . Die An⸗

ſtalt erhielt 1781 von der Kurfürſtin Eliſa⸗

betha Auguſta 2000 Gulden , vom Kurfürſten

Karl Theodor 3000 Franken als Beitrag zum

Bau der Kirche und 1787 weitere 15 000 Gulden

aur Stärkung des Vermögensgrundſtocks . Nachdem

auch von privater Seite eine Schenkung von über
20009 Gulden gemacht worden war , konnte man an

den Bau der Kirche und des Krankenhauſes heran⸗

gehen . Von verſchiedenen Plänen erhielt der des

kurfürſtlichen Bauinſpektors Faxlunger die Bil⸗

ligung . Ihm wurde die Bauausführung übertragen ,
die für die Kirche auf 15000 Gulden und für das

Krankenhaus auf 3000 Gulden veranſchlagt wurde .
Für die Kirche überließ der Kurfürſt das brauchbare

Baumaterial aus der ehemaligen Garniſonkirche .
1 5

6. Juli 1786 wurde der Grundſtein zur Kirche

am 21. September 1788 5 Biſchof von

büngt eng mit dem

und handgreifliche Umgeſtaltung vornehmen, ſo

wird man doch aufmerkſam und bebt die Augen , Zacke

dieBeobachtung

uënſere Leſer wiſſe
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thauſen
unte ſie

Uen ,
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In allen Schaufenſtern :

Jaſenfagd und Eierſegen
Eine ſüße Betrachtung mit kulturhiſtoriſcher Einleitung

Der Haſe , allge beliebt bei groß und klein ,
8
0und vielfach des Felles und des Fleiſches wegen , in

ſeiner Abart als Kaninchen auch in Gärten , auf

Veranden und in Ställen gehalten , galt den Ger⸗

manen als heilig . Mit dem Herrn Haſe , der öfter in

der Zeitung ſteht , iſt er nicht verwandt . Jener Haſe

way ein von Haſe der in Heidelberg ſtudierte , einem

wegen Duellvergehens verfolgten Kameraden aus der

Klemme half und bei der Gerichtsverhandlung den

laſſiſchen Ausſpruch tat : „ Mein Name iſt Haſe , ich

weiß von niſcht “ . Um aber auf beſagten richtigen

Haſen zurückzukommen , ſo iſt er heilig , obwohl man

ihn dauernd abſchießt und Mut nicht ſeine Tugend

iſt . Dafür hat er die Fruchtbarkeit und darum

ſchreibt man ihm die vielen Eier zu , auf denen er

jetzt überall herumſitzt . Er gibt Geſundheit und Glück
im Spiel und ſchützt gegen Blitzeinſchlag , wenn man

keinen Blitzableiter hat . Aber wenn er einem über

den Weg läuft , gibt es Unglück , da kann man nichts

machen man erlege ihn denn mit ſchnellem Schuß .

Det männliche Haſe heißt bei den Jägern Rammler ,

die Augen heißen nicht Lichter , ſondern Seher , der

Schwanz , der kleine ulkige , heißt Blume , in liebe⸗

voller Namengebung ſind die Jäger großzügig . Mit

der germaniſchen Frühlingsgöttin Oſtara wird der

Haſe oft in Verbindung gebracht , aber ſie iſt eine

problematiſche Dame . Wer mehr wiſſen will , der

halte ſich an Hans Criſtoph Schöll in Heidelberg , der

die drei Ewigen 5000 Jahre alten Göttinnen Ambet ,

Bopbet und Wilbet an die Oeffentlichkeit gezogen hat ,

und von denen mag die erſtere wohl mit dem Haſen

verwandt ſein . So viel über den wirklichen und

mythologiſch bedeutſamen Haſen , den man mit Liebe

betrachten , mit Geſchick ſchießen und mit Andacht und

Speckwürfeln genießen ſoll .

Der Schokoladenhaſe

Der Schokoladenhaſe überwiegt heutzutage . Er

iſt innen hohl , aber vielfach gibt man ihm einen

abnehmbaren Kopf und füllt den Hohlraum mit

Eiern aus , und dieſe Eier ſind wieder hohl und mit

was Gutem ausgefüllt . Es iſt ſehr raffiniert — aber

auch ſchon etwas teurer . Neuerdings gibt es beſon⸗
ders große Haſen aus Biskuitgebäck mit Schoko⸗

ladenüberzug — darum zu empfehlen , weil man

dann nicht das Geſchrei im Haus hat wegen der ver⸗

dorbenen Mägen . Ganz vornehme Haſen ſitzen auf

einem Körbchen aus Makronengebäck mit Eiern .

Dadurch ſichert man dem Haſen ein längeres Leben
und kann ſogar den Kindern anempfehlen , daß nur

zwei Eier im Tag gegeſſen werden , ſonſt werde er

grün und runzlig werden . So kann man ſagen —

obwohl der Prozeß eher umgekehrt verläufl . Wenn

übrigens die Haſenſchokolade blaß wird , putze man

ein wenig mit reinem Lappen , und ſie ſieht wieder

geſund und braunglänzend aus . Es gibt natürlich

auch Fondant⸗ und Marzipanhaſen , und in nörd⸗

lichen Ländern ſind die Haſen ja auch wirklich im

Winter weiß . Dagegen iſt nichts einzuwenden ,

außerdem kann man ſie ſo luſtig anmalen mit tief⸗

ſinnigem Blick . Viele Eltern und Aerzte meinen auch ,
Marzipanhaſen wären bekömmlicher , beſonders wenn

man Früchte hineinmiſcht . Aber am ſicherſten ſind

einige Weinbrandeier dau . a

Der Haſe zuckerbäckertechniſch betrachtet

Kakab iſt die Hauptſache und kommt aus einer

Gegend in Afrika , die Goldküſte heißt . Man hat

hoffentlich den Artikel im Handelsteil „ Der deutſche

Außenhandel im Februar “ geleſen . Die Briefmar⸗
ken dort ſind auch ſehr beachtenswert . Die Kakao⸗

bohnen werden gebürſtet und geſtriegelt und mit

Schüttelſieben ſortiert . Dann werden ſie geröſtet ,

und duftend ſteigt das Aroma empor . Unten am

Neckarhafen oder in S 6 oder auch in Neckarau kann

man ' s riechen , daß hier Kakao und Schokolade ge⸗

macht wird . Mit Brech⸗ und Putzmaſchinen löſt man

die Kerne aus der Schale , die Kerne werden zer⸗

kleinert und gemahlen , und das Ganze iſt eine flüſ⸗

ſige Maſſe mit 55 v. H. Fettgehalt , aber noch lange

nicht fertig . Unter gewaltigem hyoͤrauliſchem Druck

entweicht die Kakaobutter , der übrigbleibende Kuchen

wird gemahlen und heißt endlich Kakaopulver , aus

dem man dann mit Milchpulver , Sahne Puderzuk⸗

ker , Nuß Mandel und anderen Zutaten alles mög⸗

liche machen kann . Bis zu 60. Stunden kann der

Prozeß in Walz⸗ und Reibmaſchinen weiterdauern ,

ehe alles gut und vorzüglich iſt , und dabei kommt

keine menſchliche Hand damit in Berührung .
Nun wohl , das iſt die Fabrik , die liefert heute

vieles fertig : den Oſterhaſen mitſamt Eiern , die

halbgeteilt ſind ( mit einer Likörſorte auf jeder

Seite ) , oder auch ſolche , die durch Schüttelbetrieb

innen nur eine Hohlform erhielten und herzhaft

angebiſſen werden müſſen , ſonſt hat man klebrige

Flecken auf dem neuen Anzug . Aber der Mann⸗

heimer Konditor und Zuckerbäcker hat auchſeinen

Geſchmack , ſeine Zunge und ſeine Spezialitäten , die

die Leckermäulchen in der Kundſchaft Jahr für Jahr

verlangen . Da wird denn zur fertig bezogenen

Nugatmaſſe allerhand zugeſetzt an Früchten und

Eſſenzen . Nam , nam — da bleibt kein Auge trocken

und kein Herze ungerührt — das ſind auch Künſt⸗

ler , die ihre Sache können . Für ſo eine Meiſter⸗

zunge mit Köpfchen und Phantaſie und neuen Mi⸗

ſchungen werden gute Gehälter gezahlt . Und malen ,

dekorieren , mit Schleifchen und Silberpapier um⸗

gehen können , muß er auch , der echte Haſen⸗ und

Eterkünſtler ; die Schaufenſter überall bezeugen es .
Übrigens heißt die Stube , wo die feinen Miſchungen
hergeſtellt werden , das „ franzöſiſche Laboratorium “ ,
Henn die Zuckerbäckerei hat pariſeriſche Traoͤition .
Aber zur Zeit gelten die Ungarn als die beſten

0 im Fach . Sie ſind oben auch große Frauen⸗
enner .

Es muß nun nicht alles aus Alpenmilchſchokolade
und Marzipan ſein . Es ſchmeckt auch ein Ei aus

Schaum und Waffeln ; ein Haſe aus rötlichem
Zuckerwerk kann ſtundenlang abgeſchleckert werden .

Iſt die Börſe kleiner , ſind die Kinder auch an⸗

ſpruchsloſer . Und ein Haſe aus Mürbeteig iſt zum
Kaffee auch etwas Schönes . Für Männer aber , die

von Süßigkeiten nicht wiſſen wollen , und für Damen
mit empfindlichem Magen , für die iſt auch geſorgt .
Sie kriegen große Pappdeckeleier mit herrlichen
Blumen und Ornamenten außen , und innen liegt die

Schnapsflaſche mit Gläschen , der ſeidene Strumpf ,
der Schal , der Schlips oder Rauchbares — und ſolche
Eier und aufklappbare Haſen voll liebenswürdiger
Fruchtbarkeit , die lob ' ich mir . kr .

Drei Sorten Litfaßſäulen
Kein Menſch ſchaut nach den Dächern der Litfaß⸗

ſäulen , und wahrhaftig hat man auch nichts ver⸗

loren durch dieſe Unterlaſſungsſünde . Aber wenn

da handwerkelnde Männer darauf herumkrabbeln

und ſo ſei es

ergab :
denn verraten , was eiſernei

untergeklopft und die offizielle Promenade iſt jetzo

krugbarock mit einem Knopf auf der Spitze , allerlei

Krimskram an der Seite und auch der Wolfsangel
in einem Felde . Die dritte und älteſte Sorte fängt
hinter dem Paradeplatz an und trägt auf dem Maß⸗
krugdeckeldach nicht nur den vielfach ausladenden
und wieder kleiner werdenden Knopf , ſondern außer⸗

em noch vom Rande her aufſteigende ornamentale
0

und Auswüchſe . Von dieſen prächtigen guß⸗

Verzierungen wurden wieder welche her⸗

rei
von dem tollſten Humpenſchnörkelwerk. i

Möge der ſtillere Teil der Planken und die

ganzen übrigen Straßen der Stadt bald nachkom⸗
„ auf daß neben der Aeſthetik auch her deutſche
rottmarkt kräftig davon profitiere ! Dr . Hr .
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Im Kunſtverein :

Otto Geigenberger

Der Maler Otto Geigenbe

Mann Mitte der fünfziger J

bajuwariſchen Herkunft zu begr
die kraftvoll natürliche Art ſei

das die ſtarke Farbe , den breite N

komplizierte Gegenſtändlichk Aber die

Ueberlieferung maleriſcher er ſte in
t und ſetzt

dem Temperament Grenze und kommt

Geigenberger , der natürlich in de: artiſtiſcher

und modiſcher Malkünſteleien zerdiente

Wachelu „ % Gummikepf
1 8 Qu 2 . 9

Beachtung fand , zu Bildern , denen eine großzügige

Zuſammenraffung der Form ein flächiges Neben⸗

einander betonter Farben ( deren
G

tſätzlichkeit

oft beſondere Reize hat ) und eine zwangloſe Sicherheit

des Aufbaus ihre beſondere Eigenart gibt . Es iſt

klar , daß ein Maler dieſer Artung kein Romantiker

( aber ebenſowenig ein Naturaliſt ) iſt und niemals

dem Reiz des Idylliſchen in der Landſchaft nachgeht .

Aber er gibt immer eines in ſeinen Landſchaſtsbil⸗

3*

dern : das Weſenhafte , monumentaler Form ange⸗

nähert unter Wahrung des maleriſchen Grund⸗

elementes . Scheinbar geben dieſe Bilder gar keine

Probleme auf : jeder ſieht in ihnen die Berg⸗ ober

die Seelandſchaft und empfindet die Wahrheit des

Dargeſtellten . Wer näher zuſteht ,

bald , daß es nicht die Wahrheit des Natürlichen iſt ,

ſondern des Nakurhaften . Und es wird ihm klar

werden , wodurch ſich maleriſche Geſtaltung von photo⸗

graphiſcher Gegenſtandswiedergebe unterſcheidet .

Geigenberger iſt in erſter Linie Land⸗

ſchafter , obwohl auch ein paar ſehr ſchöne Blumen⸗

ſtücke beſonders hervorgehoben werden müſſen . Sie

beweiſen , daß der Maler auch ohne die Dichtigkeit
der Farbe , die ſelbſt bei manchen Aquarellen auffällt ,

gu einer überzeugenden Leuchtkraft kommt . Um ſich

voll auszuwirken , glaubt man angeſichts der Bilder

aus Italien zunächſt , brauche Geigenberger eine ge⸗

wiſſe Pathetik der naturgegebenen Farbe , die auch

ſeinen großen Schiffsbildern nicht fehlt und etwa die

heitere Anmut einer Mainlandſchaft verwiſcht — und

man iſt auf das äußerſte überraſcht , in den Oel⸗

bildern aus Holland und vom Niederrhein dieſen

Reichtum klingender , aber doch beruhigter Farbigkeit
zu finden : die Windmühle in Tanten , das Rittergut

Winnendahl ( man vergleiche das Aquarell ) , die

Graachten in Amſterdam oder Edam und Dordrecht

ſprechen hier eine deutliche Sprache . Auch das Chiem⸗

ſeebild , die ausgeſpannten Netze , eine Moorlandſchaft

ſind in dieſer Reihe zu nennen : Schöpfungen , getra⸗
gen von inſtinktmäßiger Sicherheit der Motivwahl .
angepackt von einem geſunden Malertemperament
und geſtaltet von einem reifen und in ſich vuhenden

Können . N
5 Dr . Fritz Hammes .

Kraftfahrzeuge
müſſen verkehrsſicher ſein ?

In der Zeit von Montag , 15 . März , bis Samstag ,

20 . März , wurden wegen kechniſcher Mängel 124
Kraftfahrzeuge beanſtandet . Dieſe Zahl zeigt ,

daß bei der beginnenden Verkehrsbelebung Kraſt⸗
fahrzeuge , die den Winter über aus dem Verkehr ge⸗

nommen waren , in völlig unsicherem Zustande aus
der Garage geholt und im Verkehr benützt werden .
Da aus dieſem Grunde die Verkehrsſicherheit ſchwer
geführdet wird ,ſei an dieſer Stelle darauf aufmerk⸗
ſam gemacht , daß die Polizei in den nächſten Wochen
derart unſichere Fahrzeuge rückſichts lo
Verkehr herausnehmen wird .

Beaulge Glas ſhe. , o ,
21 . März ; 14. 30 Uhr

Deutſchen

einführende Worte ſpr
umfaßt ausgewählte ,

deutſchen Glasinduſtr
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Zum Fußball - Länderkampf in Stuttgart
DrT .Von

l⸗Länderſpiel am kommenden Sonntag
0 Karten angefordert . Das

noch nichtin Deutſchland
n auch die

en Italien
ten nicht auKeNo

und eine ſtärkere Anerkennung für die
f r Nationalſpieler geben .

endgültig feſt . Für
2 war es eine Selbſtverſtändlichkeit , gegen eine
ſo ſtarke Berufsſpielermannſchaft der Franzoſen wirklich
mit den zur Zeit verfügbaren beſten deutſchen Kräften an⸗
zutreten .

Deutſchland

diſind Sorgen um
antwortlichen M

cht immer
rluſtliſte ,

1
immer zuVeder it der

rechnen iſt , für alle Poſten die rechten Leute zu finden .
Ich er ere nur an das vielbeſprochene Mittelſtürmer⸗
Problem . Leute von W̃ ſe ſelten . Auch

land land , Italien , Oeſterreich uſw. können
ht von heute auf morgen erſetzen . Lenz ,

„ Hohmann und Pörtgen ſind erſtklaſſige
reichen aber nicht ganz an die Weltklaſſe

chen , der ſo oft genannt wird , iſt zumn
ei Mittelſtürmer , ſondern ein Verbindur

Er iſt außerdem verletzt . Zur Zeit der Au
lung der deutſchen Mannſchaften , denn es gilt , gleich an
zwei Fronten zu kämpfen , ſtanden für die onalmann⸗
ſchaft nicht zur Verfügung : Buchloh , Elbern , Helmchen ,
Gramlich , Fath , Zielinſki , Raſſelnberg , Deike , Noack , Roh⸗
weoder , Stührk , Bender , Kobieſki und andere .

Die deutſche Mannſchaft
Die deutſche Mannſchaft iſt nun in der jetzigen Aufſtel⸗

eine gute Miſchung von alt und jung . Da unſere
Generalprobe gegen Holland nicht ganz befriedigend ar
fiel . wie ja die Generalprobe der franzöſiſchen Mannſchaft
gegen Belgien auch nicht ganz zufriedenſtellend war , ſo
mußte ſich notwendig die Forderung durchſetzen , beide
Mannſchaften gegen das letzte Länderſpiel weſentlich zu
verändern . In der deutſchen Mannſchaft ſtehen 5 Spieler ,
die beim letzten Spiel gegen Frankreich in Paris mit⸗
gewirkt haben , dagegen 8 Spieler , die gegen Holland dabei

ren. In feder Reihe ſteht ein alter Spieler , im Sturm
n, in der Läuferreihe Golöbrunner und in

der Verteidigung Münzenberg . Aber auch die Jun⸗
gen haben ſchon viel Erfahrung . In ähnlicher Aufſtellung

die deutſche Mannſchaft ſchon geſpielt und ſich bewährt ,
ſei nur an Barcelona erinnert . Sie ſtellt das Stärkſte

dar, das wir zur Zeit zur Verfügung haben . Selbſtver⸗
ſtändlich wird man bei der Frage der Mannſchaftsaufſtel⸗
lung das natürliche Beſtreben unterſtützen , auch neue
Leute zu ſuchen . Aber neue Spieler müſſen dann ſelbſt⸗
verſtändlich ſo gut ſein , daß ſie mit Wahrſcheinlichkeit

ſind als die erprobten Kameraden . Solange das
ht der Fall iſt , ſind Verſuche , bei ſo großen und wich⸗

n Spielen , wie das Spiel gegen Frankreich es nun
nal iſt , unmöglich .

—

Nerz .

Frankreichs Mannſchaft
iſt äußerſt Ge⸗ſtark .Auch die franzöſiſche Mannſchaf

genüber der
ſie ebenfalls
ſtammen
iſt f

wurde

weſent
dem

gi und
Nicolas . Er

auch der Links
den beſten Torſchützen Fra
beſteht aus erfahrenen
Belgien mitwirkten . Elaſtizität un
beſonderen Kennzeichen der franzöſiſchen
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5 iga , zburg zu
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aus Stra
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Schnelligkeit ſind die
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Die Berichte über die Spieler unſerer Mannſchaft vom

letzten Sonntag ſind zufriedenſtellend geweſen , ſo daß man
en kann , daß ſie in guter Form ſind . Es darf in die⸗

ö ich einmal darauf h ewieſen wer
ional⸗

Unſere
tunter⸗

ber
hatteneit 192

zenſpieler keine Sommerpauſe und ſtehen jet
dasbrochen in der fünften Spiel Mit der Gewißheit , da

Vertrauen Deutſchlands ſitzen , wird die deutſche
mit der Zuverſicht , auchMannſchaft in den

8 gutes Spiel zuam kommenden Son :
zeigen .

cker⸗Stuttgart und Leclerg⸗Frankreich
Linienrichter

Das Fußball⸗Länderſpiel Deutſchland — Frankreich in

Stuttgart am Sor
feſtartigen Chara
Kampfbahn werden ſchon am Vormittag geöffnet und von

11. 30 Uhr ab den zwei Vorſpiele ſtatt Zuerſt ſpielt

eine Jungmannſchaft der Gauliga gegen eine gleiche Elf

der Bezirksklaſſ Um 13. 30 Uhr ſtehen ſich dann die Ju⸗

gendmannſchaften des VfB Stuttgart und der Stuttgarter

Sportfreunde gegenüber . Bei ſchlechten Witterungs⸗ und

Bodenverhältniſſen finden dieſe Treffen auf dem Platze
des Polizeiſportvereins ſtatt , um den Raſen der Kampf⸗

bahn zu ſchonen .
Es iſt aber auch in anderer Hinſicht für die Unterhal⸗

tung der Zuſchauer geſorgt . So wird u. a. das bekannte
Cannſtatter Handharmonika⸗Orcheſter „ Geipe armonika⸗

ſpielring “, das bei dem Spiel Deutſchland — Schweiz in

Stuttgart beſonderen Beifall erntete , mit ſeinen Darbie⸗

tungen den Beſuchern die Zeit vertreiben .

Als Linienrichter werden bei dem Länderſpiel , das von

dem italieniſchen Schiedsrichter Barlaſſina geleitet wird ,

Dörrbecker Stuttgart und Leclerg Frankreich
amtieren . Leelerg iſt der bekannte franzöſiſche Schieds⸗

richter , der im Januar dieſes Jahres in Düſſeldorf das

Länderſpiel Deutſchland — Holland geleitet hat .

Den feſtlichen Auftakt des großen Stuttgarter Tages
bildet das am Samstag in der Stadthalle vor ſich gehende

Feſt der deutſchen Leibesübungen , zu dem die franzöſiſche
und die deutſche Mannſchaft als Gäſte eingeladen ſind .

Mertedes⸗VBenz im neuen Sportjahr
altig und vielſeitig iſt das Progromm , das die

Verantwortlichen von Untertürkheim für das neue Mo⸗
torſportjahr zuſammengeſtellt haben . Es enthält die Teil⸗
nahme an den bedeutendſten internationalen Rennen , an
Zuverläſſigkeitsfahrten und Geländeprüſfungen und wird
vielleicht eine Bereicherung durch Rekordwerſuche erfahren .

Das Hauptgewicht liegt natürlich auf dem Rennſport ,
deſſen Träger ein erleſener Trupp von Fahrer , der Park
der berühmten Wagen mit dem Dreizack⸗Stern , und nicht
zuletzt der Rennſtab mit Oberingenſeur Neubauer an der
Spitze ſind Als Hauptfahrer ſtehen Mereedes⸗Benz Welt⸗
rekoröomann Rudolf Caraccſio ba , Manfred von
Brauchütſch , der junge Draufgänger Hermann
Lang und der neu verpflichtete Engländer Richard
Seaman zur Verfügung . Außerdem hat Neubauer eine
Reihe von Fahrern ſyſtematiſch herangebildet , ſo daß auch
ſie eingeſetzt werden können : die deutſchen Nachwuchs⸗
fahrer Walter Bäumer ( Bünde ) , Heinz Brendel
( Frankfurt a. . ) und Heinz Hugo Hartmann ( Dort⸗
mund) , ſowie Chriſttan Kautz ( Zürich ! und Gioffredo
Zehender ( Paris ) , die für Mercedes⸗Benz im Ausland
urbeiten und Fahrer von Ruf ſind .

Angefangen beim „ Großen Preis von Tripolis “ , wird
in allen Rennen geſtartet , die nach der freien oder der
noch gültigen Rennſormel ausgeſchrieben ſind , alſp in den
Großen Preiſen aller europäiſchen Nationen mit Ausnahme
von Frankreich , dos ſeinen „ Grand⸗Prix “ den Sportwagen
vorbehält . Urſprünglich hat Merecedes⸗Benz auch an eine
Teilnahme am Vonderbilt⸗Pokal⸗Rennen bei Neuyork ge⸗
dacht, doch ſcheitert dieſer Plan an der Termin⸗Vorver⸗
legung , womit allerdings nicht geſagt iſt , daß die Amerika⸗
teiſe überhaupt aufgegeben iſt . In den Beranſtaltungen
nach der freien Formel , alſo u. a. in Tripolis , beim Avus⸗
kennen , beim Eifelrennen und Acerbo⸗Pokal , geht auch
der neue , aus Caraocciolas Weltrekordwagen entwickelte
Zwölfzylinder in den Kampf . Im Gegenſatz zum ver⸗
gangeiten Jahr beteiligt ſich Mercedes⸗Benz wieder am
„ Großen Preis von Belgien “ . Andere gaſtgebende No⸗
tionen werden die Schweiz , Ungarn , Monako und die
Tſchechoflowakei ſein . Dagegen iſt ein Start in Englond
ausgeſchloſſen , ſolange die Vorgabeformel auf dem Inſel⸗
reich herrſcht . 5

Eng verbunden mit der Tradition der Untertürkheimer
Werke ſind Rekordfahrten . Ein Augriff auf den
Stunden⸗Weltrekord wird erwogen . Beſtimmtes läßt ſich

noch nicht ſogen , da zur Zeit weder eine Bahn noch ein
Wagen zur Verfügung ſtehen . Vielleicht iſt es im nächſten
Johr ſo weit , wenn auch die Südkurve der Avus um⸗
gebaut iſt . Dieſer begehrte Rekord ſteht , von J . Cobb

mit dent Napier⸗Railton⸗Ungetüm gehalten , auf 269,864
Std. ⸗Km. und hat ſich 1934 mit 217 Std . ⸗Km ſchon einmal
im Beſitz von Hans Stuck auf Auto⸗Unjon befunden . Da⸗
gegen macht Merecedes⸗Benz die „ Spielerei “ um den ab⸗
foluten Weltrekord von Campbell nicht mit .

Für 1937 winkt aber noch eine ondere Aufgabe Es gilt ,
die Wagen nach der von 1988 bis 1940 gültigen Formel zu
bauen , die , für verſchieden ſtarke Motore bis zu 4 , Liter
Zulinder⸗Inhalt und unter Berückſichtigung ob mit oder
ohne Kompreſſor , verſchiedenes Höchſtgewicht vorſchreibt .
Noch iſt keine Auswahl unter den vielen gebotenen Mög⸗
lichkeiten getroffen, doch munkelt man von einem 3⸗Liter⸗

Kartpreſſor und einem 4,5⸗Liter ohne Kompreſſor .

dhne Schwarzmann und Stadel
„ Die deutſche Turn⸗Ländermannſchaft , die am Karfreitag
in Hamburg den zweiten Turn⸗Länderkampf gegen Finn⸗
land beſtreitet , erfuhr noch eine Aenderung . Nachdem end⸗

gültig feſtſtand , daß der Olympfaſieger Lt. A Schwarz⸗
mann erſetzt werden mußte , ſtellte ſich auch heraus , daß
mit Willi Stadel ( Konſtonz ) ein weiterer Olympia⸗
ſieger nicht mit von der Partie ſein würde . Stadels
Daumenverletzung iſt noch nicht wieder ausgeheilt , ſo daß
wohl ger übel ein Erſatzmann eingeſtellt werden mußte .
An Stelle von Schwarzmann wurde der brandenburgiſche
Gerätmeiſter Hans Pludra und an Stelle von Stadel der

Münchner Guſtav Schmelcher für Hamburg aufgeboten .

Chriſtel Rupke ( Solingen ) verbeſſerte am Freitagabend
in Ohligs die 200⸗Meter⸗Rückenbeſtleiſtung , die ihr erſt

kürzlich mit : 01,2 Minuten durch die Düſſeldorferin .
Anny Stolte entriſſen wurde , auf 256,3 Min .

Die deutſchen Meiſterſchaften der Amateur⸗Radfahrer
werden am 25. Juli in Bochum entſchieden . Die Meiſter⸗

ſchaften der Berufsfahrer wurden an Frankfurt / Main und

Ehemnitz vergeben , wo ſie am 28. oder 29. Juli und

1. Auguſt ſtattfinden werden .

Gottfried von Cramm wurde bei den Tennismeiſter⸗
ſchaften von Aegypten in Kairo in der Vorſchlußrunde
durch den Italiener de Stefani nach harter Gegenwehr mit

: 5, 577, 13: 11 ausgeſchalten . Der Italiener trifft im End⸗

ſpiel auf den Sieger aus Henkel — R. Menzel .

947

jemand Geld aus dem
atte und es durch⸗

iſt ein glücklicher
doch ſo, daß die

einmal bedachtſam

Au oft anders , da gibt es
ein Leute , die tatſächlich

ganz dem Fenſter ihres
N ö iſt das Tragiſche
— es ſelbſt zu merken , denr ch di verſchwenderiſchen
A ame Leute .

umd ſinnloſesig ſtark bean⸗
ögenutzt haben ,

ernt haben , daß
al ſparen und

kann .
öſt rout

— und das
Reifenver⸗

ſondern auch die
Reifen werden , bis

denge produzieren kön⸗
hem Gummi , überſeeiſcher

Gasruß hergeſtellt . Jedesil es aus fremden Roh⸗

iſen ?

fahrer in der Weſten⸗
anſieht , daß die Tachometer⸗

t⸗Kilometer⸗Gegend herum⸗
beſonders viel Reifen⸗zittert .

mate
durch 8

0
e WaValkarbeit die Laufflächen

Ni ſtark erhitzen
mt noch hinzu ,

wild , ſo daß die
nd genau ſo wild ab
erten Rädern noch wie

t natürlich Reifenmord .
iß, daß er durch zügi⸗

eſchwindigkeit gefahr⸗

bremſ
ein Se
Jeder er
ges Fahren bei
loſer , aber mindeſ

Ziel kommt .
Alſo : zügiges

Fahren , i
nicht etwa trauriges

z zur Schonung des Materials .
Punkt te kleine Mühe , der ſich

e, weil ſie ſich wirklich rentiert . Man
ren nachprüfen , ob die Reifen auch

den richtigen Luftdruck haben . Jede Tankſtelle macht das
gern und die Reifenfirme raten ja durch Tabellen
jeden Kraftfahrer über den yjbigen Reifendruck für den
entſprechenden Reifen . Bei zu geringem oder zu ſtarkem
Luftdruck ſind ſchworze Schatten im Reifeninnern bald das
erſte Signal dafür , ſich das Gewebe bald löſen wirdd

dann iſt es 5 dem Reifen .
itter Punkt ſchließlich iſt die richtige Belaſtung , und

vor allem für Laſtkraftwagen . Jeder Reiſen iſt
nur für eine beſtimmte Höchſtlaſt gebaut und alles darüber
iſt vom Uebel . Zum Beiſpiel ſinkt bei 25prozentiger Ueber⸗
belaſtung f die Lebensdauer der Reifen um 35 v. H.
im Verhältnis . Wenn zu Ueberlaſtung nun auch noch
hohes Tempo , das auf unſeren modernen Straßen nur zu
verlockend iſt , hinzukommt , dann iſt es unweigerlich mit
den Reifen aus und ſie werden überhitzt , was man gar
nicht ſofort merkt , weil ja Gummi ein ſchlechter Wärme⸗
leiter iſt und ſich die Reifen direkt noch der Fahrt , bei
der ſte ja durch öͤen Luftzug von außen gekühlt werden ,
noch meiſt handwarm anfaſſen . Wenn man aber etwa 20
Minuten wartet und dann die Temperatur prüft , dann
merkt man erſt , wie heiß ſie geworden ſind .

Alo , wer ſeinen Geloͤbeutel lieb hat und Rückſicht auf
unſere Rohſtoffe nehmen will , der überlade ſein Fahr⸗
zeug 1

leder un
ſollte

ich ſind da noch zwei weitere Punkte , die mon
beachten ſollte , einmal führt falſche Radſtellung zum Radie⸗
ren der Reifen und damit rapider Steigerung der Ab⸗
nutzung und weiterhin rächt es ſich, wenn man die Felgen
nicht ſchont , denn ſchadhafte , roſtige oder folſche Felgen

„ Defekte der Reifenwulſten und die ſind unheil⸗
har.

Wenn man die genannten Punkte alle beachtet , dann
müßte es mit dem Teufel zugehen , wenn man nicht ſeine
Reifen eine ganze Reihe von Kilometern länger fährt ,
als der raſende Nachbar , der mit quietſchenden Bremſen

wie ein wilder Mann durch die
ſicherlich ganz erzieheriſch

und blockierten Rädern
Gegend raſt . Es würde dann
richtig fährt , der ſpart eine Menge und vor allem der
Karte die Reiſe zeigen würde , die man mit dem Gelde
gemacht hat , das man durch richtiges Fahren geſpart hat .
Falſches Fahren iſt ein teures Vergnügen . Wer aber
richtig fährt , der ſpart eine Muge und vor allem der
Allgemeinheit Deviſen !

K. G. von Stackelberg

Vom Jahrrad zum Motorrad

Eine recht intereſſante und ſicherlich viel beachtete
Neuerung bringt die Induſtrie mit dem ſogenannten
Fahrrad Front Motor , der als luftgekühlter
Zweitakter von 60 Kubikzentimeter Inhalt in ganz kurzer
Zeit an jedem gewöhnlichen Fahrrad anzubringen iſt .
Durch die ſinnreiche Konſtruktion dieſes Kleinmotors , der
bei einer 1⸗PS⸗Leiſtung nicht einmal ſechs Kilogramm

Schweralhleten im Dienſte des Winterhilfswerks
In der Reihe aller deutſchen Sportler , die dem Rufe

des Reichs ſportführers folgend ſich an beſtimmten Tagen
auf ihrem Gebiet für das Winterhilfswerk einſetzen und

auch alle Freunde und Anhänger ihres Sportgebietes mit

heranzogen , ſtehen auch die Schwerathleten . Wegen der be⸗

ſonderen Verhältniſſe in der Schwerathletik , die während
der Wintermonate ihre Veranſtaltungen nur in Sälen

durchführen kann , mußten auch beſondere Maßnahmen ge⸗
troffen werden . Es war nicht möglich , alle die im Zeichen
des Winterhilfswerkes durchzuführenden Veranſtaltungen
auf einen beſtimmten Tag zu legen , ſondern man mußte
einen größeren Spielraum geben , und ſo wurde der ganze
Monat März zur Durchführung der ſchwerathletiſchen
Winterhilfsveranſtaltungen gewählt . Diesmal iſt es ein
anderer Weg und doch ſtehen wir vor dem gleichen Ziel ,
nämlich alle Kräfte aus freudiger Einſatzbereitſchaft für
das Gelingen des großen Hilfswerkes auf die Beine zu
bringen .

g

Aus allen Teilen des Reiches liegen ſchon Meldungen .
vor , daß die Veranſtaltungen gute Erfolge brachten und

daß das ſportliche Können ſchönſten Anklang fand . Häufig
haben ſich mehrere Vereine zuſammengetan , um der Ver⸗
anſtaltung einen größeren Rahmen zu geben und zu die⸗
ſem beſonderen Anlaß auch etwas Beſonderes zu bieten ,
Ringer und Gewichtheber traten zum Kampf an ; auf der
Matte und an der Scheibenſtange betätigten ſich unſere
Beſten . Ringerſtaffeln lieferten ſich mitreißende Vereins⸗

kämpfe , alles wurde aufgeboten , um neben dem ſportlichen
Wert auch den materiellen Erfolg zu ſichern und damit
dem Volk zu dienen . Die Schwerathleten haben ſich ebenſo
wie alle anderen Sportkameraden des Deutſchen Reichs⸗
bundes für Leibesübungen mit freudiger Hingabe ihrer
Aufgabe gewidmet und wiederum bewieſen , daß die Sport⸗

ler immer da ſind , wenn ſie gebraucht werden und darüber
hinaus ſich ebenſo kraftvoll einſetzen , wenn es um höhere
Dinge als Sieg und ſportlichen Ruhm geht . Der Ehrgeiz
der Schwerathleten , den Ertrag des Vorjahres zu über⸗
bieten , wird ſicher von Erfolg ſein . .

Vernünftig fahren , heißt Deviſen ſparen !
aber auch

ting und den
wiegt , ganz beſonders
ſchwingbare Anordn
der antreibenden Profil⸗Laufrolle ſowie der

Aufordnung des Brennſtofftanks , wird 8

Mitſchwingen der Gabel und des Rahme
verbundene übermäßige Beanſpruchung

gänzlich ausgeſchaltet . Auch die Bedienung b .
motors iſt äußerſt einfach und erfordert nur wenige no⸗

griffe , die jeder beherrſchen wird .

zum Motorrad g lroß entwickel
eine beachtliche Gef t und iſt in

haltung
Berſt bi 100 Kilometer nur

zwei Lit werden

und die dami
Materials
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Ein Herren⸗ oder
Neuerung
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Des Turnvereins
große Hockey - Oſterfahrt !

bereits bekanntgegeben , hat die Frauewelf des
Einladung zu dem an Oſtern imV 1846 eine

Ra m ( England ) denden großen Hockey⸗
turnfer erhalten und auch erteilt . Die Mannſchaft
ſtartet nun am kommenden och ts zur Reiſe
über den Kanal und wi in Rams über Oſbern 3
Spiele austragen , und zwar mit folgenden Spfelerinnen :

And Türwer ,
Fiſch

Rauſch , Belz , Klein ,
R. Bäurle , K

Krank , Mayer ,
Baumgart , W. und

Die Turnver
luſt 18 Spiele
88: 7 erzielt un
klaſſe Deutſchlands . — 0
daß die Gaumannſchaft Baden⸗Württemberg ,
Kampf um den Eichenſchild ſo hervorragend
nunmehr 14 Tage nach Oſtern das Endſpiel in Hamburg
beſtreiten wird , hauptſächlich a Spielerinnen des TVM
v. 1846 beſteht , ſo darf man zu dieſer Mannſchaft unbe⸗
dingt Vertrauen haben , alſo mit einem guten Abſchneiden
rechnen .

Wir ſimd auch überzeugt , daß es der
lerinwen darauf ankommt , nicht n f

Spfielze ne Ver⸗in dieſer
ein Torverhältn von
0

zur Spitzen⸗
racht zieht ,

ſich im
und

Wenr

Spie⸗
badt

nannten
Heima

oder deren engeren Umgebung Srgebn zu
rzielen , ſondern , daß ſie ſich der ihnen mal in grö⸗

ßerem Rahmen geſtellten Aufgabe bewußt ſind , in jeder
Beziehung einen guten Eindruck zu hinterlaſſen und alles

Leider liegt bis heute ein
Namen der Vereine ,

icht vor .

daranzuſetzen für Deutſchland .
genaues Programm , vor allem die
auf die unſere Spielerinnen treffen ,

Tennistagung in Paris
Die Amateurfrage noch nicht geregelt

Unter dem Vorſitz des Belgiers de Borman trat der

Internationale Tennis⸗Verband am Freitag in Paris zu
ſeiner Jahrestagung zuſammen . Deutſchland war durch
Dr . Schomburgk und Dr . Behrens vertreten . Neu
in den Tennis⸗Weltverband aufgenommen wurden der
Malaiiſche Bund , Jamaika , Iran , Paraguay und Lettland .
Der Antrag der Türkei wurde dagegen zurückgewieſen , da
die Organiſation in dieſem Lande noch nicht genügend
durchgebildet iſt . Der Antrag Auſtraliens auf Einführung
eines Davispokal⸗Wettbewerbs für Frauen wurde zurück⸗
geſtellt und Auſtralien aufgefordert , feſt umriſſene Vor⸗
ſchläge zur nächſten Jahresverſammlung einzureichen . Der

Vorſchlag zu dieſem internationalen Frauenwettbewerb
fand bei allen Vertretern ſtarkes Intereſſe . Der Streit
zwiſchen den beiden Tenntsverbänden in Braſilten konnte
noch nicht beigelegt werden , da die beiden vorltegenden
Berichte zu widerſprechend waren . Offizielle Anerkennung
fand der in dieſem Winter zum erſtenmal durchgeführte
und von Frankreich gewonnene Hallen⸗Wettbewerb um den
Pokal des Königs Guſtav V. von Schweden , der künftig
in jedem Winter durchgeführt werden wird . Im Rahmen
der Beſprechungen wurde erneut die Frage der Amateure
ausführlich behandelt , ohne daß ein endgültiger Beſchluß
gefaßt wurde . Gegen die Unſitte , Amateuren Gutſcheine
ſtatt Preiſe zu geben , wurde ſcharf Stellung genommen .
In Zukunft dürfen derartige Gutſcheine nur zum An⸗
kauf von Silbergegenſtänden , die als Preiſe gedacht ſind ,
verwendet werden .

Einen breiten Raum der Tagung nahm die Genehmi⸗
gung der angemeldeten Meiſterſchafts⸗ und Dapispokal⸗
termine in Auſpruch . In den meiſten Fällen wurden die
eingereichten Termine gutgeheißen . Die Deutſchen Mei⸗
ſterſchaften wurden für die Tage vom . 8 . Auguſt 1937
genehmigt , Einige kleine Regeländerungen wurden gleich⸗
falls von der Verſammlung genehmigt .

Setzt ſich der Schme tterlingsſtil
durch ?

Die amerikaniſchen Fachleute beſchäftigen ſich ſchon ſeit
langem mit der Frage , ob ſich der Schmetterlingsſtil im
Schwimmſport behaupten wird . Sie haben auch allen
Grund dazu , denn in Amerika wurde dieſe neue Bruſt⸗
ſchwimmart mit all den bekannten amerikaniſchen Mitteln
gefördert . Die Folge davon war , daß man vom Schmet⸗
terlingsſtil geradezu Wunderdinge erwartete , und ihn
jedenfalls für den Bruſtſtil der Zukunft hielt . Die Olym⸗
piſchen Spiele bewieſen aber , daß der alte Bruſtſtil ſich
vom Schmetterlingsſtil nicht verdrängen ließ , ja , daß es
faſt unmöglich iſt , eine 200⸗Meter⸗Strecke auf einer Frei⸗
waſſerbahn im Schmetterlingsſtil zurückzulegen , da dieſe
Schwimmart ungleich mehr Kraft erfordert als der alte
Bruſtſtil . Wenn hin und wieder in Amerika ein Schwim⸗
mer auftaucht , von dem geſagt wird , daß er die 200 Meter
im Schmetterlingsſtil in ſehr beachtlichen Zeiten zurück⸗
gelegt habe , dann darf man gewiß ſein , daß ödieſe Leiſtun⸗
gen durchweg in Hallenbädern und meiſtens auf verhält⸗
nismäßig kurzen Bahnen vollbracht wurden .

Es iſt aber ein erheblicher Unterſchied , eine längere
Strecke mittels des Schmetterlingsſtils auf kurzen Bahnen
in einer Halle durchzuſtehen oder in einem Freibade . Die
Halle erlaubt durch die zahlreichen Wenden dem Schwim⸗
mer immer wieder eine gewiſſe Erholung und Entſpan⸗
nung . In Amerika ſind die Fachleute nun der Anſicht ,
daß das Problem des Schmetterlingsſtils von der jungen
Generation von ſelbſt gelöſt werden könne , wenn ſie ſich
von Anfang an an dieſen Stil gewöhne . Ob das ſtimmt ,
wird die Zukunft erweiſen ; jedenfalls ſind bis heute durch
den Schmetterlingsſtil noch keine Weltrekorde erzielt wor⸗
den . Außerdem muß geſagt werden , daß die vollkommene
techniſche Beherrſchung gerade des „butterfly ſtroke “ fehr

viel Uebung erfordert , und daß die meiſten Schwimmer
oͤteſen Stil nur unvollkommen beherrſchen , ja ihn häufig
ſogar falſch ausführen . 5

NUrETIEFUKKEN
erschlieſzt hen mit jedemseiner sechs Empfangsgeräte eine Welt vollMusik. Das treffende Beispiel : Telefunken 2M . SW, dos - Böhren - Mosikinstroment
der Rundfunktechnik für RM 225 W . 248 . Seine Vorzbge sind der musikgetreue Hochwirkungsgred . Lautsprecher, die N. KxHlz. Sperre gegen herlagetungs .
töne , die 75 . Sender - Scale und die vereinfachte gedienongsweise . ihr nächster Rundfunkhöndler erwartet Sie zor onverbindlichen Vofförong !
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dem Gewerbeertrag erbekapital feſt⸗
geſetzten einheitlich rag auf 260 v. . ,
c) für die Zwei Warenhausſteuer i338 v. H. 2. 500 v. H. Der
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Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes
der Stadtkaſſe in Anſpruch genommen werden dür⸗
fen , wird auf 1 500 000 / feſtgeſetzt .

Ein late Jubiläum 1
5 *2 Jahre Jeppelin - Oberkellner

Auf Jubiläumsfahrt mit dem „ Hindenburg “
K* Friedrichshafen , 20. März . Als am Dienstag

der Oberſteward Heinrich mit dem Luftſchiff
„ Hindenburg “ ſeine io de Janeiro
antrat , waren 25 Jahre vergangen ſeit er als Luft⸗
ſchiff⸗Oberkellner in die Dienſte des Grafen Zeppe⸗
lin getreten war . Es war im Jahre 1911 , als der

damals 23jährige Kellner Heinrich Kubis in einem

Schaufenſter in Straßburg ein kleines Modell eines

Zeppelin⸗Luftſchiffes hängen ſah . Dabei kam ihm
der Gedanke , daß die Gondel dieſes Luftſchiffes

eigentlich der Aufang zu einem „ fliegenden Speiſe⸗
wagen “ ſein müſſe . Er ſchrieb auf dem nächſten Poſt⸗
amt an den Grafen Zeppelin und bot ſeine Dienſte

an , die der Graf auch annahm. Am 17. März 1912

fuhr Kubis als erſter „ Ober “ mit der „ Schwaben “ .
Seit dieſer Zeit iſt 1 175 im Dienſte der Zeppelin⸗

Aeſellſchaftt geblieben . Es war jahrelang ein ein⸗

facher Verſorgungsbetrieb auf den Luftſchiffen , da die

Fahrten meiſt nur einige Stunden dauerten und da⸗
hei nur belegte Brote und Getränke gereicht wurden .

Inzwischen haben ſich die Luftſchiffe zu „ fliegenden

Hotels “ entwickelt und Kubis iſt der Oberſteward
im Luftſchiff „ Hindenburg “ geworden .

N

die den hatten . Die

getötete
Fr 1 Jahre alt , ihr

Mann ſt bei Bruchſal .

hat ein ehe⸗Beide ſtanden vor der Scheidung . So
3 gefunden .Zerwürfnis ein entſetzliches Ende

4 Fahre Zuchthaus für einen Brandſtifter
* Konſtanz , 20. März . Am 7. Auguſt 1925 , alſo

Jahren , brannte in Eßlingen , Amt

eſchingen , das Anweſen der Eheleute Albert

berle nieder . Zur Zeit des Brandausbruchs

befand ſich der Ehemann außerhalb der Ortſchaft ,

trotzdem wollten die Gerüchte von einer Brandſtif⸗

tung nicht verſtummen . Im Laufe der Jahre ver⸗

ſtärkte ſich der Verdacht immer mehr , daß Aberle doch
der Urheber des Brandes war . Vor dem Schwur⸗

gericht kam dieſer Fall nun zur Verhandlung . Auf

Grund der Zeugenausſagen kam das Gericht zu der

Ueberzeugung , daß der Angeklagte das Haus in

Brand geſteckt hat , obwohl er ſich auch in der Ver⸗

handlung nicht zu einem Geſtändnis bequemte . Das

Urteil lautete auf vier Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt . Die mitangeklagte

Ehefrau wurde freigeſprochen .

Der
Die Finanzen
800 000 Y

geſund
van deri Oberſchule Saarpfalz

in Weiherhof bei

a. Rh. , 19. März .
deyer der Kreisrat

es Haushaltsplanes
Tagung ging eine

geausſchuſſes voraus ,
verabſchiedet wurde .

11
Sitzung des
in der der
Der Vorauſch Landesfürſorgever⸗

bandes , der einſtimmig genehmigt wurde ,
ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit

3611400 Mark 5 woran der Kreis mit einem
Zuſchuß von 1 880 000 beteiligt iſt .

An ſchkieß Mann der Kreistag unter Vorſitz
ſeines Prä ten , ſter Imbt⸗

Neuſtadt , die Haushaltsber⸗ 0 Beginn der

Sitzung wurden die neuen Kreistag mitgliede r Pg .
Durein und Pg . Kleemann verpflichtet . Nachdem
der Geſchäftsführer des Kreistages bekanntgegeben
hatte , daß die Amtsdauer des Kreisbages bis auf
weiteres verlängert wurde , verbreitete ſich Präſident

Imbt über die vom Kreis ſeit der Machtübernahme

erfüllten bedeutenderen Aufgaben und ſtellte beſon⸗
ders ͤͤie großen Aufwendungen heraus , die in den

letzten vier Jahren gmacht werden mußten .
In ſeinem Ueberblick über die größeren Pro⸗

jekte des Staates hob der Kreistagspräſident
beſonders hervor ,

daß als neue Bewilligung 70 000 Mk . Be⸗

triebszuſchuß für die nationalſozialiſtiſche

Oberſchule Saarpfalz in Weiherhof bei Marn⸗

heim vorgeſehen ſind und daß für die Umge⸗

ſtaltung dieſer neuen Kreisauſtalt im außer⸗
ordentlichen Etat die enorme Summe von

800 000 Mk . bereitgeſtellt iſt .

In Saarbrücken verurteilt :

Gefährliche Einbrecherbande
wandert hinter Schloß und Riegel
Hohe Juchthaus - und Gefängnisſtrafen verhäng

* Saarbrücken , 20 . März

Nach ſechstägiger Verhandlung kam vor
der 2. Strafkammer des Saarbrücker Laudge⸗
richts der große Prozeß gegen den Gewohn⸗

heitsverbrecher Thom aus Illingen , ſeine

Komplizen Joſef und Anton Baltes aus

Hoſterhof und Genoſſen zum Abſchluß .

Es handelt ſich um eine Bande von teilweiſe
ſchwer rückfälligen Einbrechern im Alter von 23

bis 29 Jahren , die in der Zeit vor der Rückgliede⸗

zung des Saarlandes und auch noch im Frühjahr
1935 gemeinſchaftlich handelnd etwa 60 ſchwere Dieb⸗

begangen haben . hatten im Umherziehen
einer eun ie Unterſchlupf gefunden

100 benutzten in den Dörfern , die ſie auf ihren

Fahrten berührten , jede Gelegenheit zum Stehlen .

Vor allem machten die Einbrecher die Ge⸗
gend von

Thelen an 55 . die

Gegend um un ohfelden u ge⸗
legentlich auchN Saarbrücken unſicher .

b 1 auf
der Bande . Sͤlraktaten 1wieſen werden , wobei in der 5 das

ſtändnis Thoms 0

90 eil hatten die
auch mit Waffengewalt tbr n

ausgeführt . m muß nach dempfychiat
Gutachten als erheblich vermindert zurechnungsfü

17115

einen kleinen Reſt von vier bis fünf Ein⸗
konnten

angeſehen werden . Er hat während ſeiner Haftzeit
und auch während ſeiner Unterbringung in Kran⸗

kenhäuſern wiederholt Selbſtmordverſuche begangen ,
indem er

roſtige Nägel und alte Stahlfedern ver⸗
ſchluckte ,

ſo daß er nicht weniger als zwölfmal operiert wer⸗
den mußte , wobei er faſt immer in größter Lebens⸗

gefahr ſchwebte . Thom gilt als erblich ſchwer be⸗

laſteter Menſch , der zeitweilig unter Geiſtesſtörung

zu leiden hat .

Nach mehr als zweiſtündiger Beratung verkün⸗

dete das Gericht in der achten Abendſtunde

das Urteil .

Thom erhielt eine Geſamtſtrafe von zehn Jah⸗
ren Zuchthaus . Gemäß dem Antrag des Staats⸗

anwalts wurde auch auf Sicherungsverwah⸗
rung erkannt ; eventuell ſoll ſeine Unterbringung
in eine Heil⸗ und Pflegeanſtalt angeordnet werden .

Die gleiche Straſe von zehn Jahren Zuchthaus traf

auch die Gebrüder Baltes ; ihre künftige Stellung
unter Polizetaufſicht iſt angeordnet worden . Die bei⸗

den Komplizen Krebs und Varoqui erhielten Zucht⸗
85

1
von 9 und 8 Jahren . Auch bei 9 5

Sicherungsverwahrung angeordnet .

1 1 die 1 Zapp

wei 1 Sade verurteilt, Alois Woll zu
2 Fahren Gefängnis Fritz Zapp zu 1 Jahr 7

Monaten Gefängnis . Thom und Varoqui und die

Angeklagten Zapp erkannten das Urteil ſofort an .

Kreises
288988 Mark Einnahmen und Ausgaben

Unverändert blieben die Zuſchüſſe

Falz für 1937

Marnheim

Ferner iſt zu erwähnen , daß für die vier Fach⸗

ſchulen in Kaiſerslautern ein Betriebs⸗

zuſchuß von zuſammen rund 280 000 Mk . eingeſtellt

iſt . Für die Ertüchtigung der Jugend , vor allem für

die Zwecke der HJ , ſtehen 51000 Mk . zur Verfügung .

Die kulturellen Belange in der Pfalz wie

Volksbildungsverband , Saarpfalz⸗Orcheſter ,

Landestheater , Landesbildſtelle und See
fördert der Kreis mit Zuſchüſſen in der Ge⸗

ſamthöhe von über 40 000 Mk .

Die Pfälziſche Landesgewerbeanſtalt erhält einen

Jahreszuſchuß von 20000 Mk. , der Landesfremden⸗

verkehrsverband einen ſolchen von 12 000 Mk . Seit
Jahren wendet der Kreis für Beſoldung und Ent⸗

löhnung der Kulturbau⸗Aufſichtsorganiſation Hun⸗

derttaufende von Mark auf . Es erſcheint wiederum

ein Jahresaufwand von 200 000 Mk . Auf dem Ge⸗

biet der Geſundheit ſind der Jahresbeitrag des Krei⸗

ſes an den Pfälziſchen Kreiszweckverband für Ge⸗

ſundheitsfürſorge mit 30 000 Mk . und der Jahres⸗

zuſchuß an die bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt

in Landau mit 14000 Mk . hervorzuheben . Die

Landwirtſchaftliche Kreisverſuchsſtation und Chemiſche

Kreisunterſuchungsanſtalt in Speyer erfordern einen

Jahreszuſchuß von 111000 Mk , der Penſionsfonds

für pfälziſche Kreisbeamte einen ſolchen von 125 400 ,

der Schuldendienſt einen Aufwand von 147 000 Mk .

Sehr lehrreich iſt ein Vergleich mit den Aufwen⸗

dungen des Kreiſes Oberbayern , deſſen Einnahmen

aus Steuern und ſonſtigen Umlagen mehr als das

Doppelte der des Kreiſes Pfalz betragen . Dort ſind

für Erziehung und Bildung nur 649913 Mk . ein⸗

geſetzt gegenüber 956 400 Mk . in der Pfalz und für

Geſundheit nur 25 373 Mk . gegenüber 51500 Mk . bei

uns .

Der Voranſchlag des Kreiſes für 1937

Der ordentliche Haushaltplan des Voranſchlages

gleicht ſich mit 4 488 988. 46 % in Einnahmen und

Ausgaben aus ( im Vorjahr 3 769 611 %) . Der

außerordentliche Haushaltplan weiſt nur einen

Poſten auf . nämlich 800 000 % zur Durchführung

von Neu⸗ , Um⸗ und Erweiterungsbauten ſowie Er⸗

richtung und Erweiterung von Nebenanlagen wie

Waſſerleitung , Kanaliſation , Kläranlage , Sport⸗ und

Schießplätze , Straßenverlegung einſchließlich Grund⸗

erwerb , innere Einrichtungen und Ausſtattungen
bei der Nationalſozialiſtiſchen Oberſchule Saarpfalz
in Wefherhof bei Marnheim . Die Mittel werden

dem Fonds der Kreis⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt Hom⸗

burg entnommen .

Die ordentlichen Ausgaben ſind in der Mehrzahl
der Kapitel gegenüber dem Vorjahre erhöht . Im

weſentlichen gleichgeblieben ſind die Ausgaben für
Geſundheitspflege mit 51500 / , Wohltätigkeit
1934 275 / und allgemeine Rücklage 82 977 . , Er⸗

höht ſind dagegen : Bedarf des Kreistages von .

33 000 auf 42 000 , Erziehung und Bildung von
71 620 auf 956 400 / , Induſtrie , Bodenkultur und

Landwirtſchaft von 292 821 auf 317 145 / , Straßen, ,
Brücken⸗ und Waſſerbau von 79850 auf 86 080 %

und übrige Ausgaben von 593 759 auf 1018 311 l .

Bei den ordentlichen Einnahmen ſind die Mehr⸗
einnahmen aus früheren Jahren mit 400 000 % ( im
8 75 000 ) angeſetzt .

ahr zu Jahr ſteigend ſind die Aufwendun⸗i 8 fürbean der Jugend . Sie machten 1935
nur 4850 Mark aus, wurden 1936 auf 15000 Mark

erhöht 150190 nun mit 51 . 000 11 8 eingeſetzt .

orcheſter , Pfalzoper , Landestheater uſw . wäh
neu erſcheinen die Zuſchüſſe 1 die Pollichta mit

1500 Mark , die Ne
e bei der Pfalzregie⸗

rung mit 1500 Mark und

nenſeminar der Stadt ee mit 2000 Mark . Im
Kapitel Induſtrie , Bodenkultur und Land wirtſchaft

halten ſich die Anſätze meiſt auf der Höhe des Vor⸗

jahres .

Bender drei Monate 14.Landes⸗ nate drei Wochen, Adam

Gruppe Straßen⸗ , Brücken .

Waſſerbau wird ein einmaliger
10 000 RNark zum Ausbau der neuen Ver⸗

bindungsſtraße Speyerer Rheinbrücke —

Reichsautobahn Heidelberg gewährt .

Das b Bild des Kreiſes wird vervoll⸗

igt durch die Zahlen über das Vermögen und
die Schulde 15

Nach dem Stand vom 31. März 1936 be⸗

ziffert ſich das Geſamtvermögen des Krei⸗

ſes auf rund 25 800 000 Mark . Dem ſteht
eine verhältnismäßig kleine Schuld gegen⸗

über , die ſich mit 45 Pfg . auf den Kopf der

Bevölkerung verteilt ,

während der Reichsdurchſchnitt der Geſamtverſchul⸗
dung bei den Provinzialverbänden und den Kreiſen

13,46 Mark auf den Kopf der Bevölkerung beträgt .

5 ergibt ſich , daß die finanziellen

Verhältniſſe des Kreiſes bei weiteſtgehender
Aufgabenerfchllanig durchaus geſund ſind . Es iſt

erfreulich und zeugt von einer ordnungsgemäßen
und zielklaren Verwaltung des Kreiſes Pfalz im

nationalſozialiſtiſchen Geiſte daß dieſe Feſtſtellungen

noch vor Beginn des neuen Wirtſchaftsjahres ge⸗
troffen werden konnten .

In den Einzelberatungen des Voranſchlags wurde
der Zuſchuß an das Landestheater um 2000 und 7000
Mark erhöht , wodurch die allgemeine Rücklage von
82977 auf 80 977 Mark vermindert wurde .

Die Kreisumlagen werden zu denſelben

Sätzen wie bisher erhoben , 75 v. H. auf die

Grundſteuer , 50 v. H. auf die Hausſteuer und 50 v. H.
auf die Hauſierſteuer .

In der und

Zuſchuß von

Deviſenſchieber wurden verurteilt
* Landau , 18. März . Wegen je eines Vergehens

gegen das Deviſengeſetz waren vom Schöffengericht
Landau verurteilt worden der 1905 geborene Karl

Morgen junior aus Neulauterburg zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 8000 % Geld⸗

ſtrafe ( laußerdem wurde die Einziehung von 4000 /

und eines Motorrades verfügt ) , der 1879 geborene
Vater Karl Morgen zu 100 % Geldſtrafe .

In der Berufungsinſtanz lautete das
Urteil für Morgen junior auf 1 Jahr Gefängnis ,
6000 % Geldſtrafe ( oder weitere 3 Monate Gefäng⸗
nis ) , für Morgen ſen . auf 100 / Geldſtrafe . Dem

Morgen junior werden 5 Monate der Unterſuchungs⸗

haft angerechnet . Eingezogen werden 3000 % und
das Motorrad , mit dem Morgen junior die Fahrten

durchführte . In der Urteilsbegründung wurde aus⸗
geführt , das Gericht habe im Falle des Morgen jr .
einen beſonders ſchweren Fall im Sinne des De⸗

viſengeſetzes nicht angenommen und deshalb nur
eine Gefängnisſtrafe ( der Staatsanwalt hatte zwei
Jahre Zuchthaus beantragt ) ausgeſprochen Bei

Morgen ſen . habe das Gericht nur ein fahrläſſiges

Vergehen als erwieſen erachtet .

Ein Ser - Denkmal in Pirmaſens
Es ſoll aus Königsbacher Rotſandſtein errichtet

werden
* Zweibrücken , 16. März . Am Sonntag fand im

„ Pfalzgraf “ eine Landesverbandstagung der 8er Re⸗

ſerve⸗Vereinigung ſtatt , an der Vertreter der Kame⸗

vadſchaften Zweibrücken , Frankenthal , Pirmaſens ,
Landau und Ludwigshafen teilnahmen . Den Vor⸗

ſis führte der Vorſitzende des Landesverbandes , Leo
Herz o g⸗Pirmaſens . Die Tagung befaßte ſich in
der Hauptſache mit der Errichtung eines Ehrenmals
für die gefallenen Helden des 8er Reſerve⸗Infanterie⸗

Regiments in Pirmaſens . Die Enthüllung des

Denkmals , deſſen Koſten ſich auf rund 3500 Mk . be⸗

laufen , ſoll noch in dieſem Jahre ſtattfinden . Die

künſtleriſche Ausgeſtaltung des Denkmals , das ein

etwa 2,50 Meter hohes , mit einem Stahlhelm ge⸗
kröntes Steinmal darſtellen ſoll , ſoll dem Bildhauer

Durſy⸗Ludwigshafen übertragen werden . Zur Ver⸗

wendung ſoll Königsbacher Rotſandſtein kommen .

Den Platz ſtellt die Stadtverwaltung Pirmaſens an

der Kaiſerſtraße zur Verfügung . Die weiteren

arbeiten ſoll ein Denkmalsausſchuß der in Ver⸗

ſammlung gebildet wurde , durchführen. Eine Aus⸗

ſprache beendete die Tagung . .

2 Fahre Gefängnis für Fahrradbleb
Auch die Helfershelfer verurteilt

Aus der Unterſuchungshaft , in welcher ſie ſich ſeit
Mitte Dezember v. J . befinden , wurden dem Schbf⸗
fengericht Ludwigshafen vorgeführt der 3gfährige

Otto Weiler , der 33 Jahre alte Ludwig Bender , der

gleichaltrige Peter Steffgen und der ebenfalls ver⸗

heiratete Kurt Adam , alle aus Ludwigshafen . Es

werden ihnen eine Reihe von Fahrraddiebſtählen ,
Urkundenfälſchung und Betrug zur Laſt gelegt.
Weiler ſtahl in den Jahren 1935 und 1936 in allen

Stadtteilen Ludwigshafens eine ganze Anzahl Fahr⸗

räder , die er zum grüßten Teil abänderte und dann

verkaufte .
Damit der Abſatz beſſerflorierte , fertigte er ſich

in ſechs Fällen Eigentumsbeſcheinigungen an , die er

mit falſchen Namen unterzeichnete . Die 10. Ni
Angeklagten wurden der e beſd
Ausnahme von Weiler ,der ein umfa
ſtändnis ablegte , beſtritten 1 f. 0

Schuld . Das Schöffengerich jedoch
Angeklagte für ſchuldig und vert
fängnisſtrafen . Es e

Die Unterſuchungs
* Ludwigs af Mi12 155 1 1

e
aun meile, (Alſenz), im Zuge 758 e
Neuſtadt a . d. Weinſtraße ,eineinem Herzſchlag erlegen.
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Gef

Eifer an die Aufgabe , die
ihren Ausd mde

Inte
mach
mei
Werbung
füh ven, de
meſſer für
ihre

Unſere Prei

In den Familien ,
chäften , der zu den Arbeitsſtättenauf

den Schulen machte man ſich mit einem bewundernswerten
Fahrt

2uns gemachte
Varenzeichen

worden ſind ,
men und

gelöſt
ſolcher

ſben die eine

kann das Preis

nachhaltige Wirkung angeſehen werden .

nung untere
Das Ergebnis unseres Preisàusschreibens

ihren Zweck voll und ganz
r Veröffentlichung hat eine rege

in den
und in

in den zahlreichen Ginſendungen

Feſtſtellung , wo⸗
Geſchäfte

regelmäßige
der „ Neuen Mannheimer Zeitung “ durch⸗

usſchreiben auch als Grad⸗
n hohen Werbewert der NMZ⸗Anzeigen und

am

Verſchiedene Geſchäfte , die in der Oeffentlichkeit bis jetzt
wicht ſehr bekannt geweſen ſind , dürfen deshalb die Ge⸗
nugtuung haben , daß ſie durch die Beteiligung an dieſem
Preisausſchreiben eine ſtarke Beachtung

f
haben .

Die Preisträger wurden , unter den G
dungen , in Gegenwart eines Ausſchuſſes durch das Los
entſchteden . Die Preisträger werden benachrichtigt und
erhalten eine Beſcheinigung zugeſandt , die zur Empfang⸗
nahme des Preiſes bei der Firma , die den Pveis geſtiftet
hat , b htigt . Da 20 preiſe von der Druckerei
Dr . Haas , E 1, 4ſ/ , t t, werden weitere 20
Teilnehmer , die wir br achrichtigen , ein Geſchenk
erhalten . Wir danken allen , die ſich an unſerem Preisaus
ſchreiben beteiligt haben , beſonders aber denjenigen , die
ſich in der Aufmachung ihrer Löſung große Mühe machten
und keinen Preis erhalten konnten .

KONDITO RE!

KAFFE F

N

Bei der Ziehung konnten folgende Preisträger feſt⸗
geſtellt werden :

1. Karl Berle , Rheinauſtr . 17 — Haffee Kettemann , L. 15,
Nr . 10, ein Kuchen .

2. M. Montigel , Brahmsſtr . 9
eine Statue .

3. Helmut Hohenadel ,

— Chriſtliche Kunſt , O 7, 2,

Dammſtr . 35 — Ed. Theile Nachf . ,
Ludwigshafen , Oggersheimer Str . 10, 1 Block Brief⸗
papier u. bei Fa . Philipp Metz , Q 2, 15, 1 Füllbbeiſtift .

4. Peter Nicklas , Kl. W̃ 27 — Süd weſtdeutſcher
b, J 4, 14, 2 Laib numetz⸗Brot .

5. Albert Engelmann , Holzbauerſtr . 7 — Eichbaum⸗Werger⸗
Brauereien , Käfertaler Straße , 1 Gutſchein a 5 RM .

6. Friedrich Schmidt , Meeräckerſtr . 10 — Emil Kölle , O 5, 8,
ein Oberhemd .

7. Agnes Bender , Schwarzwaldͤſtr . 6 Delkamp⸗Haus ,

AbtERWERKE
vorm . HEIN RIH KTEVER , . - G .

Fiſſsſe NMennheim , Neckaràuer Straße 150 - 162

Ausstellung : N7 , 4

O 3, 1, eine Fußb
8. Wilhelm

Dr . Haas , R
9. E. S. Bihler , 2

1 Pfund f 0
0. Friedrich Klotz ,

ſtätte , T 1, 1, Waren ir
l. Gertrud Gillig , Feudenheim ,

Riegel , E 1, eine Bluſe
2. Willy Behr ,

ſtraße 10 — Mod
über 10 RM .

„ F. Rehfuß , B 1, 6
Käfertaler Straße , 1 G.

„ Paul Högner , Hafenſtr .
hafen a. Rh. , 1 Gutſchein à 8

Sie —

Cebl. Braun
. - G.

NMANNH EIN

K 1, - 5

Fernspt . 34811
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Wilhelm Zimmermann

0 7, 16
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wünschen .

Auminium und Kunsfharz - Prefsfoff
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J . Börner & co, , E 3 , 1
Ecke Planken
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17
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Franz Arnold Naecnt .
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Schonerdecken

7

Führendes Spezial Geschöft für

Damen - , Herren - und Kinderkleidung

Wäsche — Schuhweren

Modehaus Schuhmacher
Mannheim - Neskarau Frledrichstt . 5˙⁹

22

Führt seit 80 Jahren Sanitäts - und Krenkenpflegesttikel

Sanitätshaus

Frledrich OR GLI , au 2 , 1

Uleferant aller Krenkenkessen

25

Bürgerbräu Ludteigshafen 8. Rh .

3
Wolf & Diefenbach

Auto - Union - Vertretet für Nordbeden u. Pfalz

Audl — Wanderer — Horch

25
SONDENHABTEILUNG

DEUTSCHE

NX
MABEL

HAN PEL SHARECE

Werkstätten für Wohnungskunst mM.
H.

vormals NMöbelfabfik Gebt , Reis

HANNHE III I 1, 4 ( Sreſte Strobe )
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F 1 , 3 w

27

Konditorei - Café

Kettemann , I 15 , 10

20
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photo - und Kinoarbeiten 5
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Bürgerbräu , Lud 24. Magdalen
R M. i 3 — Nürnberger

Geſellſchaftsſpiel .
Friedrich Dröll , Q 2, 1,

org 105 ert , R 6, 3; Irene

. e
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Das Fünen
Fritz Nofmann Gröphische Kunstenstölt seit 1878
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Bei der Frühjahrsbeſtellung unſeres Gartens
werden wir erſt gewahr , wie vieles fehlt . Deshalb
werden die nachfolgenden Winke und Ratſchläge vie⸗

en erwünſcht ſein , auch wenn zahlreiche Garten⸗
beſitzer ſich hier ohne weiteres auskennen . Bäume

Sträucher kauft man in einer guten Baum⸗
Staud beim Staudenzüchter , Sa⸗

Samen händler . Man bevorzuge be⸗

feranten am Ort beim (
0 5 flanzen , weil weiter Transport

enger Verpackung den meiſten Pflanzen nachteilig iſt .
Nun die Frage , was man kaufen ſoll . Hinſichtlich

der Güte gibt es da nur einen Rat und der heißt :
„ Immer das Beſte kaufen ! “ Für ſchlechte

Bäume , mangelhaft entwickelte Sträucher , gar zu
vache Stauden und billiges Saatgut muß der Platz
Garten zu ſchade ſein . Gutes Pflanz⸗ und Saat⸗

gut hat auch immer angemeſſene Preiſe ; was alſo

außergewöhnlich billig angeboten wird , iſt in der Re⸗

gel nicht einwandfrei .

„ Gut gehackt iſt halb gedüngt und halb gewäſſert . “
Damit ſoll natürlich nicht geſagt ſein , daß Dünger

und Waſſer durch Hackarbeit erſetzt werden können ,
ſondern es heißt nur , daß durch fleißiges Hacken die
im Boden vorhandenen Dungſtoffe und die von der

Regenzeit her im Boden aufgeſpeicherte Feuchtigkeit
den Pflanzen zugänglich gemacht werden ſollen . Durch
häufige Bearbeitung wird der Boden durch⸗

lüftet , es dringt Sauerſtoff ein , wodurch die Zer⸗

ſetzung der organiſchen Stoffe gefördert wird . Auch
die Entwicklung und Tätigkeit wertvoller Boden⸗

bakterien wird angeregt , der Boden wird auf⸗

geſchloſſen . Beim Graben bemühe man ſich, ſtets

gleichmäßig viel auf den Spaten zu nehmen , damit
das umgegrabene Stück nachher hübſch ordentlich

ausſieht .
Die Frühfahrbearbeitung kann ſtatt mit einem

Spaten auch mit einem Karſt geſchehen . Auf
ſchwerem Boden iſt die Grabegabel dem Spaten

vorzuzlehen . Wenn das Land mit Pflanzen beſtan⸗
den iſt , tritt an die Stelle des Grabens das Hacken .
Die Bodenlockerung iſt beſonders nach längerem Re⸗

gen wichtig , weil dann der Boden zuſammenge⸗
ſchlemmt iſt . Zum Gießen verwende man nur abge⸗
ſtandenes , von der Sonne durchwärmtes Waſſer oder

Regenwaſſer , weil es weſentlich weicher iſt . Da die

Keimfähigkeit guter Samen , von wenigen
Arten abgeſehen , 8595 v. H. beträgt , muß man beim

usſäen daran denken , daß faſt jedes Samenkörn⸗
chen ein Pflänzchen ergeben kann .

1 15
ſchu le ,
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artenarbeiten im Frühjahr
Bei trockenem Wetter , iſt es empfehlenswert , die

Saatbeete , nachdem ſie mit einer feinen Brauſe vor⸗
ſichtig angefeuchtet ſind , mit Tannenreiſig , Stroh
oder dünnem Packleinen vor dem Austrocknen zu

ſchützen , da gleichmäßige Feuchtigkeit eine der wich⸗
tigſten Vorbedingungen zur guten Keimung der
Saat iſt . Am einfachſten iſt es , das Gemüſeland
in drei Abteilungen zu teilen . Nr . 1 und 2 tragen

die einjährigen Gemüſe , während Nr . 3

die mehrjährigen Gemüſe beherbergt . Die
beiden Stücke 1 und 2 werden abwechſelnd ſtark mit
Stallmiſt oder mit einem gut empfohlenen Han⸗
delsdünger gedüngt . Auf das friſchgedüngte
Land kommen im Frühjahr alle Kohlarten , Salate ,
Sellerie , Porree , Spinat , Gurken , Kürbis , weil ſte
ſtarke Düngung verlangen . Dagegen werden alle

Wurzelgemüſe wie Mohrrüben , Karotten , Rettiche ,
Radieschen ſowie die Schottengemüſe , Bohnen und
Erbſen und außerdem Zwiebel auf gut durchgearbei⸗
tetem , jedoch weniger ſtark gedüngtem Land ange⸗
baut .

Das Lüften der Miſtbeete
Durch das Lüften der Miſtbeete ſollen die Kul⸗

turen , die ſpäter ins freie Land kommen , allmählich
an die Außenluft gewöhnt werden . Die Pflanzen , die
im Miſtbeet bleiben , brauchen jedoch auch in gewiſſen
Grenzen friſche Luft , damit ſie nicht vergeilen . Das
Lüften beginnt , ſobald die Sämlinge zwei Keim⸗
blätter zeigen . Beträgt die Außenluft zwiſchen 0 Grad
und 5 Grad bei Windſtille , dann wird zwiſchen
Kaſten und Fenſter ein fingerſtarkes Hölzchen ge⸗
klemmt . Es erfolgt dabei allerdings nur ein ſehr
langſamer Luftaustauſch , der aber genügt , um die
ſchädlichen Ammoniakgaſe , die ſich aus der Packung
der Kaſten entwickeln , abziehen zu laſſen . Jeden Tag
ſtellt man nun etwas mehr Luft , beſonders wenn die
Sonne ſcheint . Die Fenſter ſtehen ſo allmählich auf

Der Pfeil gibt die Windrichtung an

der zweiten und dritten Stufe des Luftholzes . Schlteß⸗
lich werden bei Freilandblumen und Gemüſeſäm⸗
lingen die Fenſter tagsüber ganz weggenommen , und
auch während der Nacht wird noch etwas Luft ge⸗
ſtellt . Das Maß der Lüftung läßt ſich natürlich nicht
ſchematiſch angeben . Es ſoll ſo eingerichtet werden ,

Zum Bau
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daß ſich die Sämlinge kurz , gedrungen und kräftig
entwickeln . Hat man Blumenpflanzen in den
Miſtbeeten , ſo muß man ſich mit der Lüftung beſon⸗
ders nach deren natürlichen Verhältniſſen richten .
Handelt es ſich um Gewächſe , die aus den gemäßig⸗
ten Zonen ſtammen , ſo wird man die Kaſten mehr
lüften und weniger feucht halten , als wenn es ſich
um tropiſche Pflanzen handelt , die eine ſehr feuchte
und warme Luft erfordern .

Zum Lüften bedient man ſich ſogenannter Lufk⸗
hölzer . Sie werden aus Dachlatten geſchnitten ,
ſind etwa 40 Zentimeter lang , 8 Ztm . breit und
4 Ztm . dick . Man ſchneidet —5 Zähne ein , auf denen
die Fenſter beim Lüften ruhen . Je nach der Wind⸗
richtung ſtehen die Hölzer oben , unten oder ſeitlich
unter den Fenſtern . Es muß immer beachtet wer⸗
den , daß keine kalten Winde in die Kaſten

ſtreichen . Bei Windſtille und warmem Wetter lüf⸗
tet man bei mehreren Fenſtern dieſelben abwech⸗
ſelnd das eine oben und das nächſte unten .

Beſonders im zeitigen Frühjahr iſt es vorteil⸗

he R 4,
zaff er, Derlin⸗Friedenau ,

venn man ſich beim Lüften nach zwei Ther⸗
netern richtet , von denen das eine etwa 5 Ztm .

f
im Boden ſteckt , während das zweite die Luft⸗

mperatur im Kaſten angibt . Als Fauſtregel mag
en, daß unbedingt zu lüften iſt , ſobald bei friſch
ckten Kaſten die Bodentemperatur 25 Grad

Celſius überſteigt . Bei kühlerer Außentempera⸗
tur muß allerdings auch in ſolchen Fällen nur vor⸗
ſichtig Luft gegeben werden .

925

eee

Das rochtzeitige Umtopfen der

Zimmerpflanzen
Es muß in den Vorfrühlings monaten

vorgenommen werden , wenn ſich an den Pflanzen die
erſten neuen Triebe zeigen . Auch alle im Kel⸗
ler überwinterten Pflanzen dürfen dabei nicht ver⸗
geſſen werden , die ſowohl neue Töpfe wie neue ,
gehaltreiche Erde benötigen .

Wichtig dabei iſt , daß verſchiedene Pflanzen , wie
Gummibaum , Zimmerlinde , Harn .
Palme u. a. m. ganz beſtimmte Erdmiſchungen ha⸗
ben müſſen , die man bei jedem Handelsgärtner er⸗
hält . Die übrigen Sommerpflanzen gedeihen jedoch
auch in einer Miſchung von guter Miſtbeet⸗ und

Lauberde , die mit gut ausgewaſchenem Flußſand
und altem , verrottetem Lehm gemiſcht iſt . Weiter
müſſen die Töpfe , ſofern ſte ſich zur Wiederverwen⸗

dung eignen , innen und außen mit ſcharfer Bürſte
oder Metallappen gereinigt werden . Alte Töpfe
mit weißem Kalkanſatz ringsum ſind dazu untaug⸗
lich , weil dieſer die Poren verſtopft .

Neue Töpfe dagegen lege man zuvor zum Voll⸗
ſaugen in klares Waſſer , damit ſie in trockenem Zu⸗
ſtande nicht die Eroͤfeuchtigkeit der „ angegoſſenen “
Pflanzen aufſaugen . Auch vermeide man die Wahl
zu großer Töpfe , da ſonſt die Pflanzen nur ſchwer
Halt finden . Die paſſende Größe iſt jene , in der
der alte vom neuen Topf umſchloſſen wird . Wich⸗
tig iſt auch , daß das Ahflußloch einen Topf⸗
ſcherben oder Kieſelſtein erhält . Beim Einpflanzen
gebe man erſt etwa 1 Fingerbreit Erde in den Topf ,
halte die Pflanze mit dem Wurzelballen genau in
die Mitte und ſo hoch , daß nach dem Ausfüllen mit
Erde noch ein etwa zentimeterbreiter Gießrand
bleibt und außerdem die oberen Wurzeln noch fin⸗
gerhoch mit Erde bedeckt ſind . Feſtes Andrücken iſt
notwendig , damit die Pflanze guten Halt bekommt .
Nach vorſichtigem Angießen mit lauem Waſſer müf⸗
ſen die Pflanzen noch im geheizten Zimmer an das
Fenſter zum „ Anwurzeln “ geſtellt werden , und
öfteres Beſpritzen der ſich neu bildenden „ Laub⸗
krone “ fördert ihr Gedeihen in gewünſchter Weiſe .

Erſt wenn ſie dieſe Störung ihrer Ruhe gut über⸗
ſtanden haben und neue Triebe beweiſen , daß ſie in
der neuen Erde heimiſch geworden , alſo anwuchſen ,
ſollte man allzuſtbrende Zweige zu rückſchnei⸗
den und „ zuſtutzen “ . Ein ſcharfes Meſſer iſt zu diefer
notwendigen Prozedur beſſer geeignet als eine
Schere . Damit auch dieſer Rückſchnitt von der Pflanze
gut vertragen wird und ſie ſich an dieſem neuen Ein⸗

griff in ihr Daſein bald erholt , ſei man mit dem
Gießen und noch mehr mit dem Düngen ſehr vor⸗

ſichtig , ſollte dafür aber durch Auf lockern der
oberen Erdſchicht für gute Durchlüftung der⸗
ſelben Sorge tragen .
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üb.

GM , m.
Angeb .

4 5
nur von

302 un

d. Eiſenbr . ,
18 b.

Welehe node dansghsse fader Vorfndertföoßinduſtr . hat
85ichk. verf . , übern

. Umge b. 11
brik . ein .

Dot p a DR

ernſth . Intereſſ .
„ Tav “ ⸗Anzeigen ,

V170

und Vert

„ PARAT -
für
direkt an die F
Elſa Raſchk

*

ſofort geſucht .

Oberbayern .

reter für

Eilangebote
irma V235
e, Greifenberg ,

8

bei Drog . ,
theken uſw .
hohem Verd .
Neuheit geſucht .
Dr . Unger , z.

Vertreter
Sanit . ö
gut eingeführt ,

für

3.
Auguſtusſtraße 3.

Geſch . Apo⸗
bei

erſtkl . fußhyg .
Angebote an

Frankfurt / . ,
2276

beſtbem.
La Kunöſchaft

die bei einigem 8
gewöhnl . , leicht v
artikel ( . 75) ſiche

ſowie Kolonnenfi

um ihre Anſchri
zuſtellen 9 — 11
Evtl . Anlernung .

5 heim , Waldhofſtraße 43 b.

verkäufer ( auch v.

Verlreler ( innen )
Fleiß durch außer⸗erkäufl Haushalt

re und zufrieden
ſtellende Verdienſte erzielen wollen ,

ihrer und Allein⸗
außerh . ) werden

ft gebeten . Vor⸗
und 15 — 18 Uhr .
Degen , Mann⸗

2170

mit guler

Der 1. 5 . 3

vollſtänd .
gang , bish, .

G. m. b. . ,
fach 1015.

Stenotypistin
e efür deutſche Korr .

Bewerbungen nur ſchriftl .
Angaben ,

Tätigkeit . Referenz .
an Schiffahrt⸗ u.

Mannheim 2,
Keine Originalzeugn .

7 gesucht
mit

Bildungs

Kohlen⸗Agentur
Poſt⸗

graphie u.
an ſelbſtänd .
iſt ,
tritt

Schr

von ange

Ausführliche

ſchäftsſtelle

Tüchlige

Hontoristin
perfekt in Buchhaltung ,

Arbeiten gewöhnt
zum baldmöglichſten Ein⸗

Firma der Getränkeinduſtrie

Lesucht

Bewerbungsſchreiben
bild unter

90 8 an die Ge⸗

Steno⸗
eibmaſchine , die

ſehener hieſiger

handgeſchriebene
mit Licht⸗

5150

NMäcchen

1

werd . eingeſtellt.
die Geſchäftsſtell

e
Mikreiſen im

melden .
angabe und ſe

ſchäftsſtelle d.

itteler ,

Alebsame intelligente Damen
nicht unt . 25 . ,
Ruf , guter N

nicht gereiſte , aber unabh . Damen

Bewerbg . erb . unt . J W 121 an

Wir suchen noch
2 Damen

n Umgangsformen ,

Güte Bezahlung
Auch Nichtgereiſte wollen ſich

Angeb . mit Alters⸗

unter A B 38 an die Ge⸗
2178

Zum 1. 4. wird zuverl . , kinderlieb.
ſleibigos Mädchen

10 nicht unter 22 Jahr . , das in allen

e e erfahren iſt u. ebwasNähkenntn . beſitzt , geſucht . 2252
Dr . W lla

mit tadelloſem
a u.

Ausf , schriftl .

e d. Bl . 22³8

Erſchein . , mit
zum

Wagen .

ither . Tätigkeit

Bl .

e 3.

Ehrliches. saub . Mädchen
welches kochen k 0 Zarbeit

a 18e8 1
erGeſchiftanelltb. Adreſſe in

2264

in gepfl . Haus⸗
J. halt ( 2 Perſon . )

in angen Ver⸗

trauensſtelkuna

Angeb . mit A
8 5 erb. un

O 188 an e
Keſchäftsſtelle d.

21212100
Wales an ee Satte

Zuverläſſiges 1 zuver⸗
aed lällige . ehrliche

Frau
oder Fräulein
zur Führg . ein
klein . Haushalts
tagsüber gef 1 .

ngebote unter

Gelesene d.
Blattes Aheten.U

Lehrersiochfer
21 Jahre , gebildet , sehr kinderlieb ,
gute Kenntnisse im Haushalt ,
sucht Stellung als

Ra see
in bess . Hause . Taschengeld er -
wünscht . Angebote erb . u E 104

5 an die Gesch . dieser Zeitung .

g U nabhängige

Frau

Kassierer

oder auch

Bube 4
Ge⸗

˖ 55
u. B

n nur gt.
Angeb . u.

Gſch .

d
[ ( mittlere 9
Stellung auf ei⸗
nem Büro als

1 in
Ang . U

d. G

Jo . Mann
( Geräteturner ) ſucht

3 81 t beſten enalif* Ie —Haufn. behrsteile e .

am liebſten auf Bank . Zuſchr
unter J ＋ 110 dan

die Ge
12 Zuſchriften unt .

ſtelle dieſes Blattes . — —7 Geſchäftsſtelle d.

Tüchtiger , zuverläſſiger

jung . Kautmann

Abiturient
1. franzöſiſch .

Führerſchein 3.

guat 15gelen Mrunpskreis
an die

*5025⁵
B H 69

Blattes .

Fräulein
34 J . alt , das lange Jahre einen
frauenloſen Haushalt ſelbſtändig
geführt hat , ſucht wegen Todes⸗

23 Jahre ,
1. 1 87
Gäſte u.

V.
Stelle z

72 2 72 7 Nr 1 Skreis
15 ähnlichen Wirkungskreis . Mar beim. am
Angebote unter J K 109 an die Sandhofen .
Geſchäftsſtelle d. Bl . 5019

Geſchäftsſtelle d.
Suche Stellung als

Nettes junges Mädel
außerhalb , ſucht zum

um Bedienen der
für leichte Hausarbeit in

liebſten aber in

Zeuaniſſe ſind vorhand .
Augebe unter J J 108 an die

Bl .

Suche Anfangs⸗
ſtelle alsVerkäuferin

N. Dekoralturin
( Hadeko - ⸗Schule ) Steckkleider , Pla⸗
katſchrift uſw . , bei beſcheid . Gehalt .
Angebote unter K N 137 an die

Priv . höh.
Kenntn . in
vorh . Ang . u. R

bei Arzt od. Zahnarzt .
Handelsſchule . )
Schreibm . ,

Sprochstondengife
( Abſolv . d.

Buchf . uſw .
K 2 a. d. Geſchſt .

2243
30

Geſchäftsſtelle d. Bl . 2284

Ehrliehes , sauberes

in allen
iſt , ſucht

v. Lande , 26 Jahre , das
Hausarbeiten bewandert
Stelle zum 1. 4. 37 in gut . Haus .
Zuſchriften unter K 8 54 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes . 4967

Das Schielen nach dem “

Nachbar , lieber Freund ,
hilft Dir nicht .

das regelmäßige Werben in der

lleuen Mannheimer Zeitung ,
zum Weiterkommen .

Dir hilft nur

ins kn Jens
Neunklassige höhere Privatlehranstalt .

Staatliehe mittlere Reife an der

Mann hei ,
M 3, 10

Alle Schulgattungen, . Auf -
gabenüberwachung . Jederzeitige Umschulung . Gewissen -
hatte Vorbereitung für Abitur und alle anderen Schulprüfungen .

8²³

Anstalt .

reitung für Abitur und mittlere Reife .
Prospekt frei .

Am 15 . April 1937 beginnen neue Abendkurse zul Vorbe -

Fernsprecher :
Direkflon : Dr . G. Sessler u. Dr . E.

239218
Heckmann

Pyluale

Handels -

Unlerrichls⸗

kurse

Mannheim , Tullaſtraße 14, zwiſchen Friedrichsring
und Chriſtuskirche — Fernſprecher 424 12.

Auskunft und Proſpekte koſtenlos . Eintritt jederzeit

Die Oſterkurſe für Schulentlaſſene
zur Vorbildung für den kaufmänniſchen oder Beamten⸗

beruf beginnen am 6. April Sgg

Prlvat - Handelsschule

Une Stock

hkenntn .

e

Inu .W. Krauß

Gegr . 189 NM 4 , 10 femsprecher 27 92

Geschlossene Handels Kkursel
Beginn Ostern

Schnelllördernde Hurse in Stenographle , Aaschinen -
schreiben , Buchführung usw . Mäßiges Schulgeld , Tag -
und Abendschule Auskunft u. Prospekte kostenlos

Meisterschaft 1935
ur den Gau Baden im Nlaschinensehreiben
errang elns meiner früheren Schülerinnen .
Aehnl. Stfolge 4943 , 4938 , 1928 , 1928 . Solche

Spitzenlelstungen
und dadurch Stellungenerstklassige

errelchen Sie dufeh melns Lehrgänge
Aufangs April beginnen :

Geschlossene Handels - Hurse
und schneltfördernde Prlvatkurse auch in einzelnen
kaufmännischen Fächern . 825

NMäßiges Honorar , Hag : u . abendsehule
Hlibdhere und private Handelsschule

Sahüritl 6
% s

nicht Univerzum

MANNHEIM Fiernruf 271 05

Tusſiſul U. Punslunnt 31

N ae jule. 2. Abitur
n. Stagtl . mittl. 31

5 Umschufung . Deutsche Erziehung
Olrektion : Professor K. Metzger

. Schu
1

Hollandsch
spreken en scheij⸗
en binnen de 65
weken . Tel . 2310
Mayer LS .5, II

3579

Kleine Anzeige
in der

„ Neuen Mann⸗
zeimer Zeitung “ !

Ihre Verbrei⸗
tungen Beltebt⸗
heit bee de
Mannheimer Be⸗
völkerung ſichern
allen Anzeigen

ge⸗

bessere
45 J . tücht . im
Saush . , ſucht paſſ .

* 5018 —

Beſte

aller Gröger

Hrupp - Las
Mastholder -

E . HerningK .
Mannheim

Beopoldstr . 6 Tel . 21723

Güte, gebrauchte Lastrraft
1 Unc

wellbiechn
Stahl - ſor

Stahl - Kleid
Fahrradständer

E. vogel , Dahlbruch iM. postf 40

guser jeder Gros
e und fenster

Spschränke

ee

1,5 Hanomag - V

J 7. 2425

15 Hanomag - Limousine , 5
frei, türig mit s

2türig , Limotusins

Adler - Standard , steuerpflichtig , in
allerbester Vert

Fritz Neid , fapamag - er .

eu
aon

orkührg . Wage n
8769

Schſeb

ssung . zu velKauf.

Tel. 242 47

Rolldach⸗Lim . ,
verſt . u. zugel

Orig . Balilla⸗Lin
neuwert . ,

in

4/25
ee

gutem
580. —,

Fial
t. nit 4 Türen ,

411063.

1

Motorräder

Jslinger& Reiss
Krappmühblstr . 32

Nähe Schlachthof
Telephon 40756

8720

17 1115
Mdleeles⸗

Benz
fahrbereit ,

in aut . Zuſt ande
bill . abzugeben .

Tel . 59162

5075

2 Ulter bpel-⸗
Labnio -Limousine

in nur einwand⸗
freiem , tadellos .

3 5 5
zn
Ausfüg rl. 4 5
m. äuß . Preis u.
K B 15 an die

I 0 U
elch ase

Limone
ſteuerfrei , zu ver⸗
kaufen : 5179
Burgſtr . 6, Hof.

Automobil.
G. m. b. H.

Jungbuschstr. 40
k. Verbindungslers

S841
33

6 und 12 Volt

Autobatterien
ſämtl . Typen , mit
u. ohne eeeſind lauf . abz
i. d. Spezialgeſch

cht .b. Sch . Brau ſch
Mannh . ⸗Waldhof ,
Oppauer Str . 20,

Geſchſt . d. Blatt.
Fern ruf 591 62.

S504

nee , teldsir. . 11
0

2

zu vermie
Peter Kr.

7
in guter
bei Bruchs,

lähe fr

gute Le

be .
ebtl. mit
Wohnung
zu vert
unt. K D
ſtelle dieſe
ſprecher 9

obwirts0
Jung buſch ,
ſpäter z u

Verwaltu

1 N

ſerof
mit Zube5
Büro

evtl . g

. Timt
auch als
lehör, ein ,
Bereit .
it Haus ,
eten . A

gechtsau we

Fe

2
7

Hane
inberft

t , Franz

Sämtliche
und Warm
mit einger .
ſbowie Gara

Näheres di
unter K H

teelle dieſes
eee

Gybetheſtraß
ar

im
zu ver mi
——srS᷑ʒEõũʒ. —



r
*

e

*

lil

Weiß
in guter

Ar

100 qm, für

Luiſenpa

e te
die Geſe

N

faktur - ,
und Wollarengeschäft

Lage in Wieſenta
hſal ( aufſtreb .

u . Küche nebſt grooß. 05A

nbennane,

Tur

Induſtrieort n e 55000 Einw . ) mit Wohng . dit Had

EC
än me g

chung
19

me
1

nabe .

u. Waldparl„ 4, b
Beſte Lage geg . Rhe rk

75 257 5 — ne B24 .SchSchöne 4 Zim . - Wohnung , Ie 3J S es .2. Et . , ev. ſof zu verm . 4 Uma, Nüche 3 mod . möbliert
). von 11 Breuer , und Bad , 11 .15 Tel. 208 26. 185

8

125
1

il el. 5 Stock , z. 1 . 5 5 8
8 2 diie 7

G S878
ll ſieten . e 9

2 höue, ſounige event

l
evt
Wohnung , per ſofort od. 1. April

3

zu vermieten . —

telle
ſprecher Nr .

t Ab 9110 15 0
auflage , Schattenſeite

bezw. ! Laden
l. mit 2⸗ oder 4⸗ Zimmer ⸗

Angebote
K D 128 an 57 Geſe 0
dieſes Blalte

276 11.

einger . Bad , zur
5 Anfragen

n 1. 4. 37 31
unter K

ſt. d. Bl.1

13. 1%

Küche , Bad ,
-Wohnung

1 Trepp

dabnſofshe
4 Zimmer

Mans arde ,
z u ver m teten . 2256

Wolff , Fernſprecher 209 00.

0 1
Fernſpr . 520 86

Nächſt 7
hof - Tatterſall

Reichsbank !

Sehr ſchöne
ſonnige

J . Zimmer -

ebwirtschaft mit Nebenzimm.
abuſch , zum 1. März 1937 oderJun

pale
2

ſt

äter zu verpachten . S7
5 zwe ngsbie Ilg , Renz⸗

raße Nr . 1, Fernuruf 286 00.

Nomf . - Zimmerwonnung

f
mit Zubehör und etwa 140 am

Büro ad. Lagerraum

roger Laden
Kunſtſtraß e Am

weſen 1 evtl . 2
einfach möbl . ,
voller Penſion

evtl .
an älteren

Dilsberg in ſchön geleg . An⸗
Zimmer mit Bad ,

auch leer , mi
Herr

mmer

Mahnung. Aust

55 27 ( Penſionär ) od. Ehepaar ( Dauer⸗ eingericht . Bad , ſeevtl . geteilt , neuzeitliche mieter ) zu vermieten . Näheres
190

Mau.
m. Eta 8.

H H 100 eee Neckarſteinach . Hei 5 „ zu. Limmer- Wonnungen 405 e ear Lol
fer 1

als Büro ] mit allem Zu⸗
f hrt . raum, ſeparater „ 85

an 55
„ einger , Bad , WW.⸗Helzg.

281 Fried 5
0 9 5 Leihe

Kell . u. evtl . m. Geſchſt .
Bereit . uſw. , Einzel⸗Garagen böne 11 Anme Ttauh 3 1. 3 Zimm . Wonng⸗in Haus , zum 1. 7. 37 zu ver⸗ U Aprill od. ſpäter
leten . Anfragen an : 2260 mit einger . Bab zum Preiſe von zu verm . Näh . : m Bad u. Spei⸗
gechtsanwalt Dr , Brunner , / 70 . — 3 5 . 37. , evtl . früher Seckenheim , 15 ene

M 5 Nr. 7 zu vermiete geb. unt . K 61 Fauptſtraße 205 1

3 an die Geſch lle d . 206 *51135
105. Im Zentrum , 9

5. 14 . frei 3 „ „
7

75 1 1 9 1eanterkof großer Laien 1 - Wohag. Iststaatl ease e .
eie zu verm . Zu Aron , Sonn . 3 - Zimm . nig . Sts tagt ! Wingertüraße 72.
at. Franz Manz , P 6. 20. 290203 99 Badezi . , Manſ . , Zentralhz . , Sonnige ſchöne 2 St . r. 1⁴⁵

3. J. 5. zu verm . Anzuf . 86 Uhr . 4 21Rah . 80 1850Ferüſpr. 287 80. - lmmer - 6 3 160 13

i f 8 m Bad . Man⸗ Küche , Mans .zu vermieten : 3 5
ü

1 i g N

1Aer Ao 0 ch . eZubeh 85 1 10 150

Faae- Mehnan ai e e1 . Schwarzwaldſtraße ) ,
A 3. 1. 4. 8 fp.

Näherer . Eckert ,

U 1 75 od. ohne Etagenheizung ein⸗] zu vermieten . Anzuſeh . 10bisfel. -Magneretl., Dachgesch gericht . Bad uſw . , per ſofort oder] Zu erfragen 14 Uhr . 5149

And
mit

110Näh

Aim.-Nohn. , Nick-Wagnelst

Sämtliche

unter K H 132 an die Geſchäfts⸗
delle dieſes Blattes . S57

Aügusta- Anlage
ſch. ⸗apnessti.

ich- Wagnesstr .
„ „ lakl - Ludstr.

mit Zentralheizung
Warmwaſſerverſorg . Teils

einger . Bad und Aufzügen
e Garagen . Gute Ausſtattg .
eres durch den Eigentümer

* 75

unter K K 134
ſpäter zu vermieten . — Anfragen

ſtelle dieſeg Blattes .
an die Geſchäfts⸗

2274

Mollſtr . 30, II ,
links . 2209

Bahn⸗

Juadrat M J, 27

6 Wohnun
in . Mansarde

10

zum 1. 4. zu 1
Diele , einger . Bad , Et . ⸗Hz. , Fremd .⸗ Jermiet . Nah

3 6.
3
95 Zimmer

u . Mädchenzi . , gr . Balk . 6 ruhig . [ Fernruf 424 62. t
Küche , Bad

7 J3⸗Fam . ⸗Haus Waldpark z. 1. 7. zu de Nanfarde . Gig
vm. Anfr . u. B 64 an b. Geſchſt . 2183 3. uſw . ,

5004 Garage , per2 Seckenhelm rt zu vermiet,öheres 351N EC ka rtal Schöne modern 26560 .9 Fernſpr .

Mans. - Wong.

0 8. bie ,

Sofort 20
vermieten :

BUT O
3 Räume D 2, - 5

Ferner : 006
B i x O
6 Räume , gans
oder getrennt .

im II. Stock .
Arch. u. Dipl. Ing.
A. Johner
Mannheim . L 8, 8.

Goetheſtraße 12, am Aennisplat

inne-Waünung
zu 9

Parkring da

b- Zimmer - Wohnung
Anger , Bad u. Zub ſof . z. vm.

3 17. Wohnung , Erd⸗

Amern, Külche und gad
e hergerichtet ,

18 ſofort zu vermieten . Näh .

f laſraße 14.
hehör, zum Preiſe von 4 125 . —

m 1 4.
Lelz . Fernſprecher 427 18.

ERMein, Rheinſtraße 30. 5110

Herrschaktliche

„ Ummer -Wohnung!

1.
1

5 ree

Vanieten .
1 W. EchnSchuler , 5 5 537 79.

0
5
agel ,

51 und Speiſek , preiswert

große , ſon nig

er mieten .

geſchoß , beſtehend aus :

auch als Büro

Wilhelm Fuchs , Ludwigshafen

3 Tr . , mit reichl .

Niäh . beizu vermieten
1950

39117

Laden
mit oder ohne

Wohnung
jede Branche

geeignet , 5109
zu vermieten .

Wittmaun ,

Qu 3, 20 .

Gaage
in Auguſta⸗ 285lage 16 geh. , mit
Waſchpl . ⸗Anteil ,
für 1 Auto zum
1. 4. 87 zu 725 Scmieten . 5175
Nh. Tel . 246 34.

1 Stall
ſof . zu verm .

Gärtnerſtraße 28.
Näheres b. Chr .
Härrer , Wirt⸗

Wochenend
In ſchönſter

Lage Welnheims
Lbar gk. Bermgrundstuck
mit allem Obſt ,

zu verpachten .
Zuſchr , u. K F
Nr . 180 an die
Geſch. 2283

Sof . vermietbar !
1. Zwei Etagen⸗

räume je ca.
110 qm , ſehr
hell , f. Lager
oder Büro .

2. Hochprt . ⸗Raum
ca. 80 qm , froſt⸗
rei , m. elektr .
ufzug . S800

3. Kellereien , im
Winter froſt⸗
fret , i. Som⸗
mer kühl mit
elektr . Aufzug .

4. Anto⸗Boxe .
Fernſpr . 529 24.
Käfertal . Str . 162

räum .

F. . - aln
mt Zubehör , 3
Treppen ,
Wiltzelm⸗Str . 4,
Ausſicht auf den
Friebrichspl , ſo⸗
fort oder ſpäter

Anmer- Wopnung
k. Diele , Küche , Badezimmer ,

amm. , evtl . auch als Büro ,
Parkring 19 part .

ei Nes ka , D 7 Nr . 9,
15 er Nr . 27681 . 2002

Hugusta - Anlage 12

ui , fad . em . Mahnong

e Zubehör ( Warmwaſſerver⸗
Aufzug, entralheizung ] zu

Paberes 2. Stock 5

schaft z. 1 ſehr preisw .
Jungbuſchſtr 10.el e5 e 5 525

35174

Per 5 fort zu
ungen vermieten

Prinz⸗Wilhelen⸗
Ladenlokale , Straße 19:

11 Elne ſchöne
jeder Ar f

worm itte ! -Zinn. -Wolng.

. botenheimer
P 5, 6/7.

Teleph . 220 1 .

e l
Schöne , ſynnige

LimmerWangune
7. 37 zu vermieten . Anzu⸗

von 11 —6 Uhr . Näheres bei

Labenaume
Zenkralh . , Ein⸗
fahrt , Hinterhs . ,
Preis „ 0 .
Zu erfrag . 220

Waldparkſtr . 4. Tel . 25931 .
3

I . 14, 9, Laden .

Immob . ⸗ Büro mit Bad Küche
Keller⸗ u Spei⸗
cheranteil Man⸗
ſardenzim . , Zen⸗
tralhz . u. Warm⸗
waſſer 3Auskunf

Allmendinger
tägl . 11 —12 U

. tr 19, ferner

35 lekt und
8 I . ⸗Ing .5 Johner .

Manuh . L 8. 8,

Prinz⸗

u Mansardenwohng
Näh . 3 geräum . Zim ,

Oststadt

Ammer -

Mobnung
in Neubau , mit
all . Komfort u.
Gavage ,
Lage , z. 1. Juli

zu vermieten .

Ang . u. D 024
an d. Geſchöfts⸗
ſtellee 85155

M 2, 9, 5. St. :
4 Amer

und Küche
zum 1. 4. 1937

Zu vermieten .
Auskunft : 2247

e

In öſtl Neckarſt .
Schöne , geräum .

- im . WohntNeubau ,
hoch, 2. 2796
per April

zu vermieten .
Bürv Heß ner

Moſelſtr . 2.
Ecke Langerötter⸗
ſtraße . 0⁰

Schöne

Küche , an Mieter
in geſich . Exiſt .
ſof . zu vermiet .
Preis Mk. 55 . —
Beſicht . 111 u.

—6 Uhr . S792
L 4. 4, 1 Tr . IkS.

1 11 ,1
1 Treppe hoch :

8 Sehäße Zim .
fer f. Veranda i

nil Küche
1. Mai odere z u per⸗

mieten 25023

bön möbliert .
Inter

3. 1. 4. zu verm .
R 3, 13, 2 Trep⸗

Fernuſpr . 288 11.
S878

freie 3

od . ält . Ehepaar

9 7 . 19
3 Ammer

und Küche
zum 1. 4. 1937

Zu vermieten .
Preis Mk. 60 . —.

Metzgerei 12²

e helle
- Zimmer -

Wohnung
zu vermieten .

Mainſtraße
Küche , Speiſek . ,
Balkon , eingeb .

9 . . ,

bens

falſhpenediubefr8 A.

fer laben d

Haus

nern 2

aut möbliert ,
m. 1 od.

vt
1. Badben . , Nä

Gedubal, v.

1 8 Wein-

, 3.St.

Mol. und

Solafzimmer

2 Bett . ,
m Telef vn

mit
1. 1. 4.

Qu

Penſ . , zu

„ u. Bad an

Schön möbliert .

Dalkonzimmer

3 beym .
5, 12, part .

Schön möbliertes
Schlafzimmer

ev. Wohnz . , Kü.
beſſ .

hep . ſof . od. ſo
verm . 35170
. i. d. Geſch .
Telef . 503 34

m

0

Alleinſt . , fac
Frau

150
cht

te unt .tes

oder ſp

ltsſtelle dieſes

chkund .
kleines

I - Obel Dierlokal
8 u mieten .

an die Ge⸗
häter

B T 80
Blattes .

und ſtrebſame
* 5052

Wer
200 qm, mit

it 3⸗bi

die Geſchäfte

groß .
„ Zim .⸗

ſtelle d. Bl .

Hskälle
Einfahrt ,
Wohn .

unter W K

in auter Wo
5 Familie ( 3

zum 1. 7.

Moderne , ſonnige

hnlage ,

17 1 1
3 % bis - Zimmerwohng .

ruhiger
erwachſene Perſonen )

37 zu mieten geſucht .

von

mögl .
zu miet .

Kauf nicht ausgeſchl .
37 an

256

250377

in Neubau ,

Gar age , von
freier Lage

miet , geſucht . Angeb .
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Angeb . nur v. Selbſtvermietern ,
unt . B O 75 an die Geſchſt . d. B.

70 Moderne B257

. 3- bis 4 - Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad , Zen⸗

bral heizung , Warmwaſſerverf .
ig. Ebep,der Oſtſtadt

und
zum 1. 7.

oder
Lindenhof 5 Waldparknähe — zu

unt . W W 49

he] Oſtſtadt — Neuoſtheim

i 4 . Zimmerwohnung1 Aprifver m. Selle , mögl . mit Garage , von jg. Ehep .
Och . ⸗Lauß⸗ Str . 983 1. 7. od, früh . zu miet . geſucht .

202 5 E. 11 an die Geſchſt .

owie gr.

mit
4 2

Kaiſer ,
G e MerGroße Merzelſt

Nr . 15/17 .

April zu

parterre rechts .

Anu , — . —7

Möbl. In er

Nbelnoillente 10

Ange b. unt . G

mit Bad ,
zun 5( Oſtſtadt ,

zum 1. 7. od.
ucht . Angebote

mögl.
in nur guter
Neuoſtheim ,

gut möbl. song. Aonnige 3 - -Aamermohnunh

8
Zentral⸗ od . Etg . ⸗

Wohnlage
Lindenhof )

früher zu mieten ge⸗
unter J X 122 an= die Geſchäftsſtelle d.

Zum 1. Jul

Bl . 22⁴⁴
ö 2246

„ 3. Zimmer - Wohnung
mit Bad und
[ Naeuoſtheim ,
Beamtenwitwe

*. geſucht⸗ ( Part .
unter J X 123

Manſarde
Lindenhof ) v.

Oſtſtadt ,
höherer

( 2 Perſ . ) zu mieten
ausgeſchl . ) Angeb .
an die Geſchäftsſt .

75
— 25006

füll er -Vimiſe
zu vm. J 4a, 22,
5. Stock links . od . deren Nähe

5100

Ruhiges
17 1 ( Staatsbeamt . )

cht ſonnige

mit Bad u. Zubehör in d. Oſtſtadt

Angeb . unt . B R 78 an die Geſchſt .

fMobnung
zum 1. Juli 1937.

ſep .
1
Stamitzſtraße 5,

parterre .

leg . möbl .

Eing . , zum

10
Telef . u.

ſof . zu vermiet.
Heinr . ⸗Lanz⸗Str .
Nr . 16, parterre .

5106

Zim . u. lücte
ver ſofort od. 1.
4. 87 zu ver⸗

F

gal umöhl. Z.

zu vermiet .

Herrenzimm .
Bad ,

Wolgang
m. Zubeh . , hoch

hoch, im
der Stadt ,

nſertöſen
geſucht .

Breite Straße
IJ

J.Amer

Schön möbl. Im.
au vberm 181

Bad , zum 1. 4.
Bender . U 6, 11,
Fernſpr 208 74.

2 leere Zimmer
mit Kochgel . , ab⸗
geſchloſſt , an be⸗

L. 13, 1, Brühl .

baer L Ammer
mit Wohndiele

düngung , in aut .

ohr gut mol

Uanmer

zu verm . 22¹¹
. 14 . 11. Elage

auf d. Lindenhof
zum 1. 5 87 zu
vermieten . — Zu
erſr . bet 220
Otto Bachmann ,
Rheinauſtraße 3.

Größere 5118

2 Zumner-

Wohnung
mit Zubeh . , in
gut . Einf . ⸗Haus ,
1. Etage , ruhige
onnige Lage , in
Friedrichsfeld

an alleinſt . Frau

zu
1

Ang . u. G M 8
an die Geſchſt .

ſonn . möbl.
200um. bill z. v .

el . Nr . 291 05
pen links , 2
läuten . 95182

LS , 5, 1 Treppe
5168

90 om breit
kompl . ,R
70 em breit
Kompl. Rx

in allen
Pfelslagen

ſtelle .
rufst . 1 E —

Bete r. J. pl. L in gepfl . Pous . g-
Zinn. -Mohng.

1507
0

19 event m. mik Bad , nur 1
— — — Flav. , Badben

2 2 fl Waſf w. u k. Dr . hoch, in gut
2 solle Ain. 48. berg a

Haufe , v. pünktl .

leer oder möbl . , C 4, 15, 1 Tr.
Privat od Bür9

5
15 1
8 miet. 9eb. u.
an

9
5 Gescheits.

Welle. 8217

Wohnung
v. vünktl . Miet⸗

Jöbeß geſucht .
an d. Geſchalte⸗an 5
ſtelle .

510 allSchöne

Hinmef⸗
Wohnung

A
1 3.

*
zu 2 g
Lindenhof oder
Almengebiet be⸗
vorzugt . Angeb .
unt . G d 12 an
die Geſchäftsſt .

Wohnungs
Anzeigen

haben in di esel

S

I bumme.

oder 1 Tr .
Zentr .

für
Mieter

S742

Iumobilien-Anauber s

J. J, 12,

Wohnung

zahl Dauermie⸗ ſtelle d. Blattes .

I gr. Zimmer
od. 2 kl. Zimm .

und Küche
- auch Untermiete ,

von Mutter und
Tochter 5178
zu miet . geſucht .
22 u. D 5 26

Große N
Mangarde

preisw . zu vm.

S68

( vor allem

wissen 8
Sie bei

nehmen 0587
1

Sie8 ,
ns

1

Natürlich nur

spezialisten
Richard

Straße 23

Holzstraße )

dienst durch

3 10
otorfsferung

Geringe Anzahl .
Monatsrate 17 .

vom Motorrad -

Gestjahr
Mannheim
Neckervorland -

( Nähe Luisenring -

Bester Kunden -

Neckarsulmer
Werksmonteur .

Wagen
und ses

Motor-

bövenfch
an der DKW. Ecke

D 3 , 7
AN Ken

Molorräder

Lerkonf, krsgkzteile, Ney
Nur bom

Tachs-Mofor-Dienst
Schweteingerstr . 194

ö S916

Anzeigen -
Manuskripte
deutlieh
schreiben
Sie vermel .
den damit im
eig. Interesse
lertümer

P eee
Fernsprech . 229 30%

E 825

Anerkannte
Levi , Kobell⸗
ſtraße 24. 5070

od . möbl. Z.
mit Betteouch u.

Fact g
zum

Zentralheiz . Be⸗ Ang . u.

1 zum telle .
8 ucht .

. 17 el . dense ,
ane . esc ge 1

Möhl. Zumer
m. Penſton , nicht
über 50 , 5 85Ang . u. A R. 58
an ö. Geſchäfts⸗

Feil. Röhl. 2.
von ſolid . Herrn

800
8. 5 an die

Hescheſts tele d.
Blattes . 44864

f

galberes müll
Zinner

Zuschriften mit
reis an

Schwert ,
S 1. 12.

evtl . bei Maler⸗
iter Mäbe

3

Waſſerturm⸗Ring

2 8 „ngeb . u.

Einf. mäbl. 2.

gulen Erfolg en

Zeitung aner - bis 18 % 3. 1. 4.
bann ! gefucht Augeb.

u. B W 8g an d.
3 5008

Neckarſtadt
vonzugt .

5
bis 42 l/ .

ple
d

Jeltenagen

an ö. bench Woerlkestàtte

Wollmann
SchwstzingerstrIs6

Ruf 401 39
Orig . - Opel - Ersatz -
telle , Kundendlenst

0 Nesuche

Nah .
dl

Dame ſt
s lee d. 2

Möbl . ſevarates

Ia. Mann uche

.

9 g 50

Zinner

od .
e, als

Dauermiet . geg .

uktl. 1

Das
Sie suchen finden
sie durch eine
Kleine Anzeige

ohne Kaffee , vo
Dauermieter , bis

1 4. 04 2 75 Ebepaar
Lanz oder

Bahnhof bevorz ,

een unt . be⸗
Miet⸗

in der N M2

8

Telpagge
F 1050 .

ab Werk .

Riesenacker
U. Romich

Augartenstr . g?
Teleſon àu1 63

S859

Atemnot , Schwäche !

N

Sachs

Ehohlu 198 i 0 erden
für ältere Damen im

bene Kurort Lindenfels J. 0.
wird dem nächſt eröffnet . — Große

Terraſſe , herrl . Fernſicht , Zentr . ⸗
Heizung . Auskunft erteilt C29
Max Behrendt , Lindenfels .

a1 e
„

def NN Z.

Haben sich

14 T .
Ofters Herzklopfen u.
See 8
Erachöpfts ein, „
zoständef Helfen Sie
Ihrem Herz mit „Herz -

Stets bewährt !

kraft “. ihr Aligemein⸗
befinden bessert sich.
Flasche Rid. . 70, in

eken , prospektSpeth
gratis , Hombop. Cen-
tale , Bad ee ge

A

MANNHEIM p 6 . 1

der gute chuh
5

für Alle

eee — — —- —ſ '

19 %
8100 00

Plankenhof



2

lu . un best

ut , in ſe
0

en werden
t zum Betri eb

Kohlen
Garagen uſw .

ul
handlung ,

Wohnangen :ho

Erſte
Par

cue,

Katt
Ludo ee A . Rh .

Klleinind

—

Hshaus
hr gut . Zuſtand ,

1000 am Fläche,

mehrerer
t. 1 di u i

Kü . , alle mit
Objekt mit

Angebote25092

lung

( bis etw o der gesa

unft erteiAusk

Vangerowstr . 23

Wer 8 7

Die Treubeu-Finenzierung

Wilhelm Kaiser ,

mien Bauk kosten )

Bezirksberater
Heidelberg

Tel . 5862

t 174

Wohnb
aus Holz
Dauerwohnhäuſer

Wochenend bauten

Sportheime
Tagesunterkünſte

Baracken jeder Art Anzahlung.
1

II
9 lullus Wolff

proſpekt gratis ( Makler ) ,
Katalog zu Rm. 1 . Prinz⸗Wilhelm⸗

Str . 12 S81
Katz & Klumpp NG .

8 0

Gernsbach i. 8 .

auten

Häuser
n, bei

5 Milleje

e
. 1.

zu kaufen 1
Zuſchriften unter
Geſchäftsſtelle d.

1 fa genen
über 16 000 NM.

iche 21

Baup
in Neubef

B V an 9 5 günſtig
Bl . * 5078

Ang .
an d.
ſtelle .

latz
ſicheim Garten

m. groß . Garten⸗25 1 . 2ee e 82⁵1
bei Neuoſtheim baus ſowie ver⸗

auch Vorort , nur vom Eigentümer . wegen Wegzugs ſofort preis⸗ e 1 8
Ausführliche Angebote erbeten unter [ “ Angebote 1 5 2 5 1880 an die [ ou fe n. 25096
K 0 140 an die Geschaàftsstelle d. Bl . Geſchäftsſtelle ö. Bl . S251 Baſt , Levkojen⸗

ö weg 8. Gartenſt .

2 2

Baupariner gezuchl
27 ˖ Ji 0

a) für 42 Zi. , Bad u. Kü. oder bil afl ! f alls 1 75
2 Zi. und 1545 Zi . , beſteſ in Schwetzingen , Villenviertel , 1

2 ohn lage Feudenheims ; 5 Zimmer , Wohndiele , Küche mit all Inanlzlefungenb) für 2902 Zi . , Bad u. Kü. oder Speiſek. Bad, Mädchenzim . alles
15 Zi . Gartenſtadt Waldhof , Zubeh . , Vor⸗ u. Rückgarten , Erker , empfiehlt ſich S251

neuer Teil . 5124 ] maſſiv gebaut , ſehr gepflegt , iſt
Günſt . Hypoth . wird beſorgt . Sehrſpreiswert wegen Wegzugs zu ver⸗ Karl Naber
gute Rente . Noch ſteuerbegünſtigt . [ kaufen . Angebote unt . J 2 115 an
Otto Gehring , Immob . , Feudenheim
Wingertsbuckel 5, Fernruf 527 36.

Neuerbautes Etagen haus in
Heidelberg , 43 Zimmer , Küche ,
Bad . Etagenheiz . , bei größerer An⸗

plug . verkaufen . Näheres :
Ed . PI Immobilten , Heidel⸗
berg, Kaiſerſtraße 2a.

Im füdweſtl . Odenwald landſchaft⸗
reizv 1

lte alen Kleines Landhaus
f. Wochenend geeign . , preisw . geg .
bar zu verk . 4 Zim . , Bad . Küche ,
Garage u. all . Komfort . Anfragen
an d. Beſitzer durch FED 4815 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . 75

ll. Leschäftz-,Büro-U. Wohnhaus
beſte Verkehrslage nächſt Waſſer⸗
turm , große Einfahrt und Keller ,
Hof , Hinter⸗ u. Nebengebäude für
Lager , gut . Zuſtand . Mieteingang
etwa 10 000 R .// . Verkaufspreis :
65 000 R / Anzahl . 20 —30 000
hohe Rendite für Käufer . S861
Allein beauftragter : Fr . Reggio ,
Immob . , P 7. 23. Fernſpr . 268 29.

mmohillen - Büro
ichefd

Amann
Fachmännlsohe Korrekte
Vermittlung von Llegen -
sohaften jeder Art —

Hypothekenbeschaffung
Hausverwaltung

2 N 8 , 7

die Geſchäftsſtelle d. Bl . 22²6

21080

Erstkl. Villa an der
freler , sonniger La
Haup str . Darmstad

bosohoß 5 Bäume,gr
Bad, Balkon u. Zubeh
ton zu RM45 000 bei
sofort zu verkauf . d.

Bergstrabe in ruhiger
ge, nloht welt von der
t - Heldelderg , Im Erd-

gesohoß 5 gr. Räume ſe oa 35 qm. im Ober -
Dlele u. Treppenhaus ,
ö mit oa 7000 cm8Gar-
RN 20 000 Anzahlung
Frz. Thomas . Immob

Bensheim . Hauptstrabe 27. Telefon 816
8

ae
92⁰

in beſter Lage f

ſof . zu verkaufen durch

Sehr . Mack t. l. l.
5

für Hypothek . und
Grundbeſitz , Friedrichsplatz 3,

Fernſprecher 421 74.

Bankgeſch .

ae dunn Tochenencpſdteehr preiswert
S68

preisw . ſof .

Grundbeſttz ,
Ruf Nr . 421 74.

Verschiedene
Büro -

häuser
in guten zentral . Lagen ſehr

zu verkaufen dch. :

gebr . Mack . l. l.
Bankgeſch . für N und

riedrichsplatz g,5
S068

In beſter Villenlage Heidel . ⸗
Neuenheims ( Nähe Tiergart . )
Einfam . ⸗Haus (6 Zim . , ar . Diele ,
Veranda , Zentralh . uſw. ) mit 4 Ar

Garten , Garagemöglichk . , in ruh . ,
unbebaubarer Südlage , — ideale
Wohnl . für Fam . mit kl. Kind . —

z. Pr . v. 24 000 „ u. Barzahl . von
50008000 / umſtändeh . zu verkf .
Anfr . unt . E h 105 an die Geſchſt .

Twel- Drel - Famienhaus
&8 gr . Zim . , Kü. , einger . Bad ,

Veranda , 15⁴² Zim. , Kü. , Bad ,
Heizg . , Garage , Vor⸗ , Seiten⸗ ,
Rückgarten , Neubau . preisgünſt.
zu verkaufen , beziehbar 1. April
oder ſpäter , durch : S712

Josef Hornung

. L 7. 6,
Ruf Nr . 213 97

mit Kleinwohn
Peſtalozziſchule ,
R . 4 800 . —.
R . 1420, Preis

u verkaufen
eauftragte :

Gebrüder M

sicher stehen ,
leichter gehen !
Des ist der Vorteil , den Ihre
Finder heben, wenn sie von
den ststen Gehversuchen
an Jahr für Jahr AHA .
Kincler- Schuhe n. Sie
werden Buben und NMöclels

5 ver

p 8. 14
elan ken n u bau

Planken , beſte

10es Blattes .

beschäfts - Wonnhaus
Beding . zu verkaufen durch :

Josef Hornung
cksverwertung .e Nr . 213 N.

Aal. tamllenhaug
mit Garten und Garage
zu kaufen geſucht . — Zuſchr
J A 200 an die Geſchäftsſtelle8 5

Solf günst. Gelegenheft !

Rentenhaus
ungen , nahe

jährl . Miete
Steuern uſw . :

R . 30 000 . —,
erforderl . . , 8000 . — Anzahl . ,

dur Allein⸗.
S068

aK 0. H. G.
Bankgeſch . für Hypothek . und

[Grundbeſitz, Friedrichsplatz 8,

Fernſprecher 421 74.

Lage , zu günſtig .

L 7. 6,

chr. unt .

verkaufen .
10⸗⁰ Reni des

olg. J. esdeltha
etzinger Stadt . mit ca .

W pc —28 500.Naberes nach Angabe des 1
baren Kapitals unter D B 23
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Anl .
Nötig

Finanzierungen , Liegenſchaften ,
' heim , Prinz⸗Wilhelm⸗Str . 20,

Ruf Nr . 492 18.

Haus n Dampfbäckerei
in einer pfälz . Amtsſtadt mit
etwa 10 000 Einwohn . wegzugs⸗
halber zu R . 32 000 . — bei R .
12 —15 000 . — Anzahlg . zu verkf .

Haus mit Drogerie
ſeit etwa 30 Jahr . beſteh . , krank⸗
heitshalber zu verkaufen od. zu
verpachten . Erforderlich etwa
R . / 25 000 . — bei Kauf und etwa
R / 15 000 . — bei Pachtg . S73

Immobilien ⸗Büro

flich. Karmann, M 5 Ar. 7.

Schlüsselfertig in allen Größen .
33

eee
Preiswert durch Ph . Wetzler
Mannheim 3 , 19 F770

Haus
mit mindeſtens 2 K —4⸗Zimmer⸗
Wohng . im Stock , in zentral . Lage ,
möglichſt mit Zentralheizung , bei
einer Anzahlg . von etwa 30 Mille
zu kaufen geſucht . Angebote
unter J Z 124 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 2248

Rentenhaus
in guter Wohnlage , mit 3⸗ oder
4⸗Zim . ⸗Wohnungen , zu kaufen ge⸗
ſucht . Angebote 0 8 D H 29 an

1833

Neue Mannhei

„[ Geſchäft
Blattes

Wel -

ee

Immobilien⸗
Knauber ,

Breite Straße,

Oünsiige
Gelegennell !

über 18 000 R ./ ,
kurz v. Zuteilg .
Sonderzwiſchen
kredit möalich
günſt . 3 u ver ⸗

fen . 21459 U

te
erbeten .

Häuser
mit gutgeh end .

Tadelal
in verſchieder
guten W̃ bön⸗
gegend . , preis⸗
wert u. zu ſehr
günſtigen Be⸗
dingungen
zu verkaufen .

oh . Freiberg
Immob . ⸗Büro
Tullaſtraße 10

Telefon 414 68.

3

Haus
n. Wirtschaft

i. gut . Geſchäftsl .
v. Mannheim u.
ca. 400 bl Bier⸗
umſatz jährl . , ſo
wie ca. 50 hl Wein
wegen Krankheit
ſof . zu verkaufen

Näheres 5147

Immobil⸗„ Büro

9 Schmitt
2,

Zu 1 von
—10 od. v. —4

Uhr nachm .
514

Metzgerel
in der Haupt⸗
ſtraße weltbe⸗
kannter Frem⸗
denſtadt Deutſch⸗
lands ( 75 000
Einwohner ) ge⸗
legen , vor eini⸗
gen Jahr . voll⸗
ſtändig moder⸗
niſiert , zu nur
33 000 / bei
14 000 % An⸗
zahlung wegen
Kwankheit des
Beſitz . zu ver⸗
Haufen . Günſt .

Gelegenheit f.
Metzger , d. ſich
ſpeziell in der
Herſtell . fei

U 1, 12, Ruf⸗
Nr . 230 02.

u

dad dal
Laer Honuhaus

ca .60 am Wohn⸗
liche , bei 2000
Mk. Eig. ⸗Kapit.
Kauf ein Einf .⸗
Hauf . bei günſt .
Zahl , nicht aus⸗
geſchloſſen . Zu⸗
ſſchrift . u . C0 G
Nr . 3 an die Ge⸗
ſchäftsſt . 5099

Kaufe v. Eigent .
direkt ein Zwei⸗
fam . ⸗Haus in gt .
Zuſt . , i . nur beſt .
Lage , mit Gart .
Heizg . möglichſt
ſteuerfr . , b. Anz
von 15 —20 000 %

Genaueſte Ang .
mit Preis unter
Nr . 17505 Friedr.Ag. Anz. ⸗

3, Heidelberg15 5

die Geſchäftsſtelle d. Bl . 25184

Neckargemünd !
0 J 5 Modernes

u vier
il famil . - Haus

1 80immer⸗ ſchöne . ſonnige

Wohnungen Lage . gr . Garten ,

( Bahnhofsnähe ) wegzugshalber

zu ca . 000 „/ verkauf 222¹¹

en .äheres dur2d Me Kaufen .
Hugo Klemm ,

Anzahlung nach Immobilien .
Vereinbarung . Heidelberg ,

nin oT 5
0 Fernſprech . 7178.
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günſtig .
zu verkf .

990 .

5 5154

5 8
Bau, mlt18

5
1

r . Regg ip,
Feruſpr

Nebengeb. ,
mit

eeenüad , nend. Nn
am Neckar , 7 Zimm . ,

' beiz . , neuzeitlich .
Autogarage ,
Garten un

1000 am eben . Gelände , z. T. Bau⸗
plätze . Verkaufspreis , 40 000 . —

Vereinbarung .
Immob . , P 7. 23,

209 29.

S861
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Prinz 8
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Grundſtücks⸗
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L 7. 6, Immobilien
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3 U 3. 19,
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Wohnhaus 2222
— mit kl. u. mittl .
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Wohnungen , zu verkf . Näher .
Neckorſtadt , An⸗ Bangeſchäft Herdt
zahlung 5000 / Breiſacher Str .2.

zu verkaufen . 1877

Schubert, 4,4
Immobilien Pergatrabe

Fernruf 280 44. Ita Wüenhaus
— S867 i. Kreisſt . Bens⸗
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Eckhaus
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kehrsreich . Lage ,
beſonders für

Drogerie
geeignet , Preis
V 32 000 . —, An⸗
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zu verkf . S956
Alleinbeauftragt.
K. H. Weidner
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12 Schweine , 6
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dosef Hornung mit

L. H. Weidner

Neubauten :
Einfam . ⸗Hanf
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3
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Bildzuſchrifteennenzulernen .
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Heirat
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Dalai, Auskunft
Albert Schupp
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ſtatta . u. 18 000 .
bar , ſowie ſpät .
Grundbeſitz , w
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harmoniſche Schentaemeinſchaft 3 neobsmianden Vornehme Ehe⸗ 4

Pran . es ua , e
i Heirat

W. rankfurt a. .,

ee e . Pera f ee aeternam5 Zuſchriften mit

Prokurist e e Liens ge weg
. 70 kat ympath. Organisation d Sich - 5

elle.

Neueres , e ae bee . Witwer . alleinſt ,
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Kohlenherde
emailliert . . von 54 . an

basherde a
mit Bachofen . von 65 . ar

Badeeinrichtungen
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Waschmaschinen
von 10. 00 An

Besichtigen Sle bitte unver

bindlich meine Ausstellung

J . Cassin
F 3 , 21 7240

vorm . Herdabteilung der Fa .

Hirsch Schuster

„ dle jetzt
eine neue Wohnung
bezlehen, aber Wir

tragen auch g
das unsere dazu
Ihr le
haglich zu gest
ten. Wir biete

ihnen elne reich-
haltige Auswahl

an schönen und

Prelswerten

Vualn un lunoun

Able . ¶arbilun
und laden Sie zur

unverbindl . Beslehtigung eln

Nfeiuulubluo ,
Heldelberger Str. Y T, 25 Tel. 20087
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Ihre Möbel kaufen sie
gut , prelswert und formschön bel

Dina Müller Wwe .
Wohnungs einrichtungen Qu 3 , 4 , gegenuber Habereck !

Ehetendsdeflehen - Retenkaufebkommen d. Bad . Beamtenbenk

114

18

onen : SENMKING
das - und Kohlenherſe — Waschmaschinen

Otto Bender , BI , 3

Fernruf

Aenpadhn⸗Aeidigaugznateil
as klaben Sie schon daran gedacht , daz

„ osama Sie am besten und billigsten bei

Jes . Samsreither
bedient werden ! Kommen Sie und Sie bleiben Dauerkunde .

22878 Kaufen Sie also vor allen Dingen „ osama “ Bohnerwachs II

Neue Mannheimer Zeitung Sountags⸗Ausgabe

Ruf uns beizeifen ,
Wenn Du umziehen willsf !

BeWGHHTte Fachleute für

NHbeltranßpoft , Wohnungsgesteltung , Instandsetzung u. Einrichtung stehen zu Dienten

„ Micro “
Bohnerwachs
das Wachs jür den ge -
pflegten Haushalt
/ Dose . . RINA. . 40
½ Dose . . RN . 70

„ Midro “
Möbelwachs
für Schleifleck , gebelste
und Pedermöbel
Dose RN . 50

„ Midrol “
der vorsügliche Parkett -
und Pinoleumreiniger
Elter RI . 20

Bodenlackhe - Putswolle ,
Stahlspäne - Putsartikel

Michaelis - Drogerie
2,2 rel 207 0 %

Ker mas . Menke

Qu 5, - 4 , beim Habereckl
Auf Wunsch Zahlung in 20 Monatsreten

Wir sind

Tulrieden !
das segen Wir aus ehr

lichem Herzen ; trotzdem

kämpfen wir um jeden

einzelnen Kunden . qede ;

Nöbelstück - bei uns ge -

lauft soll dauernd

Freude bereſten . Dab

dies bh jetzt 0 ft , be :

welst am besten der

gute Klong von

Leſt die NM .

707 6
55

* 2
Min , mou , fi , nim .

Heute muß ſich faſt jeder einrichten . Man iſt aufgewachſen vielleicht in

einer jener großen Wohnungen mit rieſigen , aber unwohnlichen Zimmern ,
zwiſchen Staubfängern und Nippes , längſt ſehnt man ſich nach anderem . Man

hat den Lebenspartner gefunden . Und , wenn er auch nicht Rieſenſummen
verdient : Es reicht zur Ehe , es reicht für zwei und wird ſpäter auch einmal

für drei oder vier reichen .

Vorläufig aber muß man ſich einrichten .

N2Und dazu gehört die kleine Wohnung . ie wird gefunden . Der

Raum iſt eng , wenn er auch hell und luftig iſt . Nun kommen die Anſchaffun⸗

gen . Vielleicht nimmt man auch aus der elterlichen Wohnung manches Stück

mit . Gut , aber dann ſehe man wenigſtens darauf , daß es auch einiger⸗

maßen paßt . Man will doch nicht nur praktiſch wohnen , man will auch etwas

für das Auge und das Gemüt haben . Und ein allzu würdiges Möbelſtück

paßt eben nicht immer zu den freundlichen und neuen Sachen , die man ſich

anſchafft .

Keine alten Staubfänger !

Vor allem hüte man ſich, alte Staubfänger von Vorhängen und Läufern ,

die „ beinahe noch gut “ , in Wirklichkeit aber ſchon ziemlich mitgenommen ſind ,
in das neue Heim einzuführen . Hier darf man nicht allein mit den Augen
der Liebe ſehen . Lieber auf dieſes oder jenes vorläufig noch verzichten , als

zu brüchig Gewordenes in das neue Heim bringen . Natürlich ſoll damit nichts

gegen wirklich gute alte Sachen aus Hem elterlichen oder ſchwiegerelterlichen

Haushalt geſagt werden . Es muß nur , wie geſagt , einigermaßen paſſen .

Bei den neuen Sachen ſoll man vor allem genau feſtſtellen , ob und

welchen Platz man hat . Man fertigt ſich zu dieſem Zwecke einen genauen
Plan der Wohnung an und ſetzt ſich zuſammen , um einen ſogenannten

„ Stellplan “ daraus zu machen das heißt , man zeichnet ſich überall ein , was

und wo etwas zu ſtehen hat . Natürlich wird man auch die finanzielle Seite

der Sache Habei berückſichtigen müſſen . Sonſt hilft alles Planen und Zeichnen

nichts , das übrigens auch ſo ſeine beſonderen Reize zwiſchen Brautleuten

und jungen Ehepaaren hat . Man ſoll dabei aber ſehr genau verfahren !

Da uns die Wohntechnik heute viel Mühe im Haushalt abnehmen

kann , ſoll man auch , wenn man irgend kann , einen recht ausgiebigen Gebrauch

davon machen . Kann und will man mit elektriſchem Gerät in der

Küche und in den Stuben arbeiten , dann iſt es ſehr zweckmäßig , daß man

ſich, hat man den Möbelplan erſt mal endgültig in Ordnung , ausrechnet ,

wohin eventuell noch Steckdoſen kommen müſſen . Man achte dabei darauf ,

daß es möglichſt praktiſch gemacht wird . Hierzu kommen auch die Licht⸗

verhältniſſe am Tage , die man bei der Einteilung des Arbeitsplatzes in

Rechnung ſtellen muß . Am angenehmſten und richtigſten iſt bekanntlich immer

Licht von links .

Vor allem kluge Platzverteilung !

Die Aufſtellung der Möbel und der Gerätſchaften in Wohnzimmer und

Küche ſpllen vor allem auch im Hinblick auf den „ kürzeſten “ Weg geſchehen .

Eine große Wohnung , in der der Marſch aus der Küche zum Eßzimmer

früher eine kleine Tagesreiſe war , iſt ja ſeltener gewörden . Schlimmer aber noch

iſt eine kleine Wohnung , in der ſo mit Her Aufſtellung disponiert worden

iſt , daß die Frau bei ihrer Arbeit , wenn ſie nur irgendwas haben muß ,

wie eine unglückliche Tanzmaus dauernd kreuz und quer durch die Wohnung

jagt .

Männer , die gewohnt ſind , ihren Arbeitsraum ſo einzurichten , daß ſie
alles was ſie brauchen , faſt ohne ſich vom Platze zu bewegen , „ im Griff “
und gleich zur Hand haben , ſollten ſich auch einmal Gedanken machen , wie
bie Küchenarbeit der Frau vor ſich geht . Aber auch die Frau ſollte ſich damit

beſchäftigen . Und zwar natürlich , ehe die Einrichtung im Gange iſt .

Beſonders die Küche , das Hauptarbeitsgebiet der Frau , ſoll praktiſch
ſein . Unpraktiſch iſt es beiſpielsweiſe , wenn der Abfalleimer meilenweit von
dem Tiſch entfernt ſteht , auf dem das Gemüſe zubereitet wird , und wenn
das Salzfaß dem Herd gegenüber an der anderen Ecke der Küche hängt .
Das ſind Schritte , viele , viele Schritte , die im Laufe der Jahre zu langen
Kilometern werden , die die Frau bei ſchlechter Dispoſition der Möbel und

Dinge in Küche und Wohnung umſonſt machen muß .

Die perſönliche Ecke

Das ſchlechteſte Zimmer ſoll nicht gerade das Schlafzimmer ſein .

Immerhin verbringen wir darin ein Drittel unſeres Lebens . Am Tage ſoll

recht viel Sonne und Luft hineinkommen . „ Gute Stuben “ ſind ja wohl
glücklicherweiſe überall verſchwunden . Doch ſei die Wohnung noch ſo klein :
Eines muß es für beide Eheleute geben , Jie , ſagen wir mal , ganz per⸗
ſönliche Ecke . Es braucht nicht gerade immer dort ein Nähttſchchen oder
ein Schreibtiſch zu ſtehen , um zu kennzeichnen , wem dieſes Sondergebiet
gehört , aber es muß da ſein . Ein kleiner Bezirk der eigenen Perſönlichkeit
hebt die Gemeinſchaft . Und ſchließlich wird man ſich dann mit der Zeit noch
um eine dritte Sonderecke in der kleinen Wohnung umſehen müſſen — um
die Spielecke für das Mädel oder den Buben .

l

Und dann erſt , ſo meinen wir , wird die kleine Wohnung ganz und gar
vollkommen ſein . N

J elt und alles , was dazu gehöft , wie

Matratzen mit jeder Füllung

Schlafdecken - Steppadecken
Bettwäsche Federbetten

von

Ehestands darlehen

74 .
U

3
1

U 77 e
5 1 E . 88

NEHE STRASSE: Of . 5/6

— Kinderbeihilfe

8414

„ % Neuzeitliche , pfeswefte

Gasherde

Kohlenherde

ESeH . pauerbrandöfen

am zweckmäßigten im Fachgefchäöft

F. HN. ESCH Kalserring 42

8
222

22. — 40 . 85 . 24 . 12. 50 22 . 28 . 27 .
Sp. 10 . Sp. 17. - Sp. 30 .

NAöbellager g Prospekte gratis EI
HN. Baum AN 1 = kingang nuf U 1. 7 im Hause Plz

Conches u . Sessel
in allen Formen , sehr preiswert

Original -

Schlaraffia - Matratzen
Ehestandsdarlehen, Bedarfsdeckungsshelne

fleparaturen , Modernisieren

neister Berg
Schwetzinger Str . 126

nuf 40324 578

vernichtet 100 9%jg

ff

„ alles
Ausl. pat. mit Srut !
Hein Aussehwejeln
Hein übler Gerueh
Hein Mobiltarsehaden
Hein Aus pulvern
Ministerfell konzessſonſerter Betrleb

Lehmann
Stastlich geprüft . Hafenstr . 4

Telefon 23568 ei
17747

Farben - Lacke Pinsel

Bohnerwachs Putzartikel

schappert & ( o .
Klein verkauf : Sseckenheimer Str . 34 , Tel . 40013

Fabrik : Friesenheimer Straße 26 — Telephon 535 42
0114

8
—

„ „ Suchen elne Adresse für
SschönefApET FN, die aber

nicht teuer snd ? 48
Waren Se denn noch nie

in der Seckenheimer
Strabe bei

Sackenhelmer Straße 48 .

N

Sfierleneflefmann
Nolladen -und Julousie- Fabrik

Mannheim

Augartens trage 32

Fernsprecher 4002

Beachten Sie unsere sehenswerten Schaufenster

0

3
Mannheim , P 4, I

9 Je Ueugig

techtzeltigen

kinkeuf der nötigen

Einrichtungs - Gegen .

Stände für dle neue

Wohnung .

zelgentelſ der Neuen
Nennheimer Zeſtung

sind günstige An -

gebote vorhanden .

durch

Befdckslchtigen sſe unsere insetenten

Im An -

f1
. kirden Umzug renster - und uduser - Relnlgens

sendsteln - Fessaden - Reinigung

au 3 , 17 - 19 alle mod. Artikel fur Innendekoration
und Hausputz in großer Auswahl

Hirsch Schuster Nachf .
Inhaber Gottlieb Jooss

F 3, 19 und 20

Rober ü Moser 85
Aby / ochen von Oeſfetbtaneden Treppenhdusernuu /,

D Elehendorffstreaſße 46
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Brie
Schriftlei tung übernimmt für

eilten luskünfte nur die
liche Verantwortung .

Verkd im

Autoverkehr ,

nbahn gego
Linie 3 Parad

heinbrücke Bahn
hr übergeben

von der

Sch Rheinluſt — Rh

dem

Tatterſall

chloß Platz geſcha
mußten vor

Zeit 5er
1 Fes uiten⸗

werden , da⸗damals niedergelegt
am Friedrichspark hinausfahren

war 1901/02 . Die beiden Wachthäus⸗

ber nicht weiter auseinandergeſtellt

um das her den Eingang zum Sch
weiter zu geſtalten , ſondern ſie mußten

nur einige 1 zurückgeſtellt werden , weil ſie nach
der neuen Planung Richtung Bismarckſtraße —

Halteſt ell
Friedrichspark in die Straßenflucht

kamen . raße mußte verbreitert werden . “

Eine 3 rift von einem 8lautet : „ Im abe 1899 , Mitte April , habe ich das

Dachwerk am Hauſe ( gemeint ſind die Wachhäuschgen)

gegen !den Bahnhof abgebrochen , nachdem das Mauer⸗

war , Mitte Juli wieder aufgeſchlagen .

5 wurde anſchließend ebenfalls abge⸗

he n Ende September wieder aufgeſchlagen .

weit die Häuſer zurückgeſetzt wurden , kann ich

micht genau angeben , es waren einige Meter zurück

gegen das Schloß und 2,50 Meter nach rechts und

links . Nach iteren Erkundigungen ſteht jetzt ein⸗

wandfrei feſt , daß die beiden Wachhäuschen verſetzt
wurden .

K. R. Auf Ihre Anfrage wegen eines Regimen⸗

tes von Belderbuſch in Mannheim erhalten wir von

2

einem Leſer folgende Zuſchrift : „ Nach oͤen Einträgen ,

die ſich in den Evang . Kirchenbüchern des Jahres

1792 r geſchloſſene Ehen und vollzogene Daufen

vorfinden , ſtand das Regiment General v. Belder⸗

buſch im Jahre 1792 in Mannheim . Das Regiment

führte auch noch den Namen 12. Füſilier⸗Regiment

General von Belderbuſch . “ Dem Einfender für die

Aufklärung beſten Dank .

K. W. „ Wie iſt der Name Hermsheimer Feld

entſtanden ? Stand auf dieſem Gebtet früher einmal

ei Weh ? Zu welcher Zeit war das , und wie iſt

dasſelbe verſchwunden ? “ Vor einigen hundert

Jahren war dort ein Dorf namens Hermsheim . Es

ſind einige Funde gemacht worden , die darauf zurück⸗

weiſen . Man nimmt an , daß das Dorf Hermsheim

wor 1500 durch eine Hochwaſſer⸗Kataſtrophe ver⸗

ſchwunden iſt . Genaueres konnte bis heute nicht er⸗

mittelt werden .

F . E. 31. Die NS⸗Kinderkrippe in L. 9 nimmt

Kleinkinder bis zum Alter von 2 Jahren tagsüber

in Pflege . Die Kinder müſſen um 8 Uhr gebracht

und um 18 Uhr geholt werden . Die Koſten pro Tag

richten ſich nach dem Einkommen . Romane können

Sie großen Verlagen zur Prüfung einſenden . Sie

müſſen aber Mitglied der Reichsſchrifttumskammer
werden . Anſchriften von großen Verlagen können

Sie durch das Sekretariat unſerer Schriftleitung

erfahren .

G. R. „Gibt es hier eine Stiftung für Krebs⸗
Auchteng ? Es ſoll den Krebskranken ein Stipendium
gewäßrt werden . Ein Freund von mir , deſſen Ehe⸗

frau krebsbrank iſt , bann die Mittel “ zur Heilung der⸗

ſelben nicht aufbringen und möchte gern die Stif⸗

tung im ruch nehmen. “ — — Wenden Sie ſich an
.

K . J. „ Kaun der zukünftige Mittelſchullehrer ,
nachdem er zwei Semeſter an der Hochſchule für

1 ſtud iert gat, an jeder Univerfität

S He dee ſein Studium 9

iſt kr denn eines Handels⸗
Iſt dieſes Studium eusſſchts⸗

.

e eee , e

rechenden Fachabteilung zugewieſen und kann dann

e . Ein Handelslehrer muß ſechs Se⸗

die etzt der Uni⸗

S le
gen ſteht ? — — Es iſt nicht bekannt ,
den

Uns

Feierlichkeiten eingeladen wurde .

Klagenfurt . „ Darf meine Schweſter mir das Fahr⸗

wer zu

geld aus Oeſterreich ſchicken , oder vielleicht die Fahr⸗

karte ? Ich ſelbſt bin Oeſterreicherin aus Klagen⸗

furt . Darf ich 10 —15 Pfund Lebensmittel mitbrin⸗

gen , meine Schweſter hat ein Lebensmittelgeſchäft ? “
— Die Fahrkarte darf nach unſerer Anſicht ge⸗

ſchickt werden . Ihre Schweſter ſoll ſich beim Ver⸗

in über dieſe Frage genau erkundigen .

zeld für öͤie Fahrt kann nicht geſandt werden . Ob

und wieviel Lebensmittel Sie mitnehmen dürfen ,

Zollbeſtimmungen , die Sie an

nreiſe genau erfahren können .

Oper . 1 85 3 deutſche Opernhaus hat die mei⸗

ſten Sitzplätze ?“ — — Die meiſten Plätze weiſt das

Deutſche 07n in Berlin⸗Charlottenburg auf,
es bietet 2096 Perſonen Sitzgelegenheit . Da

tional⸗Theater in München enthält 1918 8
die Hamburger Staatsoper und das

Opernhaus je 1800 , das Frankfurter

1789 , Kölner Opernhaus 1746 , das

in Hannover 1700 und das Leipziger
1603 .

H. S . 28. Wie weit muß eine lebende Hecke von

der nachbarlichen Grenze entfernt angepflanzt wer⸗

den ? Muß dieſe lebende Hecke ( Linkruſta ) unbedingt

mit einem Drahtzaun gehalten ſein ? Darf eine

lebnde Hecke ſo dicht an die Grenze geſetzt werden ,

daß die geſchnittene Außenkante Jie Grenze bildet ?

Wie hoch darf man eine lebende Hecke wachſen laſ⸗

ſen , ohne den Nachbarn mit Licht und Sonne zu

ſchädigen ? Wenn eine Betonmauer mit J⸗Eiſen

und Maſchendͤraht geſetzt wird , der Maſchendraht

alſo die Grenze bilden ſoll , muß in dieſem Falle
die Mauer ganz auf mein Grundſtück geſetzt wer⸗

den , oder verteilt ſich die Breite der Mauer auf
die 2 anliegenden Grundſtücke ? Muß man geſetz⸗
lich die Grenzmauer auf die rechte oder linke Seite

des Grundſtückes ſetzen ? Wie weit müſſen Obſt⸗
bäume von der Grenze angepflanzzt werden ? Gibt

es über alle dieſe Fragen geſetzliche Beſtimmungen
und wo ſind dͤieſe erhältlich ? — — Bildet die lebende

Hecke die Grenze und iſt ſie zum Zwecke der Grenz⸗

bildung angepflanzt , kann ſie unmittelbar an der

Grenzlinie angepflanzt werden . Im übrigen ſind

Sträucher im Abſtand von 45 Zentimeter von der
Grenze anzupflanzen . Die lebende Hecke darf nicht

höher als die vordere Einfriedigung ſein . Die Be⸗
tonmauer kann halbſcheidig erſtellt werden . Die
Grenzmauern ſind rings um das einzufriedende
Grundſtück zu erſtellen . Nach Art . 15 des Bad .

Ausführungsgeſetzes zum BGB . müſſen hochſtäm⸗
mige Bäume 1,80 Meter , andere Bäume und Sträu⸗
cher 45 Zentimeter von der Grenze gehalten wer⸗
den . Die zuſtändigen Baubehörden erteilen im
Einzelnen darüber Auskunft , ob lebende Hecken als

Grenzbildung zugelaſſen ſind und welche Höhe dieſe
erreichen dürfen .

Ehe . „ Was für Papiere benötigt man zum Hei⸗
raten ? Welche Vorausſetzungen müſſen erfüllt ſein ,
um das Eheſtandsdarlehen zu erhalten ? “ — — Zur
Heirat ſind folgende Papiere nötig : Die Geburts⸗
urkunden der beiden Verlobten , die Heiratsurkunden
der Eltern der Verlobten , ein Staatsangehörigkeits⸗
ausweis und eine Aufenthaltsbeſcheinigung . Außer⸗
dem müſſen die Verlobten eine Erklärung über die

Raſſe⸗ und Religionszugehörigkeit der Eltern ab⸗

geben . Eheſtanoͤsdarlehen können nur deutſchen
Reichsangehörigen gewährt werden . Wenn der An⸗

trag auf Eheſtandsdarlehen geſtellt wird , muß ein

ſtandesamtliches Aufgebot bereits vorliegen , die Ehe
muß noch nicht geſchloſſen ſein . Die Gewährung iſt
an öͤrei Vorausſetzungen geknüpft : a) daß die künf⸗
tige Ehefrau innerhalb der letzten zwei Jahre vor
Stellung des Antrags mindeſtens 9 Monate lang
im Inland in einem Arbeitnehmerverhältnis ge⸗
ſtanden hat , b) daß ſie die Tätigkeit als Arbeitneh⸗
merin , falls ſie dieſe im Zeitpunkt des Antrags nicht
bereits aufgegeben hat , noch vor der Entgegennahme
des Eheſtandsdarlehens aufgibt , ) daß ſie ſich ver⸗

pflichtet , eine Tätigkeit als Arbeitnehmerin ſo lange
nicht auszuüben , als der Ehemann nicht als hilfs⸗

bedürftig im Sinne der Vorſchriften über die Ge⸗

währung von Arbeitsloſenunterſtützung betrachtet
wird und das Eheſtandsdarlehen nicht reſtlos ge⸗
tilgt iſt .

E. G. Die Herkunft des Namens können Sie am

beſten durch das Pfarramt in Blankenloch erfahren ,
das in ſeinen Kirchenbüchern auch die Unterlagen
hat . Schwarzen Samt reinigt man mit verdünntem

Salmiakgeiſt , mit dem man nicht nur die Flecke ,

fondern das ganze Kleid benetzt . Samt kann auf
folgende Art gewaſchen werden : Man kocht zwei

Rindergallen mit etwas Honig und Seife in Waſſer
und befeuchtet damit den Samt , der auf einem Brett

liegt . Dann rollt man ihn , auf ein Mangelholz
gewickelt , längere Zeit , läßt ihn halb trocknen , durch⸗

näßt ihn mit aufgekochter Hauſenblaſe , en ibn

zwiſchen Tücher und rolltihn trocken. n

richtet ſich nach den

der Grenze bei der Ein

Opernhaus

Opernhaus
Opernhaus
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— Aeſthetit,arolviicch
1 8 Monat

5

5
nheit mit Gott ſchon im jetzigen Leben

zitn voll 8 zu können meint .N Ariſtoteles

nach dem höchſten Weſen ,

1931

Niekenige Frbenee bei der

letzten Gründen aller Dinge . Die Grundprobleme

ſind die Fragen nach der Zahl und Art der letzten

Seinsgrundſätze , nach dem Wert und Sinn der Welt ,
der Seele und der Willens⸗

freiheit . Pfingſten 1920 war am 23. und 24. Mai .

Karfreitag 1919 war am 18. April . Der Jahrgang

1899 wurde während des Kriegs ab Frühjahr 1917

eingezogen .
Wette . „ War das Heidelberger Hotel „ Darm⸗

ſtädter Hof“ während der Wintermonate vor dem

Umbau oſſen ? “ — — el war im Winter

des Umbauesauf 1932 geſchloſſen . b
1934 war es nicht geſchloſſen .

K. Setzen Sie ſich wegen der Haltung der Firma

mit der Arbeitsfront in Verbindung . Die Gründe

der Aufführung ſind uns niht bekannt

G. N. „ Iſt es nach dem heutigen Stand der

Luftſchutzbewegung und auch aus feuertechniſchen

Gründen erlaubt , in einer Manſarde eines Wohn⸗

hauſes eine mechaniſche Werk ſtätte einzurichten , in

der mit Benzin und Oelen gea 1 —

Wir glauben 1 1 daß ein ſolch etrieb in einer

Manſarde genehmigt wird . Setzen Sie ſich mit der

Baupolizei in Verbindung .

N. N. „ Kann jemand vom Hause
einem etwaigen Unfall durch Oelen der Steintreppen

Schade merſaß verlangen , wenn Plakate angebracht

ſind mit der Aufſchrift „ Vorſicht , Treppe geölt ! “ ? “

— — Wenn der Hausbeſitzer überall an gut ſichtbarer

Stelle auf die geölten Treppen hingewieſen hat , kann

er für eintretende Schäden nicht haftbar gemacht

werden .

M. H. K.

et
B8

igentümer bei

„ Wie kann ich Stearinflecken aus einem

Tiſchtuch entfernen ? “ — — Zunächſt müſſen die be⸗

tropften Stellen des Tiſchtuchs zwiſchen weißes

Löſchpapier gelegt und mit einem heißen Plätteiſen

überſtrichen werden . Dabei wird das Stearin von

dem Löſchblatt aufgeſogen . Danach kann das Tiſch⸗

tuch wie üblich gekocht werden . Das Löſchblatt iſt

nötigenfalls mehrmals zu erneuern . Grundſätzlich

ſoll man derart betropfte Wäſche ſtets gleich reinigen .

K. B. Sie müſſen ſpäteſtens drei Jahre nach der

Verehelichung aus Ihrer Verſicherungspflicht , d. h.
aus der beruflichen Tätigkeit , ausſcheiden und in die⸗

ſer Karenzzeit den Antrag ſtellen auf Rückerſtattung

Ihrer anteiligen Beiträge .

Hausfrau . „ Wie kann ich den ſüßen Geſchmack
bei erfrorenen Kartoffeln beſeitigen ? “ — — Wenn

der füße Geſchmack ſehr ſtark iſt , legen Sie die Kar⸗

toffeln vor dem Kochen etwa eine Stunde in kaltes

Waſſer . Dann ſetzt man ſie zum Kochen mit kaltem

Waſſer an und gießt das Waſſer ab , ſobald es mit

Wellen kocht . Dann erſt kocht man die Kartoffeln
in friſchem Waſſer weich . Iſt der ſüße Geſchmack nur

wenig ſpürbar , dann kann das Wäſſern vor dem

Kochen unterbleiben .

K. „ Dürfen der Sohn des Bruders und die

Tochter der Schweſter einander heiraten ? “ — —

Vetter und Baſe dürfen einander heiraten .

Luiſe 100 . Ihr Arbeitskamerad hat auf keinen

Fall ehrlich gehandelt . Bei der Bedeutungs⸗

tungsloſigkeit der Angelegenheit hätte er ruhig bei
der Wahrheit bleiben und ſein Verſprechen einlöſen
können . Wenn Sie eingezogen werden , erhält Ihre
Frau Familienunterſtützung . Einzelheiten hierüber
erfahren Sie durch das Wehrbezirkskommando .

Mieter und Wofummung

M. M. 100 . „ Ich las heute das erſtemal meinen

Mietvertrag durch, welcher 1934 gemacht wurde . Dort

ſteht , daß ich im Monat 70 Pfg. Treppenlicht zu zah⸗
len habe . Ich habe noch nie daran gedacht , wenn ich

monatlich die Miete bezahlte . Mein Hausbeſitzer hat

bis jetzt noch kein Geld verlangt . Muß ich das Geld

nachbezahlen ? “ — — Wenn der Vertrag die Zah⸗

lung eines Beitrages zur Treppenhausbeleuchtung

vorſieht , können Sie von dem Vermieter aus dieſer

Verpflichtung in Anſpruch genommen werden . In
der Tatſache , daß der Vermieter bisher von dieſer

Anforderung abgeſehen hat , kann man nicht ohne
weiteres einen Verzicht auf dieſe Forderung er⸗

blicken . Wenn für die Vergangenheit die aufgelaufe⸗
nen Beträge angefordert werden ſollten , können Sie

zum mindeſten die Tilgung dieſer Schuld in Raten

verlangen , da tatſächlich die rechtzeitige Anforderung
der jeweils aufgelaufenen Beträge unterblieben iſt

5 dieſe Unterlaſſung auch dem Vermieter zur Laſt
llt .

H. „ Ich bin vor längerer Zeit bei einer Bau⸗

geſellſchaft ausgezogen . Nach dem Vertrag muß der

Mieter Schönheitsreparaturen ſelbſt vornehmen

laſſen . Zwei Jahre vor meinem Auszug wurde die

Wohnung durch die Baugeſellſchaft hergerichtet .

Jetzt erhalte ich eine Rechnung für Herrichtung der

Wohnung . Muß ich dieſe Rechnung bezahlen ? “ — —

In dieſem Falle handelt es ſich nicht um „ Schön⸗

heitsreparaturen “ , ſondern um Reparaturen , die im

Rahmen der ordnungsgemäßen Abnützung entſtan⸗
den ſind . Nach dem Mietvertrag kann die Vermie⸗

terin einen Erſatz nur dann verlangen , wenn auf

Verlangen des Mieters beſondere Inſtandſetzungen ,

unbedingt erforderlich ſind, Worgen de werden.

Ruhr Erbehafts .Angetegenhenten
A. F. „Ich möchte ein Teſtament machen und

darin u. a. auch meine Schweſter in Amerika als

Erbin einſetzen . Erhält dieſe nach meinem Tode

wegen der zur Zeit beſtehenden Deviſengeſetze die

Erbſchaft ausgefolgt oder beſtehen große Schwierig⸗
keiten ? Mein Bruder möchte mit dem N

Amerika fahren . Nach den beſtehenden Geſetzen dür⸗
Dieſe 10 Mark reichen doch kaum für notwendige

Reiſeziel mit der Bahn . Wie
6 helfen oder wo muß er ſich. um 5 Auskunft zu erh

einer Erbſchaft bin ich erbſchaftsſteuerpflichtig . Wird
die Erbſchaftsſteuer auch aus dem Wert der mir zu⸗

gefallenen Fahrniſſe berechnet oder nur aus den

rigen Werten ? Ein Bekannter ſagt , Fahrniſſe
wären immer erbſchaftsſteuerfrei ?“ — —

Ente im Ausland kent, ehen lic der

dur noch mit vierwöchentlicher Künd

die ſeinem Geſchmack Rechnung tragen , aber zum
ordnungsgemäßen Bewohnen einer Wohnung nicht

fen nur 10 Mark Bargeld mitgenommen 1 Fi

Ausgaben während der Fahrt , vielmehr vom 5 5
b e bis 105de 5

alten ? Aus

Wenn ein

Ausfolgung der Erbſchaft die deviſenrechtlichen Be⸗

ſtimmungen inſoweit entgegen s die Vermögens⸗

werte im Inland blei Wir empfehlen ,
bei der Deviſenbewir ll Karlsruhe

Auskunft einzuholen . Die Fahrt im Zeppelin gilt
als Reiſe auf deutſchem Bod Erſt mit der Lan⸗

dung tritt die
e Beſtimmung der Mitnahme der

10 Mark in Kraft . In den rklaſſen J oder II

bleibt Hausrat einſchli e und Kleidungs⸗
ſtücke ſteuerfrei . In d III uns IV
bleiben dieſe Gegenſte oweit der Wert
5000 Mark nicht überſtei

Erbſache 1899 . „ Ich h et. Der
Ehe ſind drei Kinder ent e Frau iſt
1924 geſtorben . Der Schwieg er , alſo der Vater
meiner verſtorbenen Frau , geſtorben . Die

Schwiegermutter iſt noch am Leben .

ſehnliches Bar⸗ und Grundverme
Ableben der Schwiege ö
haben auch ene Kiinder Cite prüt

Dieſe hat an⸗
Bin ich beim

8 und
5 De Sie

berechtigt , 5 ind Jbre 0 ein Teſta⸗
ment nicht vorliegt , an verſtorbenen
Mutter geſetzliche Erben erſter Ordnung .

„ falls

Fenerfragem

Steuer . „ Wer iſt von der Bürgerſteuer befreit ? “
Die auf Reichsgeſetz beruhende Bürgerſteuer

wird von der Gemeinde erhoben . Da immer wieder
Zweifel darüber auftauchen , welche Perſonen von der
Zahlung dieſer Steuer befreit ſind , laſſen wir eine

kurze Aufſtellung folgen . Zunächſt ſei aber — um ein
weiteres häufig vorkommendes Mißverſtändnis aus⸗
zuſchalten — darauf hingewieſen , daß durchweg die

Möglichkeit beſteht , aß Perſonen wohl einkommen⸗

ſteuerfrei , nicht aber bürgerſteuerfrei ſind . Wer

alſo Einkommenſteuer nicht zu zahlen hat , kann trotz⸗
dem verpflichtet ſein , Bürgerſteuer zu entrichten .
Von der Zahlung der Bürgerſteuer ſind befreit :
a) Perſonen , die am Stichtag ( 10. Oktober des Vor⸗

jahres ) das 18. Lebensjahr nicht vollendet hatten .
b) Perſonen , die am jeweiligen Fälligkeitstag der

Bürgerſteuer verſicherungsmäßige Avbeitsloſenunter⸗

ſtützung oder Kriſenunterſtützung beziehen oder lau⸗

fend öffentliche Fürſorge genießen , oder Zuſatzrente ,
Elternrente , Elternbeihilfe , Witwenbeihilfe oder

Waiſenbeihilfe nach dem Reichsverſorgungsgeſetz er⸗

halten . c) Perſonen , die im Erhebungsjahr als Ge⸗

ſamteinkünfte vorausſichtlich nicht mehr erzielen als

150 v. H. — oder , bei Ledigen , 130 v. H. — des Betra⸗

ges , den ſie nach ihrem Familienſtand im Fall dre

Hilfsbedürftigkeit vom Fürſorgeverband nach den

Richtſätzen der allgemeinen Fürſorge als Wohlfahrts⸗

unterſtützung in einem Jahr erhalten würden . Für

den Familienſtand und für die Richtſätze ſind die

Verhältniſſe am Stichtag ( 10. Oktober des Vorjahres )

maßgebend . Die vor hende Befreiung gilt nicht für

Perſonen , deren land⸗ und forſtwirtſchaftliches Ver⸗
mögen , Grundvermögen und Betriebsvermögen im

Sinne des Reichsbewertungsgeſetzes lalſo bei Grund
vermögen das Rohvermögen ohne Schuldenabzug ,

bei Betriebsvermögen das Reinvermögen unter

Schuldenabzug ) zuſammen 8000 Mark überſteigt .

d) Die Angehörigen der Wehrmacht , der Landes⸗

polizei und des Reichsarbeitsdienſtes , wenn ſie im

Erhebungsjahr weder zur Einkommenſteuer noch zur

Lohnſteuer herangezogen werden . e) Blinde bei einem

Geſamtjahreseinkommen von vorausſichtlich nicht
mehr als 4500 Mark . f) Die ſogenannten Exterrito⸗

rialen . Wer glaubt , daß ſeine Steuerpflicht zu Un⸗

recht bejaht wurde , kann gegen die erſtmalige An⸗
forderung zur Zahlung der Bürgerſteuer ſowie ge:

gen die Entſcheidung über einen Erſtattungsantrag
Einſpruch erheben . Als weiteres Rechtsmittel ſtehen
dem Steuerſchuldner notfalls noch die Berufung an

das Finanzgericht und unter Umſtänden zauch die

Rechtsbeſchwerde an den Reichsfinanzhof zur Ver⸗
fügung .

Juaris tische Fragen

Margarethe . Ich möchte einem Fräulein , wel⸗

ches mir die Wirtſchaft führt , meinen geſamten

Haushalt übereignen . Wie muß ich dieſes regeln ?

Genügt ein von mir ſelbſt aufgeſetztes Sthriftſtück
oder bedarf es amtlicher Beglaubigung ? “ — — Wir

nehmen an , daß Sie die Einrichtung durch .
lige Verfügung Ihrer Haushälterin überlaſſen
len . Hierzu genügt ein eigenhändig algen 5
Teſtament , zu deſſen Rechtsgültigkeit erforderlich
daß der Erblaſſer unter Angabe des Ortes und Ta⸗

ges die Erklärung eigenhändig ſchreibt und unter⸗

ſchreibt . Soll das Mobiliar ſchon zu Ihren Lebzei⸗
ten auf die Haushälterin übergehen , ſo kann Mes
im

1

der Schenkung geſchehen .

„ Ich bin über 10 Jahre als een1 7 2 5 tätig . Eines Tages ( J 995erklärte mir der Geſchäftsin

tige ſtillſchweigend
1 5 Nun 0en “ , was ich n

das Geſchäft am 1 . Juli aufgelöſt . Muß ich nun

eine Kündigung auf 1 . Juli annehmen ? Ode 5
welche Kündigung iſt rechtsmäßig 7 5

5

Nach dem Geſetz über Friſten für die e Kundigun
von Angeſtellten vom 5 . Juli 1926

beträgt
die

digungsfriſt nach einer Beſchäftigungsdauer vor
10 8 5 1

1 1985.
f e

. hätte man ſchon immer Urkundenſteuer
zahlen müſſen . Stimmt das ? “ —

daß in Preußen ſchon von jeher e
1

hoben wurde .
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5 8 graphengeſellſchaft , Berlin . 825 868 ( 1046 547) % Gewinn
4 6 v. H. — Oehringer Bergbräu AG. , Berlin . 7 v. H. aus
4 8 365 378 ( 365 741) „/ Gewinn . — Neue Augsburger Kattun⸗

fabrik , Augsburg . 6 (0) v. H. Dividende . — Mecklenbur⸗
ge⸗

daß er

„doß die
Umfange

Siti uſtitute verbleibe “ .

eine
on

K

em

2
5

oß,

05
Große
engliſche Rüſtungsfirma

tslahr einen Gewinn von rund 1,6
ſind

9

21Di
ſchhäf
Sterling erzielen
Million Pfund ( oder rund

hergehenden Jahre . —

* Neue Sächſiſche Staatsanleihe in Höhe von 40 Mill . .
— Umtauſch und

1933.

r
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n und

4,5 v.

8 für
den Umtauſch 97,25 v.
eine Barvergütung von ? ,75 v.

V

Ilſe
der GV

Pfund im Vorjahre .
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Davon

Dividenden .
mann , Dresden ,

giſche Kredit⸗

er

Teils

ommiſſar

Bergbau AG,
am 9

Gewinne d

können ,

Old.

v.
die neue

8 (7) v.

H.

Grube Ilſe NL .

0 1 April wieder 6 v. H
Genußſcheine für 1936 vorzuf

er

das
3 Mill .

Barzeichuung .
Anleihe auf in Höhe von 40 Mill .

. , tilgbar ab 1988 in
dient zunächſt zum Umtauſch gegen die am 1.

fällig werdenden 6proz .
waren 20 Mill .

fällig . Sie ſind damals in neue 4,5proz .
umgetauſcht worden zum Kurs von 98 v.

Barvergütung von 2
zweiten
kann außerdem gegen

Barzeichnungen beträgt 97,5 v.
Außerdem wird beim Umtauſch

ge

H.

ung
itwe

di

Rüſtungsfirma Vickers Ltd .
Ge⸗
und

hat

20

.

Jetzt wird
Staatsanleihe

Barzahlung erworben werden .
der Kurs für

H.

Aktiengeſellſchaft vorm .
aus 595 000 ( 499 900)

winn . — Augsburger Lokalbahn , Augsburg . 301 894 ( 286 094)
Mark Gewinn wieder 7 v. H. — Deutſch⸗Atlantiſche Tele⸗
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*

als im vor⸗
Der Gewinn von Vickers Armſtrong

beläuft ſich auf rund 768000 Pfund gegenüber rund 609 000
Die Firma Vickers Armſtrong gehört

Sachſen (
mit einem Zins

Die Anleihe
ril d.

Sächſiſchen Schatzanweiſungen von
ſchon am 1. April 1935

e ungen
H. und mit einer

zum Umtauſch des
angeboten .

U.

und Hypothekenbank zu Neuſtrelitz 4 (0) v. H.
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Induſtrie⸗

Waage .

An den internatiot

Papiere , vor allem Sektaktie „gefrag ich l und ſte
cht ganz auf dem

Berliner Börſe : Aktien meiſt nachgebend in Zürich 21,45
* Berlin , 20. März . Dollar war ebenfalls geringfügig ſchw

Eutgetzen den vorb gehegten Erwartungen ſetzte
Ulskontsatz: Reichsbank 4, Lombard 8, prtvat 3 v. ff

die Wochenſchlußbörſe z end niedriger Kurſen a 5 3 2

ein . Für durch keine noch e Wirtf zmeldung
5

zu unter rbrechende e
wu

8
im weſentlichen

die en Gründe wi geltend gemacht .
Abſchwächend wirkten id ei nige Aus⸗

landsabgaben aus , die verhältnismäßig kleir be

und bei normalem Gef vollkommen einfluß ie⸗ 15
ben wären . Bezeichnend für die allgemeine Ge ge 92 0 4
war der Rückgang der Reichs nteile um 3 v. . , ob⸗ 8 a 2
wohl zum erſten Kurs nur e gebot von 12 000/ vor⸗ Eſtlar 40

lag ; das Papier konnte ſich übrigens bald e eder um Finnland 1800 4

1 v. H. erholen . Die Dividendenerhöhung bei Buderus Helechenlonz
1 0

rief eine Steigerung um % v. H. hervor , doch konnte ſich Holland . 10 2

dieſer Vorſprung im Verlaufe nicht behaupten . Die übri⸗ 1 8 heran) ! 227
gen Montanwerte

1955
ten ſogleich um durchſchnittlich 5 v. 7

H. niedriger ein . Nahezu umſatzlos blieben Braunkohlen⸗ . 29

werte . Im Gegenſatz zur Allgemeintendenz kamen Kali⸗ 5

Aktien faſt durchweg höher an , wobei Weſteregeln mit plus 8
1½ v. H. die Führung hatten . Am chemiſchen Markt gaben 5

0

v. Heyden den Vortagsgewinn mit minus 1 v. H. wieder 8⁰⁸

her . Farben ermäßigten ſich auf 168,4 . — Am Renten⸗ 5
markt ſtellten ſich Reichsaltbeſitz ncht auf 120,30 , gaben 21ů
ſodann aber um 10 Pfg . nach . Dagegen konnte ſich die 206
Umſchuldungsanleihe von 91,30 auf 9198 befeſtigen . 5

Im Verlaufe blieb die Kursgeſtaltung uneinheitlich .

Gerüchte über Schwierigkeiten eines Privatbankgeſchäfts 5

infolge Deviſenvergehens waren nicht dazu angetan , die

Stimmung zu heben .
Am Markt der ſeſtverzinslichen Werte

überbietende Geſchäf
zu meiſt bei

kaum
Von Induſtrieobligationen

um ,

kaum

ergaben
Vortag .

bei
den
Deutſche Linoleum
Dagegen notierten Engelhardt 76 v. H. höher .

am Einheitsmarkt
fielen nur Stettiner Oel mit plus 2½,

mit plus 27%;
und Vereinigte ?
Großbankaktien

Hypothekenbanken eher etwas ſchwächer .

Von den
papieren
Magneſia
minus 2
H. auf .

noch zu
ſetzung erfolgte

ſich
Umſatz

nennenswerte

Farben

dagegen

waren wi

kleinſter Beträge . D

gehandelten

Deutſche Nickel mit minus 37 v.

ermäßigtFrankfurt, 20. März . Tages geld weiter
(3) v. H.

BENSEIL & CO -
MANN NEN T O 7 , 17 ep 239 5½2 U.

Deuten. U.eee

herrſchte eine
Die Kursfeſt⸗

Da⸗
Abweichungen gegen

ermäßigten ſich
um 74 v. H.

Sſtille .
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28056
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n der äußerſten Stadtgrenze im Nordoſten

Berlins liegt inmitten eines herrlichen

Parks ein großes weißes Gebäude : das Inſtitut

für Hirnforſchung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſell⸗

ſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften . Inmitten

großer Krankenanſtalten mit etwa 7000 Nerven⸗ ,

Geiſtes⸗ und Alterskranken entſtand hier eines der

modernſten der 34 Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitute und

wohl das größte Hirnforſchungsinſtitut der Welt .

Iſt Hirnforſchung denn ſo wichtig , mag man fra⸗

gen ? Wieſo braucht man eine ſo große Gebäude⸗

anlage , und was haben eigentlich die 100 dort täti⸗

gen Mitarbeiter der verſchiedenſten techniſchen und

wiſſenſchaftlichen Berufe zu tun ?

Nun , das Gehirn iſt das komplizierteſte und

wichtigſte Organ unſeres Körpers . Erſt durch die⸗

ſes Zentralorgan , durch dieſes „ Schaltwerk der Ge⸗

danken “ , werden wir eigentlich zum Menſchen . Es

iſt leicht einzuſehen , daß es von alters her zahlloſe

Forſcher gelockt hat , in den Aufbau und die Arbeits⸗

ſtätte unſerer Gedanken und Zentrale unſeres Kör⸗

pers einzudringen . Trotzdem iſt unſer Wiſſen nur

derhältnismäßig wenig gefördert worden . Das hat

eine guten Gründe . Das Gehirn iſt nämlich nicht

nur das wichtigſte , ſondern auch das empfindlichſte

und am ſchwerſten zugängliche Organ des menſch⸗

lichen Körpers . Die Unterſuchungen am geſunden

und kranken , aber lebenden Menſchen waren bis

in die jüngſte Zeit nur unzureichend möglich , und

das tote Organ konnte nicht die letzten Geheimniſſe

preisgeben . Im Weltkriege entwickelte

ſich die Gehiruchirurgie . Damit war ein

kleiner Schritt getan . Dann folgten weſentliche Ver⸗

heſſerungen der Unterſuchungsmethoden . So wur⸗

den Vorausſetzungen für die Hirnforſchung geſchaf⸗

fen , die jetzt die Möglichkeiten zu Unterſuchungen

größeren Ausmaßes gaben . Noch ſteht die Wiſſen⸗

ſchaft hier vor manchem Rätſel , und um hier wo⸗

möglich Fortſchritte zu ſchaffen , gründete man das

große Inſtitut in Buch .

Im Mittelpunkt ſteht die anatomiſche Abteilung

des Gründers und Direktors der Geſamtanlage ,

Profeſſor Dr . Vogt . Durchſchneidet man eine der

beiden Großhirnhälften , ſo zeigt ſich ein nach außen

gelegener grauer Streifen , der Mantel oder die

„ Rinde “ , und eine innere weiße Maſſe , das „ Mark⸗

lager “ . In der Rinde liegen nur die Nervenzellen ,

Die fertigen Präparate werden in Schränken
gesammelt

Neben Hirnpräparaten sicht man hier Schnitte durch

die Nervenstränge des Rückenmarks .

gewiſſermaßen die „ Hauptſache “ unſeres Gehirns.
Die weiße Maſſe beſteht aus nichts anderem als den

Nervenzellen , die ſich
mit weißen Iſolierkabeln , ſogenannten Markſcheiden,
Hauptfortſätzen der zahlloſen

umkleiden .
Wir haben alſo einmal das Ausſehen, die An⸗

ordnung und den Aufbau der Zellen und dann das

Ausſehen und den Verlauf der Ausläufer dieſer
Zellen zu ſtudieren . Die Natur hat uns das Stu⸗

dium freundlicherweiſe erleichtert : Die Zellen ſind
in ſieben Hauptſchichten in der Rinde abgegrenzt , die

ſich durch Ausſehen der Zellen und Anordnung der

aaa

Der Hirnforscher an der Arbeit

In Paraffin eingebettete Hirnteile werden mit
dem Mikrotom in Scheibchen von ½o Millimeter

Dicke zerschnitten . Von einem Gehirn
stehen so bis zu 20 000 Schnitte .

ent -

Schichtenfolge unterſcheiden . Von Zeit zu Zeit
wechſelt der Aufbau und die Anordnung dieſer

Schichten , und ſo entſtehen beſtimmte Bezirke , die

„ architektoniſchen Rindenfelder “ . Eine
Grundidee Prof . Vogts iſt nun : Verſchiedenes Aus⸗

ſehen und verſchiedener Feldauſbau von Nerven⸗

zellen läßt auf verſchiedene Leiſtung ſchließen .

Elektrische Reize ermöglichen Forschungen am lebenden

Gehirn Studium der Erbgesetze — Im größten Hirn -

forschungs⸗ Institut der Welt — Arbeit für die Zukunft

eee aaa

Die Präparate werden dureh eine Reihe

Färbebäder gebracht , dabei durchtränken

sich , je nach der Farbmasse , entweder nur

die Nexvenzellen oder die Markfasern .

„ phyſiologiſchen Leiſtungsfelder “ der Hirnrinde .
Ein Verglech der Karten der beiden verſchie⸗

denen Forſchungsein richtungen zeigt verblüf⸗

fende Uebereinſtimmung .

In der kliniſchen Abteilung werden nun ein⸗

zelne Krankheitsbilder nach verſchiedenſten Metho⸗

den beſonders eingehend ſtudiert . Neben Filmauf⸗

Blick in die Treibhausräume mit Marienkäferzuchten

Auf jeder Futterpflanze Wächst die N

Eltern beran .

Die über 200 verſchieden ausſehenden Rinden⸗

felder haben alſo je beſondere Aufgaben zu erfül⸗

len . — Hier greift nun die Phyſiologie ein mit der

Erforſchung der Vorgänge im lebenden Gehirn .

Man taſtet — zunächſt beim Tier , dann auch beim

Menſchen — bei Gelegenheit von Hirnoperationen

die Hirnrinde mit elektriſchen Reizen ab und beob⸗

achtet den übrigen Körper . Bei Reizung einer

beſtimmten und nur dieſer beſtimmten Stelle bewegt

das Verſuchsobjekt etwa plötzlich die Zehen , bei

einer anderen Stelle ein ganzes Bein , und ſo fort .

Auf dieſe Weiſe erhält man eine zweite Hirnkarte .
Eine weitere Karte erhält man durch das Ableiten

der ſchwachen elektriſchen Ströme , die im Gehirn

ſelbſt „pulſteren “ Auch hier liefern wieder verſchie⸗

dene Gebiete verſchiedene Strombilder . Neben die

anatomiſch erforſchten Rindenfelder kreten ſo die

achzucht der nach Wissenschaftlichen Gesichtspunkten gepaarten

Man erhält im Jahre 5 bis 6 Generationen .

aufnahmen und Unterſuchungen körperlicher Leiſtun⸗

gen werden die Kranken in beſonderen Abteilungen

in Hinſicht auf ihre Sinnesleiſtungen , ihre Sprache ,

ihre Intelligenz und ihr Denken genau unterſucht .

Much die „ Hintertüren “ , durch die bei den zahlreichen

Umwegen der Gehirnbahnen und „Erſatzzentren “
beſtimmte Leiſtungen erreicht werden können , müſ⸗

ſen entlarvt werden , damit in Hinſicht auf den Sitz

und die „ Ausfälle “ einer Krankheit keine falſchen

Schlüſſe entſtehen . Nach dem Tode des Patienten

werden die krankhaften Veränderungen im Gehirn

erforſcht . Dabei zeigt ſich wieder : Die einzelnen

Felder und Unterorgane können iſoltert , inſelartig

erkranken . Die Anfälligkeit einzelner Hirngebiete

beruht meiſt auf erblichen Schwächen .
Wir können nun , um Erbgeſetze und das Durch⸗

brechen erblicher Belaſtungen genau zu ſtudieren ,

Bas Gelibin als Empfangostation
Der erste Fall bewiesener Gedankenübertragung

Die Frage , ob Gedanken übertragung

von Menſch zu Menſch möglich ſei , hat die

Wiſſenſchaft bisher weder zu bejahen noch zu ver⸗

neinen vermocht . Daß geheimnisvolle , uns unbe⸗

kannte Kräfte wirkend ſein müſſen , iſt alter Volks⸗

glaube , und die Behauptung , man „ merke “ es

manchmal , wenn entfernt weilende Angehörige ver⸗

unglücken , ſterben oder heftigen Gemütsbewegungen

ausgeſetzt ſind , kann ſchwerlich ganz abgewieſen
werden . Die Wiſſenſchaft jedoch vermied eine end⸗

gültige Stellungnahme , da Gedankenübertragung

experimentell nicht zu erzeugen war . Jetzt aber iſt

ein ſolches Experiment gelungen , der Beweis iſt er⸗

bracht , die Dinge ſind nunmehr in den Bereich exak⸗

ter wiſſenſchaftlicher Forſchung gerückt . .

Den Verſuch unternahm der Leiter des rechts⸗

mediziniſchen Inſtituts an der Univerſttät Riga ,

Profeſſor Dr . von Neu reiter Verſuchsobfekt

war ein geiſtesſchwaches lettiſches Schulmädchen , die

neunjährige Ilg a . Das Kind war bereits

ſeinen Eltern dadurch aufgefallen , daß man nichts

vor ihm verſtecken konnte ; es „ wußte alles “ und

führte auch hin und wieder Handlungen aus , die im

ſtillen von der Mutter gewünſcht worden waren .

Niemand kam indeſſen auf den Gedanken , dieſes

eigenartige Benehmen des Mädchens zu ergründen ,

bis der Lehrer aufmerkſam wurde . Er bemerkte ,

daß Ilg a , die ſonſt nur zu ſtammeln
vermochte , fließend vorlas , ſobald er

den Text verfolgte , und groß war ſein Er⸗

ſtaunen , als er wahrnahm , daß das Mädchen beim

Vorleſen überhaupt nicht ins Buch ſah , ſondern wie

ein Lautſprecher das wiedergab , was er dachte . Der

Lehrer probierte und las verkehrt . Es ſtand da :

„ Der Fuchs hat die Gans geſtohlen “. Er machte

daraus ſtill für ſich : „ Der Fuchs hat die Kuh geſtoh⸗

len “ , und prompt wiederholte Ilga den unſinnigen
Satz . Auch als der Lehrer in Gedanken einige let⸗

tiſche Worte ins Ruſſiſche überſetzte , ſagte Ilga
dieſe Worte fehlerfrei nach , obwohl ſie außer Let⸗

tiſch keine andere Sprache verſteht . 5
Auf Veranlaſſung des Lehrers brachten die

Eltern das Mädchen zu dem Kreisarzt Dr . Klein⸗
berg in der nächſten Provinzſtadt Trapene . Der

Arzt unterſuchte Ilga und ſtellte feſt, daß die Neun⸗
jährige knapp über die Intelligenz eines Kindes von

viereinhalb Jahren verfügt
ſte das Wort „ Lettland “ buchſtabtieren . Der Arzt
nahm darauf ein mediziniſches Buch , kehrte Ilga den

Rücken und las ſchweigend einige lange lateiniſche

Bezeichnungen , die das Mädchen ,das eben noch beim

Buchſtabieren eines einfachen Wortes geſtottert
hatte , ohne weiteres laut nachſprach . Dr . Kleinberg

( Fortſetzung auf Seite 4 der Sonntagsbeilage ;

gte. Nur mit Mühe konnte

nicht Verſuchskreuzungen an Menſchen vornehmen .

Daher finden wir auch im Hirnforſchungsinſtitut

eine große Experimentellvererbungswiſſenſchaftliche

Abteilung , die durch Zucht beſtimmter Tierarten

— die ſich gleich dem Menſchen durch Chromoſomen

fortpflanzen — allgemeine Geſetzlichkeiten aufzuſpü⸗

ren ſucht , die uns Handhaben für die menſchliche

Ehewahl geben können . So arbeitet man in Buch

mit Fliegen , Käfern und Mäuſen . Die Mäuſezuch

ten ſind dazu noch beſonders wichtig geworden , da

es da verſchiedene erbliche Hirnkrankheiten ( Veits⸗

tanz , Waſſerkopf ) gibt , die den Hirn veränderungen

bei den entſprechenden menſchlichen Erkrankungen

gleichkommen . Die Ergebniſſe der Erbforſchung ſind

ſchon heute recht vielverſprechend . Man kann bereits

experimentell — etwa durch Röntgenſtrahlen das

Erbgut beeinfluſſen . Dazu gibt es noch andere Um⸗

weltbedingungen ( Ernährung , Temperatur , u, . ) ſo⸗

wohl in der äußeren Umgebung als auch in den

übrigen reſtlichen Erbanlagen im betr Individuum

ſelbſt , die das Hervortreten beſtimmter Erbmerkmale

fördernd oder hemmend beeinfluſſen .

Häufig wirken Veränderungen ( „ Mutationen “ )

des Erbgutes auf mehrere Stellen eines Organis⸗
mus bzw . kennt man abweichende Merkmale im

äußeren Körperbau , die Hand in Hand gehen mit

einer „ inneren “ Schwäche , etwa einer Organver⸗

änderung , deren nachteilige Folgen ſich erſt aus⸗

Vor dem Zerlegen werden nach besonderem Ver -

fahren naturgetreue Modelle der Gehirne hergestellt
Die Abformungen halten die Ganzansicht kest .

Photo ( ) : Preſſe⸗Bild⸗Zentrale .

wirken . Von ſolchen Beobachtungen erhofft man ſich

Hilfe für die menſchliche Erbforſchung ,
neben rechtzeitigem Erkennen von Belaſtungen , noch

wichtiger für die Beeinfluſſung , womöglich Unter⸗

Schwächhen . 5 8drückung erblicher
Nach

ödieſem kurzen Rundgang durch einige der
zich Abteilungen des Juſtituts mag klar ge⸗

wort in, welche Aufgaben von den 20 Spezial⸗

forſchern der verſchiedenſten Wiſſenſchaften im Ber⸗
ein mit 80 techniſchen Hilfskräften verarbettet wer⸗

den . Hier iſt eine ideale Arbeitsgemeinſchaft am

Werk ,um unſer Wiſſen vom Gehirn und damit vom

Weſentlichſten des Meuſchen zu vertiefen und die

gewonnenen Erkenntniſſe fruchtbar zu geſtalten um

Wohle der Menſchheit . VV B

1
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Jetzt wurde auch auf der Rückſeite des Hauſes vom
Fluß her , geſchoſſen . hatte keine Ahnung , vonegIch
weſſen Seite der Aufſtand angezettelt worden war
und ob die Regierung noch beſtamd . Nun war ich
zwar in Rio geboren und hatte eine braſilianiſche
Mutter ; aber hier oben an der Nordküſte galt ich
doch als Fremder . Ich war gerade ein halbes Jahr
in Caracas und mit den Verhältniſſen noch nicht ſo
vertraut . Sollte ich nun verſuchen , aus dem Hauſe
zu kommen oder mich hier kugelſicher einzurichten
umd abzuwarten ?
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Ich hörte , wie ohen die Falltüre geöffnet wurde ,
undſchleichzeikig hörke ich es eßen . Dann
kam jemand herunter , Phil es nicht ; denn
es wurde geſproche

i
machen ! “ rief einer .

„ Er iſt verda f ſagte ein andever ſchnau⸗
fend . Daraus ſchloß ich, daß ſie jemand herunter⸗
trugen , einen Verwundeten oder einen Toten .

Nun ſaß ich alſo in der
gewehrgeknatter mußte 9
Dann hatten ſie ſich des Hauſes bemächtigt und ſich
verbarrikadiert . Jetzt ſtöhnte jemand ganz in der
Nähe ; dann bemerkte ich einen ſchwachen Lichtſchein ,
der hin⸗ und herſchwankte , das war wohl die alte

Falle . Das Maſchinen⸗
t auf dem Hof ſein .

aus der Küche . Die

oben , das Licht blieb , die Falltür wurde

fen , und es war wieder ſtill bis auf das

des Verwundeten . Er wiederholte immer⸗

Vort „ Waſſer “ .

Schritte entfernten

Stöhnen d

fort das 2

Jetzt konnte ich nicht länger unbeteiligt bleiben .

Wenn ein Mann einen anderen , der zudem verwun⸗

iſt , um Waſſer ſtöhnen hört , wird er ihm , ſelbſt

wenn es ſein Feind wäre , helfen . Nun gab es hier

im Keller kein Waſſer ; aber es ſtanden zwei Wein⸗

in der Ecke . Ich verließ mein Verſteck und

det

ein 0 und ein zum

füllte es mit Wein und ging dann zu dem

wundeten vor . Im Schein der Oelflamme ſah

ich, daß es ein älterer Offizier war ; das Käppi war

ihm über die Augen gerutſcht , ich konnte nur ſeine

Naſe und den dicken , grauen Schnurrbart ſehen . Sie

hatten ihn einfach auf oͤen Kellerboden gelegt .

ets

Als er mich hörte , bewegte er den Kopf , das Käppi
rollte auf den Boden , und dann griff er mit dem un⸗

herletzten linken Arm an die Piſtolentaſche . Sie

war leer , ich beachtete es nicht , ſchüttelte den Kopf
und erklärte ihm , daß ich etwas für ihn zu trinken
hätte . Da er mißtrauiſch blieb , trank ich zuerſt ſelbſt
einen großen Schluck . Das überzeugte ihn . Ich rich⸗
tete ſeinen Kopf hoch , und dann trank er in tiefen
Zügen das Weingefäß leer . Ich ſah , wie es ihn
labte , dann bat er mich um eine Zigarette . Ich gab

Er dankte
erte mir ,

ihm eine und zündete mir ſelbſt eine an .
mir in überſchwenglichen Worten und verſi

daß ich nicht befürchten brauchte . Während er

rauchte , erzählte er mir , daß er , was ich von den
meiſten Südamerikanern wußte , ein leidenſchaft⸗

licher Spieler ſei , ich ſollte jetzt in ſeine rechte Taſche
greifen , da wäre ein Kartenſpiel drin .

Nun mache ich mir nichts aus Kartenſpielen , aber
unter dieſen Umſtänden war es kein unwillkomme⸗

ner Zeitvertreib . Ich nahm die Oellampe von dem
Haken an der Wand , ſtellte ſie neben uns auf den
Boden , füllte wieder das Gefäß mit Wein , miſchte die

K

Karten , und dann ſpielten wir . Da ſein rechter
Arm durchſchoſſen war , hielt er die Karten in der
linken Hand und zog ſie mit den Zähnen jeweils
heraus . Er gewann das erſte Spiel , ich fühlte mich
jetzt völlig ſicher , ich ahnte ja nicht , daß ich mich in
einer recht gefährlichen Lage befand . Aber das erfuhr
ich erſt , als plötzlich die Falltüre oben aufgehoben
wurde und zwei Soldaten herunterkamen , die den

Offizier ſtramm grüßten . Der Offizier wies auf
mich , worauf ſie mich ebenfalls grüßten . Sie war⸗

teten , bis unſer Spiel beendet war , das der Offizier
wieder gewann . Und während ſie ihn dann aufhoben
und hinauftrugen , erzählte er mit einem entſchuldi⸗
genden Lächeln , daß er vorhin in die Hände der Ter⸗
roriſten gefallen war , die ihn nur in den Keller ge⸗
bracht hätten , um ihn nachher zu erſchießen . Deshalb
hätte er noch ein letztes Spiel machen wollen . Jetzt
hatten aber ſeine Truppen dieſen Stadtteil wieder
erobert und von den Gefangenen , die ſie dabei mach⸗
ten , erfahren , daß ihr Oberſt verwundet in meinem
Keller lag . Nun , bei dieſer ſeiner geplanten Hin⸗
richtung hätte ich mich wahrſcheinlich , und nicht nur
als Zuſchauer in ſeiner Geſellſchaft befunden

„ Sie ſehen “ , wandte ſich A. C. Puller an mich ,
„ man weiß nie , ob man bei ſolchen gefährlichen Si⸗
tuationen das Richtige tut . “

NMATmerehelmmisse
wenka eas VOT GIN NEGEZVOUS

Es gibt junge Männer , die

dichein wie Knaben , die in die
N

ſchlendern zum Stell⸗

Schule gehen . Etwas

ugſt iſt dabei , etwas Erwartung und die Gewiß⸗

heit , irgend etwas von dem , was verlangt wird ,
ſicher nicht zu können . Eins iſt ſicher : allerlei gehei⸗

mes Herzklopfen wird ſchon dabei herauskommen
und — wenn man alles geſchickt dreht und wendet ,
wird am Schluß wohl ſchon noch ſo etwas wie eine
Freude dabei ſein ! Das ſind natürlich ganz junge
männliche Gemüter , die ſich ſolche Unbekümmertheit
beim Treffen mit einem jungen Mädchen leiſten
können . Sie ſtolpern ſozuſagen in die Liebe hinein
wie bei einer Wanderung in einen Hohlweg : weil
der Pfad gerade hineinführt , weil es nach der Land⸗
karte eben ſo weitergeht , weil kein Grund da iſt ,
umzukehren . Dieſen knabenhaften Männern merkt
man nicht an , wenn ſie zum Rendezvous gehen : ſie
vertrauen ganz auf die Gewalt und innere Vernunft
oder Unvernunft der Liebe ; ſie treffen keine Vor⸗
bereitungen .

Dann gibt es ältere , die haben inzwiſchen her⸗
ausbekommen , daß man nachhelfen kann . Sie
geben ſich der Illuſion hin , daß Frauen „ gepflegte “
Männer beſonders lieben . Alſo ſtürzen ſie ſich mit
zäher Verbiſſenheit in dieſe Pflege ; ſie horchen her⸗

UT TAS
0

Seit Robby nach Indien fuhr und ſie allein ließ ,
hat ſie kaum mehr mit einem Menſchen ausführlich
und ofſen über all ihre Träume , ihre Sehnſüchte , ihre
Zukunftshoffnungen und Pläne ſprechen dürfen —

am wenigſten zu den Dompteuren , deren Freund⸗
ſchaft ſie ſtets geſucht und immer gefunden hat , zu
ihnen am allerwenigſten . Wollen und Planen zählt
nicht viel in der Zirkuswelt , Handeln , die Tat iſt
alles Man kann nicht von neuer Arbeit , von neuem
Stil , von neuen Ideen ſprechen , wenn man noch keine
Tiere in der Hand hat , während die anderen alle

Möglichkeiten haben . Tut man es dennoch , iſt man

nichts als dumm , ſelbſt der beſte Freund wird unter

ſolchen Umſtänden hingehen und die Tricks , von denen
er ſich etwas verſpricht , ſeinen Tieren einſtudieren ,
wird mit ihnen arbeiten , die erhöhte Gage und den

Ruhm des „ Erſten “ ernten . So naiv iſt Nutta nicht ,
iſt ſie nie geweſen . Aber vor James Gordon baut
ſie in dieſer Stunde ihre Panthernummer auf , wie
ſie einmal werden ſoll , vom Entree an bis zum

Schluß kompliment . Sie ſtrahlt , ſie glüht , heiß und

freudig quillt es ihrem Herzen , als er ſie einige
Male voller Verwunderung und Reſpekt anſieht .

Dann antwortet er . Nicht mit Elogen , dazu iſt

James Gordon viel zu geſcheit , mit neuen Berichten .

Zwei Panthernummern gibt es , beide drüben in

Amerika . Er kennt ſie beide , beſchreibt minutiös ihre
Arbeit . Yutta lacht mit ihrer hochmütigen Schnute :

„ Die hänge ich beide ab — keine Konkurrenz für
mich! “ 5 N

Endlich ſteht der Mann auf , ſetzt zärtlich den

greinenden Puma ins Gras , ſchiebt mit weichen

Händen die ſchmeichelnden Tiere zurück . „ Ich muß

noche zu meinen Pferden ! “ ſagt er und bleibt
neben Jutta ſtehen . „ Heute abend reite ich um

Erſt antal . Wirſt du dir meine Arbeit auch mal an⸗

ſehen ? “
5

8
„Solöſtverſtändlich ! “ nickt Vutta .
„ Ich ſah dich geſtern . Du biſt ſehr gut . Du

brauchteft Arrigoni längſt nicht mehr . Mit dem

Kautſchukakt allein kannſt du in England und
Amerika das gleiche Geld verdienen wie hier mit

SOS
Ein Roman vom Zirkusleben und von

E

e —

DIIden Tieren

deiner Doppelarbeit , vielleicht ſogar mehr . Ich habe
gute Beziehungen drüben . Wenn du willſt , helfe ich
dir jederzeit . “

„ Nun habe ich es doch nicht mehr lange nötig ! “
lacht Nutta ſorglos . „ Wenn dieſe Saiſon zu Ende iſt ,
kaufe ich mir die Katzen . Ich ſtehe ſchon in Unter⸗
handlungen mit London und Stellingen und Alfeld .
Die Winterkontrakte will ich noch einhalten , dabei
kann ich mich dann ſchon mit den Tieren beſchäftigen ,
den Sommer über widme ich mich ihnen ausſchließlich ,
und dann denke ich, nächſten Winter heraus⸗
zitkommen ! “ 8

„ Govd luck ! “ ſagt Gordon , klopft der Sitzenden
kollegial auf die Schulter , ſtreicht ihr auch einmal

leicht und ſchnell über das ſchwarze , blanke Haar .
„ Hoffentlich klappt alles ſo . Aber jetzt muß ich gehen .
Auf Wiederſehen — bis zur Vorſtellung ! “

Schnell iſt er hinaus , geht mit flüchtigem Gruß
nach den Proſchkes hinüber .

5

Putta ſieht ihm verlegen nach . — Da geht der

erſte Mann , der ihr in ihrem Leben reſtlos im⸗

pontert , an dem ſte nicht nach kurzer Debatte irgend⸗
einen Makel , einen Fehler , eine Schwäche entdeckt

hat 5

Wie ſeltſam : als er kam , beoͤrückte ſeine Gegen⸗
wart ſie faſt körperlich , manchmal noch während

ihres Geſpräches ſpürte ſie die Bedrückung ſeiner

Nähe , ſeiner Perſönlichkeit . . . Jetzt , ihrem Auge
entſchwunden , läßt er ihr das Gefühl der Leere und

der Einſamkeit zurück .
Wie merkwürdig !

Der niedrige , langgeſtreckte , raucherfüllte Raum

mit den zerbröckelnden Ruinenwänden , zwiſchen
denen faſt tauſend Menſchen ſich um die unden

Tiſche drängen , tobt in Gelächter , Sprachengewirr

ſchmetternder Muſik und unvorſtellbarem Lärm .

Drei Uhr in der Morgenfrühe , feſtliche Nacht auf

Montparnaſſe , Hochſtimmung im „ Verliebten Hunger⸗

wolf “ , der letzten Gralsburg Pariſer Boheme .
Das bunte Publikum der Boulevarönächte : junge

Lebemänner , von teuren Kokotten attachiert , elegante

um , wer der beſte und teuerſte Friſeur in der Stadt
iſt ; ſie laſſen ſich nicht mehr die Haare ſchneiden , ſon⸗
dern „ den Kopf modellieren “ . Dann beginnen ſie
einen wahren Kult mitihren Schlipſen . Seit
jeher geben gewiſſe Männer ſich dem Wahn hin , daß
beſtimmte Wechſelwirkungen beſtehen zwiſchen dem
Mädchen , das ſie lieben , und dem Fetzen Seide , den
ſie ſich um den Hals würgen . Ich kenne jemand , der
trifft ſich grundſätzlich nicht mit Mädchen , wenn er
nicht einen blauen Schlips um hat . Er behauptet ,
dieſe Schlipsfarbe wäre wie ein „ Echo der Augen “

und die helle Bläue ſeiner Jris würde dadurch
noch leuchtender . Von ſich aus kann der Mann das

nicht haben . Sicherlich hat ihm das irgendeine törichte
Jungfrau eingeredet , als ihr der Geſprächsſtöff aus⸗

ging und die Stunde der erſten Zärtlichkeit euoch
nicht da war . Auf jeden Fall iſt dieſes Mannsbild
den Mädchen gegenüber befangen , wenn an ſeinem
Hals nicht eine blaue Krawatte leuchtet .

Andere treiben einen anderen Zauber mit ihren
Schlipſen . Zum Beiſpiel jener Zeitgenoſſe , der
immer nur Schleifen , die quer gebunden ſind ,
und keine langen Binder anlegt , wenn er zum
Rendezvous geht . Und zwar bindet er dieſe Schleife
ſchlecht . Er ſagt , kein Mädchen könne das mit an⸗
ſehen , und dann fingen ſie an , daran herumzuzup⸗

Ehepaare , bummelnde Studenten , ältere Bonvivants
mit gebranntem Haar und weißen Favorites , kleine ,
ſchon reichlich unter Alkohol ſtehende Herrengeſell⸗
ſchaften — aber dieſe wenigen Bürger ertrinken in
der ſchillernden Flut , die ſich allabendlich aus den
Ateliers , den großen Singſpielhallen , aus den Quar⸗

tieren der Kunſt und des Kunſtgewerbes , aus dem
Café du Dõöme , aus Chortänzerin⸗ Garderoben und
Dichterdachſtuben in den verräucherten Saal des
„ Hungerwolfs “ ergießt .

Menſchen aller Raſſen , aller Farben , aller Natio⸗
nalitäten : zitronengelbe Anamitinnen , kaffeehbraune
Mulatten , hellhäutige Meſtizen , Tout - couleur - Neger ,
arabiſche Geierprofile und ſudaneſiſche Plattnaſen ,
Emigranten aus aller Herren Ländern , Griechen und
Spanier , Südamerikaner und Italiener , Polen und
Ruſſen . Ruſſen , die noch heute den Romanows nach⸗
weinen , und Ruſſen , die nicht heimkehren dürfen , weil
ſie ſelbſt den Sowjets zu rot ſind . — Alle Frauen ſind
geſchmückt und geputzt und tragen zur Schau , was
eine Frau nur ausſtellen kann in der Nacht von
Montparnaſſe , alle Männer tragen ſich irgendwie
genial und protzen mit ihrem Künſtlertum .

An einer Längswand , auf hohem Podium , thront
die Kapelle , ſchwarze Bläſer und Streicher aus Mar⸗
tinique , ſo lange ſie ſpielen , tobt ungenniert der

Lärm , das Lachen , ſpringen die tauſend Geſpräche von
Tiſch zu Tiſch . Nur wenn die Kapelle ſchweigt , ver⸗
ſtummt auch das Publikum .

Dann hämmert der Klavierſpieler , der wie ein

alter , haarloſer Orang⸗Utan auf ſeinem Stühlchen
hockt , mit irr geſpreizten Fingern auf die Taſten ein ,
und neben dem Flügel an der Schmalſeite des
Raumes ſteht ein Sänger , ein Sprecher , eine
Sängerin . So bunt wie die Gäſte , ſo bunt ſind die

Vorträge . Eine reſervierte Chanſonniere , auf gut
bürgerlich mondän friſiert , ſingt mit frommem Mund

ſchneidend frivole Strophen , ein wilder Männerk apf
reckt ſich aus offenem Hemoͤkragen und behymnet die
Weltrevolution , die wieder einmal ſtürmiſch an die
Pforten Europas pocht , eine ſchmale Frau , deren
kummergezeichnetem Geſicht man immer noch den Adel
und die einſtige große Schönheit ableſen kann , ingt
ſchlicht und rührend den „ Roten Sarafan “ und ſingt
ein ſchwermütig füße , Lied von glöckchenklingender
Troikenfahrt übern tiefen Schnee im fernen , fernen
Heimatland . Ihr folgt eine nackte Negerin mit olatt⸗
geöltem Haar und ſtept mit bacchantiſch klappernden
Schuhſohlen .

ö f

Unweit der improvisierten Bühne , allein an ihrem
Tiſch , allein und einſam in dem Gedränge , der Fremd⸗
heit ringsum , ſitzen James Gordon und Mutta
Mansfield . Ihr Zirkus ſteht ſeit einer Woche vor

den Toren , der Herbſt iſt da, der Winter naht , einen

Monat noch , und „ Les fréres Moreaux “ beziehen ihr
Winterquartier , James Gordon zeigt Putta die

Pariſer Nacht .
Nach der Vorſtellung ſind ſie aufgebrochen , ſind

den Boulevard de Clichy hinuntergebummelt , von
Lokal zu Lokal im ſchnellen Wechſel , haben die Can⸗

can⸗Tänzerinnen geſehen , haben „ bal neégre “ beſucht
und „ bal musette “ , dann haben ſie Montmartre ver⸗

laſſen , ſind im Auto nach Montparnaſſe gefahren , jetzt
ſitzen ſie hier im „ Verliebten Hungerwolf “ .

Putta hat große , runde , verſchreckte Kinderaugen ,
Augen wie ein Kind , vor dem der eben noch ſüß und

feierlich illuminierte Weihnachtsbaum jählings in

praſſelnde Flammen aufgeht . Ihr iſt dieſe Nacht keine

Freude und kein Vergnügen ,
Bummel durch die Pariſer Nacht wie eine Fahrt durch
alle Stätten der Verdammnis . Fremd war ihr bis

heute das nackte , heiße Geſicht der entfeſſelten Groß⸗

ſtadtnächte , nun ſie es kennengelernt , nun ſie ihm

gegenüberſitzt , würgt es in ihrer Kehle wie ein droſ⸗

ſelndes Schluchzen . In jedem Lokale hat ſie nach
einer kurzen Weile auf raſchen Aufbruch gedrängt ,
James Gordon hat ihr immer den Willen getan , aber

immer hat er ſie dann , ganz gegen ihren Willen ,N
wieder in ein neues Lokal geführt .

Ihre Augen liegen ſtumm auf den Menſchen am
Nebentiſch . Eine kindh male Frau , ein Miſch⸗
ling zwiſchen Gelb und ßlich und laſterhaft
und überaus anziehend , abſtoßend in ihrer Laszlvität
und feſſelnd in ihrer Fremdartigkeit , ein Nacht nahr,
eine finſtere Sendbotin ihres Geſchlechtes , die nicht
mehr der Maske der Schönheit bedarf, um die

Männer zu verderben . . . Und neben ihr der Mann:
er trägt eine bunte Ruſſenbluſe ,er hat eine Haar⸗
mähne wie ein Babuin , links und rechts zotteln
wollige Bartkoteletten über ſeine Wangen , über dem
glattraſierten Kinn und Mund aber ſchaukelt ein

Ring , ein dreifacher Ring aus ſtumpfem Gold — ode

iſt er aus Meſſing ? — und mit glitzernden Gla
ſteinen bunt beſetzt . Ein Ring , der durch die Naſe
gezogen iſt , ein richtiger , ganz richtiger Naſenring ,

Nutta ſitzt und ſtarrt . Wohin iſt ſie geraten ? Sind
das Menſchen noch wie ſtie ? Oder hat James ſie
verzaubert ,iſt ſie auf einem fernen , fremden Stern ?

Die Kapelle ſchweigt , gleichzeitig dröhnt Beifall
auf , gelle , ekſtatiſche Rufe . Aher ſie gelten nüht der
Muſik , von der Tür her drängt ſich ein Mann durch
die Tiſchreihen . Ihm gelten die Rufe, ihm gilt die
Begeiſterung , ihm , Marcell , dem großen Sänger der

Apachen , dem „ As “ des verliebten Hungerwolfes e
Der Mann drängt ſich mit kühlem, abweiſendem

Geſicht durch die Menſchenmaſſe , lehnt dann mit über⸗
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fen, und in prima Start in eine erſte
kleine Zärtlichkeit . Alſo — eine ausgekochte Seele !

Die anderen Kleidungsſtücke ſind für den „ge⸗77pflegten Herrn “ , der
oft nur Kuliſſe

zum Rendezvous ſtartet , ſehr
für ſeinen Schlips . Er „ takelt “

auf . Es iſt zum Wildwerden , wenn
an dieſen Vorbereitungen teilnehmen
kt albern , weil die Logik , mit der hier

wird , ſo grotesk iſt . Und weil ſehr viele
ſie als unwürdig empfinden . An⸗

geben die Erfolge dem „ gepflegten
Er geht nicht zum Rendezvous , ſondern

1 nur ſagen , er begibt ſich dorthin . Er iſt
de und weiß ſeinen Wert zu ſchätzen . Sein

abgemeſſen . Seine Gedanken ſind darauf
1 tadel ausſteht . Einige geiſtreiche

im Hintergrunde vor . DennBemerkung bereitet er
das allgemeine Gepflegtſein dehnt ſich natürlich auch
auf die Unterhaltung aus , die man hier nur „ Kon⸗
ſervation “ nennen kann .

Dann gibt es noch einen anderen Typ von Mann
der der Meinung huldigt : Vorfreude iſt die beſte
Freude . Für ihn iſt das Rendezvous ein Amlaß , in
der guten Stube ſeiner Phantaſie ein
feierliches Feſt zu beginnen . Er malt ſich
alles in bunten oder dezenten Farben — je nach Tem⸗
perament — aus . Er übertreibt ſeine Leidenſchaft

Anmut des Mädchens . Für ihnſowohl wie auch die
iſt eigentlich ſchon alles vorbei , wenn er zum Stell⸗
bdichein geht . Weil die Wirklichkeit natürlich hinter
ſeiner Phantaſie zurückbleibt .
den
icht

s wirkliche Treffen nicht ſo ſchön ſein kann
andere , das er in ſeiner Phantaſie aus⸗

Gefühl nur etwas wuchernd iſt , gehen leicht leer aus ;
ſie ſind die mit den großen Erwartungen und der
kleinen Lebenspraxis . Später , wenn ſie es in müh⸗
ſamen Jahren gelernt haben , die Erwartung den tat⸗
ſächlichen Möglichkeiten anzugleichen , ſind dieſe Män⸗
ner meiſt ſehr erfolgreich .

Dann ſind die da mit dem Terminkalen⸗
der . Das ſind die vielbeſchäftigten . Punkt 14 ihrer
Tagesordnung lautet nüchtern : 20 Uhr Treffen mit
Ilſe . Am Nachmittag dieſes Trefftages denken dieſe
Vielbeſchäftigten ſchon einmal an die Veranſtaltung
vom Abend . Aber es ſind nüchterne Ueberlegungen :
In welches Theater ſchleife ich ſie und was bringe
ich ihr mit ? Der Wert des Geſchenkes wird gleich⸗
zeitig Gradmeſſer der Leidenſchaft . Telephoniſch
werden die Vorbereitungen erledigt : Theaterkarten
werden beſtellt , Geſchenke werden beordert . Dann
kehrt der Mann mit ganzer Konzentration zu dem
Punkt 8 ſeiner Tagesordnung zurück , der gerade
dran iſt . Dieſer Typ Männer jagt etwas verſpätet
in einem Taxi zum Rendezvous Das Mädchen muß
ſchon daſtehen ; ſie wird dann — nicht wirklich , aber

bildlich — in das Mietauto hereingeriſſen . Weiter
geht die wilde Fahrt . Die Geſchenke werden aus⸗
geſchüttet . Die Theaterglocke ſchrillt , der Mann
ſpringt heraus ; Geld kimpert in allen ſeinen Ta⸗
ſchen . Er ſtreut es ſozuſagen um ſich . Er iſt wie

Das Mädchen zerrt er mit . „ Tempo ,ein Wirbel .
Tempol “ iſt ſein Leitſatz . Er hat keine Zeit , ſich fürs
Rendezvous beſonders zu präparieren . Seine tele⸗
phoniſchen Beſtellungen in erſten Spezialhäuſern
für Geſchenke ſind ſein Tribut an die Liebe . Er
kennt nur einen , der Gewalt über ihn hat : den Ter⸗

daß er
iſt nach

liebe .

hat den Eindruck ,
nur pflegt , weil ſor

Terminkaleder allzu leer b
Mann braucht keine Hilfsmittel⸗
tſicherheit zu heben , ſondern die

ihm aus der Klarheit des Ge⸗

minkalender . Und man
Rendezvous eigentlich
Geſchäftsſchluß der

8 98 drin fteDer vernünftige
chen , um ſeine Selbft
Wirkung kommt bei
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fühls . Er geht ſchnurſtraks zum Rendezvous mit
Schritten , wie er ſie ſonſt auch an ſich hat . Er iſt
nicht verſonnener als ſonſt . Denn immer hat er Kon⸗
takt mit dem geliebten Weſen , auch wenn
ſieht . Für ihn iſt de Treffen eine
lichkeit , kein Ereignis , das man veranſte
Mätzchen ſteigern vermag — ſonder
wendͤbare lge der che, daß zwei
ganz aufeinander t ſind . Er bringt
Geſchenke mit , es ſich ſelbſt . Er erwartet
keine konſtruierten ſondern die Harmonie
der Liebe

er es nicht
bſtverſtänd⸗

81¹
0

keine

Philosophen beim

Die Vielfalt oͤer Temperamente , Begabungen und
Torheiten tritt in Erſcheinung , wenn Männer zum
Stelldichein ſtarten . Jeder glaubt , ſein Beſtes zu
tun . Und jeder hat ſeine Erfahrungen und wohl auch
ſeine Erfolge . Frauen ſind ſicherlich viel inſtinkt⸗
ſicherer . Aber bei uns Männern funkt ja immer

noch oͤer Verſtand dazwiſchen , die Sucht , aus Evfah⸗
rungen lernen zu wollen , und der Trieb alles zu
geſtalten nach einem Rezept , das wir uns ausge⸗
tüftelt .

Vielleicht iſt ſo ein Rendezvous auch weiter nichts
als ein kleines Ereignis in einer Kette von Ereig⸗
niſſen , die alle släufig ſind . Aber das darf
man ja Verliebten nicht ſagen. Denn nichts iſt denen
ſo verhaßt , als die ufigkeit ihrer Liebe ,
die in ihren Augen
bleibt .

zwa

ein einmaliges WunderImmer

Von Bruno H Bürgel

„ Aus dem Feuerqu ell des Weines , aus dem Zau⸗
bergrund des Bechers “ ſprudeln nach Mirza
die unterſchiedlichſten Empfindungen und Gedanken ,

„ nach dem eigenen Wert des Zechers . “
Der eine wird luſtig , der andere melancholiſch ,

die Jugend ſchaut ſich mit glänzenden Augen an ,
und das bedächtige Alter ergeht ſich in teuer erkauf⸗
ten Lebensweisheiten . So war es auch an jenem

Abend , als wir uns in einem dämmerigen Winkel
bei einem guten Freunde zuſammengefunden hatten ,
um ein paar Flaſchen roten Weines ihrer Beſtim⸗

mung zuzuführen .

Schaffy

Die verhängte Stehlampe verbreitete einen mil⸗
den rötlichen Schimmer , der beſonders dem jungen
Liebespaar , das ein wenig abſeits ſaß , Gelegenheit
gab , ſich dann und wann kleinen Zärtlichkeiten hin⸗
zugeben , während wir Alten wie weiſe Raben über
der Zeiten Läufte orakelten und mit gemäßigter
Phantaſie in die Zukunft zu ſchauen verſuchten . Wir
machten die nicht mehr ganz neue Entdeckung , daß
die Zeit mit ungeheurer Schnelligkeit entflieht , was
ſehr betrüblich iſt , wenn auf dem Lehenskonto kein
großer Reſtbetrag mehr vorhanden iſt , und langſam
glitt unſer Geſpräch in höchſt tiefſinnige philoſo⸗
phiſche Betrachtungen , ja in Abgründe des abſtrakten
Denkens hinein .

„ Wir reden immer von der Zeit “ , ſagte
einer von uns , „ als ob die Zeit etwas wirklich
Vorhandenes wäre , etwa ſo , wie dieſer Seſſel hier
greifbar vorhanden iſt , oder dieſes Weinglas . Aber
es gibt keine „ Zeit “ an ſich . Was wir
Zeit nennen , iſt ja nichts weiter als ein Ablauf von
irgendwelchen Vorgängen , Geſchehniſſen . Ich gehe
in die Speiſekammer , um eine neue Flaſche Wein zu
holen , ich kehre zurück , entkorke ſie , ſchenke ein ,
trinke ... dieſe Reihe von Vorgängen erweckt in
mir die Vorſtellung , daß Zeit vergangen iſt . Stellen
Sie ſich einmal einen Augenblick vor , es geſchähe
nichts mehr in der Welt , es fänden keinerlei Ver⸗
änderungen ſtatt , weder Fraußen in der Welt noch
in mir ſelbſt , in meinem Körper , in meinem Hirn ,
dann gäbe es auch keine Zeit mehr ! Zeit iſt nichts
weiter als das Nacheinander wechſelnder Erſchei⸗
nungen , Zeit iſt alſo nur dann da , wann an den

Körpern in der Welt irgendetwas vorgeht , etwas
ſich ändert . Gäbe es keine Körper , dann

gäbe es auch keine Zeit . Die Zeit müſſen
wir alſo als in der Welt gar nicht vorhanden , als

eine bloße menſchliche Vorſtellung , hinwegſtreichen
aus der Welt des wirklich Wirklichen ! “

Offenbar hatte das junge Paar eine völlig andere

Auffaſſung von der Sache ; es benutzte , wie ich diskret

bemerkte , dieſe Auseinanderſetzung , um ſich unver⸗
wandt tief in die Augen zu ſchauen , die kurze „ Zeit “
des Beiſammenſeins ſo gut wie möglich nützend .

Inzwiſchen hub ein anderer an , weiſe das Haupt
hin und her wiegend : „ Sehr richtig , Zeit iſt nur , wie

ſchon Kant geſagt hat , eine Vorſtellung von uns . Aber
dabei dürfen wir nicht ſtehenbleiben , wenn wir nun
einmal die Welt daraufhin unterſuchen wollen , ob

ſie in der Wirklichkeit vorhanden iſt , wie ſie ſich unſe⸗
rem menſchlichen Gehirn darſtellt . Denn wie es
keine Zeit gibt , ſo gibt es auch keinen Raum .
Raum kann ja doch immer nur da ſein , wo Körper
vorhanden iſt . Stelle dir einen Moment vor , es
gäbe keine Körper in der Welt , dann gäbe es auch
naturgemäß keinen Raum mehr , denn ein völlig
leerer Raum wäre doch ein abſolutes Nichts . Es
iſt daher auch falſch , wenn wir fragen , ob der Welten⸗
raum endlich boͤer unendlich iſt , denn der Begriff
Raum hat eben nur da einen Sinn , wo Körper , alſo

Weltkörper , Sterne , vorhanden ſind , die mit ihren
Kräften aufeinander wirken . Dort , wo der letzte ,
der fernſte Stern ſteht , iſt auch der Raum zu Ende ;
einen ſich ins Unendliche dehnenden abſolut leeren
Raum kann es gar nicht geben ; wodurch unterſchiede
ſich denn dieſes ſonderbare , abſolut leere , unend⸗
liche Ding vom Nichts ? Durch gar nichts , denn es
iſt eben das Nichts ſelber ! Man darf alſo
nicht fragen : Iſt der Weltenraum endlich oder un⸗
endlich , ſondern man muß fragen : Iſt die Zahl der
Weltkörper unendlich groß oder iſt auch ihre Zahl
begrenzt . Damit iſt ſofort die Frage nach der Aus⸗
oͤehnung des Raumes beantwortet , denn Raum kann
nur ſein , wo Körper ſind ! “

„ Da hätten wir nun “ , ſagte ich, „ die Zeit und den
Raum aus der Welt hinausdisputiert , und es blei⸗
ben nur noch die Körper übrig und die Kräfte , die
auf dieſe Körper wirken . Ich für meinen Teil fühle
auf meinem Körper die Kräfte dieſes zweiten Kör⸗
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für den Augenblick ganz de

Indeſſen der Phyſiker unter uns ſchüttelte
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gebaut iſt . Aber die
führte den Nachweis , daß
der Materie ,
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Energien darſtellen . Man kann heute
mit gutem Gewiſſen ſagen ,

ſich di

Materie aufbaut , man kann
Materie ſei nur eine

gie , und was wir Körper
von Kräften , von Energien .
hat ſchon vor hundert Jah

gefaßt , als eine Manifeſtation der Kraft

tenlenkers ! “

Um des Himels willen ,
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Aber nein , zum Teufel , wir ſelb

vorhanden ſein ! Das hat ſchon der

loſoph Deſcartes vor dreil
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ſagte : „ Ich denke , alſo

Noch eine Flaſche vo

Unſer Liebespaar in ſeiner

ſchien allein von der Körp l
überzeugt zu ſein , es hält ſich be
den , während wir alten weiße

Köpfen hinter die Kuliſſen der 2
trachten . Ich ſelbſt will natürli

Licht leuchten laſſen und beha

ſchon die Weiſen aller Zeitalt ert
die Schleier zu heben . Der Menſce

Stäubchen im All , der Apparat , t
vollkommen

in winzige
dem er denkt ,

ſein Gehirn , ſo wenig das der

Ameiſe oder irgendeines anderen Geſchöpfes , und
der Vorgang des Denkens zudem v
Wir ſtreiten noch lange hin und her ,
erheben uns endlich mit roten Köpfen ,
ſo klug wie zuvor , und greifen nach Hut und

S

Aber das liebende Paar iſt unbemerkt entwichen .

„ Grau , teurer Freund , iſt alle Theorie , und gyftn
des Lebens goldner Baum ! “

Die wahre Freundschaft zeigt sich im Versagen

zur rechten Zeit , es gewährt die Liebe

gar oft ein schädlich Gut , wenn sie den Willen

des Fordernden mehr als sein Glück bedenkt .

Goethe .

und

legen herausfordernder Poſe am Flügel und wartet ,
indes der Orang ihn von ſeinem Stühlchen verliebt
angrinſt , bis das Publikum ſich beruhigt hat .

Sein dunkler Anzug iſt von einem guten Schnei⸗
der, ſeine Lackſchuhe ſind neu und glänzend , keine
Wäſche untadelig weiß . Nur ganz diskret noch zeigt
Monſieur Mareell ſein geniales Künſtlertum : unter
dem runden ſpaniſchen Hut quellen die Haare um
eine Kleinigkeit zu lang hervor , und die Hemöbruſt

8
deckt eine dunkelrote Lavallière⸗Krawatte .

Cest tout : Monſieur Mareell iſt bereits ein an⸗
erkannter Künſtler , ein „ star “ , ein „ As “ — er hat
den Naſenring des Kollegen nicht nötig .

Dann ſingt er , raſch , anklägeriſch , mit wildem
Pathos : das Lied des Apachen , der hungernd durch
die Straßen des Reichtums ſtreicht , hinter deren
marmorner Faſſade ſatt und gewiſſenlos die großen ,
die einzigen , die wirklichen Verbrecher ſchlafen ,
ſingt die Ohnmacht und die Wut des Elenden , die
Kälte der Winternacht , ſingt den wild pathetiſchen
Racheſchwur des vom Schickſal Enterbten .

Ohne Maß bricht der Beifall los . Monſiear
Marcell wiſcht ihn weg mit wilder Tribunengeſte ,
beginnt das zweite Chanſon . Das feiert die Hin⸗
richtung eines Verbrechers wie den ſtolzen Tod ines

ſtrahlenden Helden . — Das dritte Lied aber beſi igt
die heiße Liebe der Söhne und Töchter des großen

Villon , die ſich finden und einen unter nächtlichem

Brückenbogen , beim geigenſanften Lied des Stromes,
im Park der Könige — „ auf Marmorſtein , den einſt
des Korſen Fuß beſchritt “ — im Garten , an der

Mauer des „ Herrn “ , des Henkers von Paris .
Mitten in dieſem Lied ſteht Putta jäh auf. Ste

weiß gut , daß man die Vorträge nicht ſtören darf ,
daß jeder Künſtler es als perſönliche Beleidigung
empfindet , wenn man den Raum während ſeines

Chanſons verläßt , aber ſie ſchert ſich nicht drum , ſie

ſagt : „ Komm , James ich halt es nicht mehr aus !

Er ſieht ſie zögernd an : „ Aber doch nicht jetzt ,

Yutta . Warte doch , bis . “

1 3 f„ Wenn du nicht mitkommſt , gehe ich allein !“ ſag

ſie, und damit wendet ſie ſich auch ſchon ab und geht

dem Ausgang zu . Nun folgt ihr James Gordon
natürlich auf dem Fuß .

Monſteur Marcell unterbricht ſein Chanſon em⸗

pört und rückſichtslos bei der pikanteſten Wendung ,

brüllt den beiden davongehenden Banauſen nach .
was er von ihnen hält und denkt . Der ganze Saal

aſſiſtiert ihm . Nie hat Nutta Mansfield geahnt , daß
es derartige Flüche , derartige Schimpfreden gibt , wie

ſie in dieſer Minute auf ſie einpraſſeln . Sie zögert

verwirrt , bleibt hilflos ſtehen , da nimmt James

Gordon ihren Arm und zieht ſie mit ſich . Er geht

kalten , unbewegten Geſichts durch die Tobenden , zuckt

mit keiner Wimper , hört die übelſten Flüche nicht ,
reagiert ſelbſt dann nicht , als ein paar Studenten
ſeiner Blondheit den Vorwurf deutſcher Herkunft
machen und die blödeſten Schimpfkanonaden auf ihn
loslaſſen . Kein Wort kommt über ſeine Lippen ,
keine Miene ſeines Geſichts verzieht ſich — und
gerade das bewahrt ihn vor ärgeren Angriffen .

Erſt als er Nutta ſicher auf der Straße hat , ſagt
er mit ſanftem Vorwurf : „ Mußte das nun wirklich
ſein , Jutta ? “

„ Ja ! “ nickt ſie ernſthaft . „ Es mußte ſein . Wenn
ich noch eine Minute länger dort geblieben wäre ,
hätte ich einen Weinkrampf oder einen Schreikrampf
oder ſonſtwas Gräßliches gekriegt . Ich mußte raus
— oder ich wäre geſtorben . Und wenn ich geſtorben
wäre , hätte kein Menſch den Monſieur Marcell für
meinen Tod verantwortlich gemacht , nicht wahr ? Na ,
und den Triumph wollte ich dem Ekel nun doch nicht
gönnen ! “

Sie bleibt ſtehen und ſchnuppert in der Luft . Die
iſt weich und mild , und die welke Duftfülle des
Herbſtes ſchwimmt in ihr . Dann hängt ſie ſich ent⸗
ſchloſſen in Gordons Arm : „ Und nun iſt Schluß ,
James ! Laß uns ein Stück gehen , in der friſchen
Luft kommt man am beſten zur Vernunft . Aber
daß du nun kein Lokal mehr beſuchſt , ich habe genug ,
ich habe übergenug ! “

Sie gehen durch die menſchenleeren , nachtſtillen
Straßen , ihre Schritte finden ſich zum Gleichmaß .
Eine Weile ſchweigen ſte , dann fragt Gordon : „ Warum
haben dich die Chanſons nun eigentlich ſo auf⸗
geregt ? “

„ Die Chanſons haben mich gar nicht aufgeregt ! “
verteidigt ſich Jutta . „ Die Chanſons waren ordinär
und dumm wie alles , was uns da vorgegröhlt wurde .
Aber der Mann regte mich auf , maßlos , ich könnte

ihn umbringen , er iſt mir über alle Beſchreibung
widerwärtig ! “

„ Er ſah doch durchaus gut aus ! “ meint James
Gordon verſtändnislos . „ Vielleicht ſogar ein ſchöner
Mann . Und ein bedeutender Künſtler . Heute ſchon
hat er ſeinen Ruf , die Zeitungen ſchreiben über ihn
und prophezeien ihm eine große Zukunft . Den

größten Apachendichter ſeit Bruant nennen ſie thun ! “

„ Papperlapapp ! “ macht Nutta böſe . „ Er iſt ein

Hanswurſt , ein trauriger Philiſter . Ich hab ' s gehört .
— Das Weib am Nebentiſch hat früher mit ihm zu⸗

ſammengelebt , der Kerl mit dem Naſenring aber

war der Liebſte von dem Mädel , mit dem Monſteur
Marcell heute hauſt . So tauſcht man ſich nun aus in
dieſer Welt , igittigitt ! — Monſteur Mareell iſt ein

rühriger Geſchäftsmann . Zehn Franken bekommt er

für das Chanſon . Drei ſingt er , und vier Kneipen

beſucht er allabendlich . Vier mal drei mal zehn
ſind hundertzwanzig Franken . Monſieur Marcell iſt
bekannt , daß er niemals etwas verzehrt , er läßt ſich
nur freihalten . Und ſein Mädel muß arbeiten und
die Miete bezahlen , Monſieur Marcell ſpart und iſt
ein Geizkragen . Und ſo was dichtet nun Apachen⸗
lieder ! “

„ Na , warum ſoll er nicht ? Mir haben ſie ge⸗
fallen . Es war etwas darin “

„ Ach , es war etwas darin ? ! Ja , Lügen ſind
drin ! Das iſt doch Unſinn , James , was ſoll denn
ſchon ein fleißiger und ſparſamer Liederſänger von
der Verbrecherſeele wiſſen ? Natürlich weiß er nichts
davon . Der weiß nur , daß mit ſolchen Sachen Geld
zu verdienen iſt ! “

„ Weißt du denn mehr von Verbrechern als Mon⸗
ſteur Marcell ? “ ulkt Gordon amüſiert .

Aber Mutta ſagt ſehr ernſthaft : „ Ja , James , ich
weiß ne ganze Menge mehr . Ich weiß , daß von zwei
Verbrechern der eine ein unglücklicher , hilfloſer
Tropf iſt und der andere ein gemeiner Strolch . Und
ich weiß , daß man den erſten gründlich zurechtſchütteln
und wieder auf die Beine ſtellen , und daß man den
zweiten gnadenlos einſperren muß . Ich weiß , daß
Verbrecher nur dumm oder gemein oder beides zu⸗
ſammen ſein können . Und ich weiß , daß der , der aus
Dummheit und Gemeinheit ein Feuerlein ſchürt , das
ſeine Fettſuppe kocht , daß der ein größerer Verbrecher
iſt als der Dumme und Gemeine zuſammen . Und
ich weiß ſchließlich noch , daß man ihn ſtäupen ſollte .
Die ganze Geſellſchaft aus dem „ Verliebten Hunger⸗
wolf “ ſollte man ſtäupen . Ach , ich ſollte hier nur mal
was zu ſagen haben , dann “

„ Na , was dann ? “ , ermunterte James Gordon .
„ Was würde Nutta machen , wenn ſte Kaiſer von
Paris wäre ? “

„ Die ganze Bande einlochen ! “, ſagt ſie energiſch .
„ In die Arbeitshäuſer mit der Geſellſchaft , nach Ge⸗
ſchlechtern getrennt , bitte ſchön . — Ach was , Künſtler
— Boheme ! Die ſind nur zu faul und zu liederlich ,
um zu arbeiten . Haß gegen den Bürger ? Ja , weil
ſie zu dumm und zu faul find , ſich in der bürgerlichen
Welt eine Poſttion zu ſchaffen , weil ſte neidiſch ſind .
Der Bürger arbeitet und hat immer ſatt zu eſſen ,
aber weil ſie das bei all ihrem Größenwaßn nicht
haben , darum haſſen ſie ihn . Wer den Bürger haßt ,
iſt immer nur ein verhinderter Spießbürger . Siehe
Monſieur Marcell ! — Und der Trauerkloß verlangt ,
daß ich mich an den Geſängen ſeiner wilden Apachen⸗
ſeele begeiſtern ſoll . Das iſt doch lachhaft ! “

„ Du mußt nicht das Kind mit dem Bade aus⸗
ſchütten ! “ mahnt Gordon . Und du darfſt einen Dichter
nicht beurzeilen wie einen Trapezartiſten . So ſchlecht

und nichtig , wie ſie dir erſcheinen , ſind dieſe Kreiſe
nun doch nicht . Es iſt mancher ſchon daraus zum
Weltruhm aufgeſtiegen ! “ Und er neunt drei , vier
Namen .

Aber Nutta beharrt : „ Dieſe Kreiſe ſind un⸗
wichtig , mehr : ſie ſind giftig , ſie ſind eine Peſt ! Das
hockt beieinander : gelb und ſchwarz und weiß und
melange , Kaſchuben und Botokuden , das frißt ſich nicht
ſatt , weil es ſeine paar Groſchen verſäuft , das
ſchwärmt einander was vor von Kunſt und Geiſt
und in Wirklichkeit geht es ihnen nur ums Saufen
und um Weibergeſchichten und um den lieben
Dünkel . — Und die paar Namen zählen gar nicht ,
James . Bücher ſind nicht Bücher , Schriftſteller ſind
nicht Schriftſteller . Es kommt nicht darauf an , daß
man geleſen wird , es kommt darauf an , von wem man
geleſen wird , von wem man geſchätzt wird . Und
ich glaube nicht , daß dieſe Montmartre⸗ und Apachen⸗
dichter allzu ſtolz ſein können auf ihr Publikum —
Ach nein . James , doch ich verſtehe was von Büchern .
Es gibt nichts Herrlicheres für mich als ein Buch .
Und wie wundervoll ſind die Bände , die du mir ge⸗
ſchenkt haſt , deine Engländer , die über alle Meere ge⸗
fahren ſind , und durch die fernſten Länder gezogen .
Willſt du mir erzählen , daß dieſe Dichter auch ſolch
ein Luderleben führen ? Bei ihnen riecht es immer
nach ſalziger See , nach gut ausgelüfteten Herzen und
nach anſtändiger Seife . Bei den Herrſchaften aus
dem „ Hungerwolf “ aber wird es immer nur nach
dem grellſten Modeparfüm riechen , nach allzulang ge⸗
tragenen Hemden und nach ausgelatſchten Plaſter⸗
treterſtiefeln . Laß mich in Ruhe , kein Ferkel kann
ſingen wie eine Nachtigall ! Und wenn alle Welt mir
ein Buch in den höchſten Tönen prieſe , ſtände Mon⸗
ſteur Marcells Name auf dem Umſchlag — ich wilrde
es nicht anrühren ! . Und nun rede ich nicht mehr
darüber , die Leute ſind ' s mir nicht wert , daß ich mich
mit dir verzanke ! “

Schweigend geht ſte neben ihm dahin . Die
hohen Stöckel ihrer Pumps klappen rhythmiſch
gegen die Steine , leiſe rauſcht die Seide des langen
Abendkleides um ihre ſchmalen , hohen Beine . James
Gordon denkt : „ Man könnte es für die moraliſche
Entrüſtung eines prüden Provinzgänschens halten .
Aber Mutta iſt nicht prüde , und ſte iſt auch nicht
dumm . Andere Mädels würden das alles raſend
intereſſant gefunden haben , ſie lehnt es einfach ab
wie eine abgeklärte Reformlady , die nur das Frei⸗
luftleben gelten läßt und nichts anderes in der Welt .
— Ste hat einen Charakter wie — wie Carlotta ! “
durchfährt es ihn ſchmerzlich . „ Wie ihre Mutter und
ihr Vater , die ließen auch nur den Menſchen und
ſeine Arbeit gelten ! “ 5 0 f

( Fortſetzung folgt )
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Buntes Allerlei

Im Jahrgang 1914 der „ Wiener Schachzeitung “
haben wir folgende erheiternde Geschichtchen auf -

gestöbert , die als Beweis dafür dienen mögen , daß

Schachspieler mitunter auch bei Behörden als „ helle

Köpfe “ gelten können . Erstens zeugt dafür ein

Rundschreiben , in dem die Wiener städtischen

Straßenbahnen an ihre Angestellten die Verlaut⸗

barung erliegen , „ daß für das Fahrplanbüro der Be -

triebsleitung tüchtige Diensteinteiler gesucht wer -

den ! “ Dazu bemerkte die Direktion u. . : „ Tüchtige
Rechner mögen sich melden ; auch gute Kenntnisse im

Schachspiel lassen ein leichteres Einarbeiten in diese

Dienstobliegenheiten erwarten “ ! Na also , wenigstens
eine Anerkennung des vielgeschmähten weltverges -
senen Schachspielers ,

Im Mittelpunkt des zweiten Geschichtchens steht

der bekannte Wiener Großmeister R. Spielmann .
Als er bei der damaligen Landsturmmusterung als

blatt des Kreises Mannheim im Landesverband Baden

lauglie a befunden worden War , kam es dabei zwi -
jens tuenden Herrn Hauptmann

zu folgendem Vie 1 „ Was sind Sie — —

„ Schachspieler “ . — meine , welchen Beruf haben
Sie ? “ — „ Ich bin Schachmeister “ . — „ Als Beruf ?

5 h ? Kann man denn davon

E der Offizier . Ja , ant⸗
Rekrut , „ wenn man es

schen ihm und

Au

8 f kann , dann schon “ . — „ So “ , schloß der

Hauptmann , „ wir werden Sie zur Festungsartillerie
geben , vielleicht können Sie da etwas von hren

Fähigkeiten verwerten “ !

NNProblemschach

Problem Nr . 179
Dr . A. Kraemer )
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10 ＋ 4 = 14.
Matt in drei Zügen .

Das Gehirn als
( Fortſetzung von Seite 1 der Sonntagsbeilage )

war von dem Phänomen derart beeindruckt , daß er

einen Bericht an die Rigaer Univerſität abſandte ,

und Prof . Dr . von Neureiter ließ nun Mutter und

Kind nach Riga kommen .

Die Frage war , ob man es tatſächlich mit Ge⸗

dankenübertragung zu tun hatte oder nur mit einer

außergewöhnlichen Entwicklung des Spürſinns , wie

man ſie bei Blinden und Tauben beobachten kann .

Die Möglichkeit beſtand , daß die kleine Ilga unwill⸗

kürliche Mundbewegungen oder Liſpellaute , die

andere nicht hören , e vermochte . Um

jeden Zweifel auszuſchließen , wurden Mutter und

Tochter in zwei völlig voneinander getrennte Zim⸗

mer geſetzt . Dem Experiment wohnten mehrere

Wiſſenſchaftler bei . Es erwies ſich , oͤaß Ilga trotz

der räumlichen Trennung ohne Zögern
das wiederholte , was die Mutter im

anderen Zimmer las . Man gab der Mutter

ein Buch mit franzöſiſchem Text . Die Frau , die kein

Wort Franzöſiſch verſteht , mußte die Sätze mit let⸗

tiſcher Ausſprache leſen und denken , und genau ſo

gab Ilga ſie wieder .
Als jedoch verſchiedene Kontrollperſonen

nacheinander die Mutter ablöſten , verſagte
das Mädchen . Durch einen Zufall kam Profeſſor
Dr . von Neureiter hinter das Geheimnis . Er hatte

ſich bisher ſcharf auf den zu übertragenden Text kon⸗

zentriert , ohne ein Ergebnis zu erzielen . Im Be⸗

griff , den Verſuch abzubrechen , fiel ſein Blick bei⸗

läufig auf das Wort „ brute “ in einem Gedicht des

Empfangsſtation

Ein ganz besonders feines Stück ist unsere Nr .

180. Das Ueberraschendste dabei ist die technische

Kunst , diese prächtige Idee in einer Miniatur dar -

zustellen und trotz der Pattstellung ohne Neben -

lösung !

Problem Nr . 180

Dr . A. Kraemer )
Dt . Schachztug . 1936 .
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Matt in drei Zügen .

„PTOblem Nr. 177 : 1. Se - d5! Tbds :

Tdé . 3. Ded

TIds : 2. Ded , Tes . 3. Des
Ld5 : 2 DfS E, Ss : 3. Es
Kdö : 2. Ded , B

Sofortiges De - führt nach Tad ebensowenig zum

Erfolg 55 Ded , Teö , da dann jeweils der andere

T das kritische Feld überwacht . Erst müssen die

TT auf eine Linie oder Reihe gelenkt werden , da -

mit sie sich gegenseitig in ihrer Bewegungsfreiheit
hemmen . Ein sehr tiefes 1 154

1

Problem Nr . 178 : Dgi , Th7 ! Df ! und

3. Seda , da die 1 Lh⸗ nun .
ist . Anderes leicht , 1. 147 scheitert an g . 2.

Dgi , 13!

2. De6 =,

Dr . W. L.

Leſebuches . Er wunderte ſich über oͤas Vorkommen

dieſes Lehnswortes aus dem Deutſchen , das „ Braut “
bedeutet und hier an Stelle des lettiſchen Wortes

„ ligava “ gebraucht worden war . Prof . Neureiter

dachte nicht mehr an das Experiment , ſeine Gedan⸗

ken waren keineswegs konzentriert , ſondern ſchweif⸗
ten ab , und in dieſem Augenblick ſagte Ilga nebenan

laut und deutlich : „ Brute “ . Offenbar war Konmzen⸗
tration alſo ein Fehler ; der zu übertvagende Text
durfte ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht im Be⸗

wußtſeinszentrum des „ Senders “ befinden . Unter

Beobachtung dieſer Richtlinien wurden die Verſuche
wiederaufgenommen , und nun gelangte man zu den

verblüffendſten Ergebniſſen . Ilga verſagte

nicht ein einziges Mal im Laufe von 42

Prüfungen .

Prof , von Neureiter , der in einer wiſſenſchaft⸗

lichen Abhandlung ausführlich über die Experimente

berichtet , verwahrt ſich energiſch gegen jede ſpiriti⸗

ſtiſche Auslegung der Fähigkeiten Ilgas . Zweifellos

haben wir es hier mit einem ebenſo „ natürlichen “

Phänomen zu tun , wie es beiſpielsweiſe die mecha⸗

niſche Uebertragung von Laut und Bild durch das

Radio iſt ,

Das lettiſche Unterrichtsminiſterium hat einen

Ausſchuß von 10 Gelehrten eingeſetzt , der ſich unter

Leitung des Profeſſors für Pfychologie Dr . P .

Dahle eingehend mit den Dingen weiter beſchäf⸗
tigen und neue Experimente mit der kleinen Ilga

anſtellen wird . W. K.

B

Die Wörter bedeuten : Von links nach
rechts und von oben nach unten : 1. Neben⸗

fluß der Seine , 2. Bezeichnung für München ,
3. Wortgefüge , 4. metallhaltige Geſteine , 5a .

Speicher . 5b. Weg . 6. Nebenfluß der Elbe . 7.
Stadt in Oſtfriesland , 8. männlicher Name ,
9. Hirſchart , 10. Markgraf der Oſtmark , bt .

Flur im fränkiſchen Bauernhauſe , 12. euro⸗

päiſche Hauptſtadt . 14. Stadt in Böhmen , 15.
alberner Menſch . — Die Diagonale AB nennt
ein chriſtliches Symbol .

Silbenumſtellungsrätſel .

Aus den 10 Silben

ber — burg — ge — ger — he — in — la
— ra — ra — wart

ſind 5 zweiſilbige Wörter zu bilden .

Hierauf ſind die Silben dieſer Wörter zu
umſtellen — die letzte zuerſt , die erſte zuletzt .

Die Endbuchſtaben dieſer neuen Wörter
ergeben alsdann , aneinandergefügt , eine

Naturerſcheinung .

Bilder⸗Rätſel .

Auflöſung aus voriger Nummer

Wie groß iſt das n ii schaf Ja⸗
wohl , Franz hätte die Länge des Luftſchiffes
feſtſtellen können , wenn man ihn auf das fFlug⸗
feld gelaſſen hätte . An dem Schatten nämlich ,
An ihm konnte er ſehen , daß das Luftſchiff ohne
Vorwärtsbewegung war Nun werfen ortsfeſte
Gegenſtände Schatten , Deſſen Größe nach dem
jeweiligen Stand der Sonne wechſelt Anders
dagegen , wenn Gegenſtände ſenkrecht zur Erd⸗
oberfläche ſtehen Sie werfen , wenn die Sonne
ebenfalls ſenkrecht ſteht einen in der Länge
gleichlangen Schatten Demnach brauchte Franz
nur den Schatten abzuſchreiten .

Silbenrätſel : 1. Wermut , 2. Epos,3. Robe , 4. Kalif , 5. Lumme , 6. Augsburg , 7.
Gera , 8. Emil 9. New York, 10. Wurzel 11.
Igel . — Wer klagen wi klage feſt .

i Geduld iſt bitter , aber
ihre Frucht iſt ſüß .

Kreuzworträtſel : Es bedeuten :
Von links nach rechts : 1. Pair , 5. Piſa ,9. Arno , 10. Aden , 11. Ries , 12. Lena , 13. Teſta⸗
ment , 15. Eſelſtall , 22. Nola, 23. Ahoi , 24.
Odem . 25. Ende , 26. Nana , 27. Lein . — Von
oben nach unten : l. nr

henon, 5
1

3.

8 10 5 „ .
dee, 1 Snnatolien 0 1 e Lam

19. Tael , 20. Ahne , 21. Lodi .
3 1

Scharade : Mißtrauen .

Altglashüffen ar vednt
Höhenluftkurort .
reichen Feldberggeb . ,

Proſpekte NZ und Verkehrsverein .

Ideal gelegen im höhenſonnen⸗ 1 1
Station der Dreiſeenbahn . 1 We für erſtklaſſige Verpflegung . Zimmer m.

Herrl . Strandbad mitten i. Wald . Auskunft und Luft . u. S
Butterküche , Forellen .
Proſpekte durch Fr . Hiller oder Ng .

Bad - Naubeim
dern statten fam In dunechar Inf Dead

aſſer, „Zentralbeizung, b . Hausgr. Liegewieſe 5
6 Minuten zum .

Pension „ Haus Sommerberg “

3 Anerk . gute 119 195 1 11898500 20. eſ. u .8 in

Neuzeitl . eing . , mit all . Komfort Sonnige , ſtaub⸗ Falkaulärmfreie Höhenlage . Gel . zu Luft⸗ u. Sonnen⸗ 5 0 Semnsiom .5 .
Ruh . , ſonn . Lage, ſtaubfrei . Waldesnähe Eig .4. Hr, Höhenluftkurort Siedelsbrunn &

1 Sonnen⸗ u. Wafferbad. Neuzeitl . eingerichtet , z. T. Aüsthausr Kkonefl . Waſſer . Penf . . 50⸗5. 50 / ( auß Salſon Ermäß . ) . 8
Garage . Tel . Altglashütten 31 Proſpekte NM . mäßig. Prets . Gute Speise u. Geträn

ab . 30 bis 380 mk. Den Sonntagsausflug nach

Eberbach feckartap 5
Gnsthaus „ Zur Rose “ preiswerter

(Mochschw,) , Aitisge -Fedherggeb. , 1000 m d.
1. Mittag - u. Abendtisch , klausschlachtg

ü Ia Hosp
finden Sle gute

Erholung bel] bäder . Penſion 1 . — bis . —. Tel . 201.

Bad Liebenzell

Deker ' s Oberes Badhotel
in unmittelbarer Nähe des Waldes u. der Kur⸗

anlagen . Neuzeitl . einger . Zimmer mit Balkon .

Schöne Garten ⸗Kaffee⸗Terraſſe . Eig . Thermal⸗

Herz - und Kreislauferkrankungen
Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege

im Kinzigtal
2

200 - 900 m U. d. r .
Hnotenpunkt der ure wellbekennten 95
Schwarzwaldbahn -⸗Puſthurort-Präckt, annenwälder 8
Schönes Schwimmbad a d. Hinzig - Ausgangspunkt
lohnender Fuß -u. Autotouren . Gute preiswerte Unter - “
Runſt u. Verpflegung . AuskunftVerkehraverein.3

15

18 Langenbrand

MarnensferheingenHuzenbach Luitkurort p bens, Haus Schlobpliek
Em Murgtal , 550 m) i . Luftkurori Schön

Neuseltl . , el N 1 le schön a . Falde gel , emp Erholungs -
e penslon Möhre Nee dae suchenden . Wanderern . dsomie sum bei beſter Verpflegung . Fernruf 202 .

Alp lrsbach 21
und kension bPlegewiese , Zthag . , fl .k. u. w. Wass . Beste Verpflegung .

Volle Bellaglichkeit , fl. u. u . w. Wass . Forellen . Garagen
Fernruf Oppenau 408. Neuer Besitser : A. Nassoy

UINEN BAUM “

a. Schwimmbad .. d Die erſtklafſ . 1
kel . F 8 NN u. e G. Möhrle . 60 %

ar de
den verwöhnt . Gaumen bei mäßigen Preiſen .

e Garten wirtſchaft . e 20
a

d Deep . 158. N. Harry Stol ( Koch) g

5 990
Waldlandschaft, idegler

2

r

1 Gartenanl . Mäß . Preiſeeſe, neue Gartena a eiſe .
5. NM L. Wilh. Stra Her.

ur aus, Hirsch “

Wochend . Zimmer m g. De
55 Prosp- Pr. 2 sid . Postautoverb . n

n 3 3 .

I. Odw .

fl u. Bad .

Hotel Ochsen
n ſchönſter Lage , modern eingerichtet . Großer55 en beim Haus Penſion RM . . — bis 9

88

Beſitzer Gebr. Emenbbrſer

25 Minuten vom Tannenwald entfernt , bietet

klaſſige Berpflegung b

bei Höfen⸗Wildbad — 650 Meter üb . Meer . Sehen . 8
Kurhofel „ Zum Ochsen :

11 für ſchönee ande gänge.

Besucht bel euren Früpſahes⸗ und
Sommer - Ausfl 89855 das aulbe⸗

Besitser und aber 8 daul

bel . —. —

891107egen Penſion . 50— . 50 %
Tel . 192. Prospekte NM . Beſ . : A. Wohlleber⸗

Hotel und Pension „ Lamm “
in unmittelb . Nähe des Waldes . Groß . Garten .
Eig . Metzgerei , feine bürgerl . Küche . 95 1

5 w.
arage .

Hotel „ Adler “
Garagen . Nächſt d. e uſton
bis . —, Wochenende R

u. w. Waſſer ,. abſ. 55
Straße

bürgerl . Haus . Staubfr . Lage. Sede

Acne e

sollen Dir fieſfen
Du mußt Dir selber hellen ,

Weiter zu kommen , indem

Du regelmäßig in der

Hotel „ Germania “
Komfort , erſtkl . Verpfleg . Penſ . ab / 5.
Konditorei⸗Café⸗Reſtaurant und Dachg
herrl . Ausſicht .

50 Betten. Erſtkl . Familienhotel . 1 Garten ,

Neuer e 6. Nän hne b

Nächſt d. Kuranlagen u . des Waldes . N
arten mit

Fernſpr . 275. Inh . :F. Gras

15 am1 in 0 5150 „
utover 1 N. „ 8

Fließ . Waſſer . Venen v. Mrv . Mk . .50 bie

Auf in ruh ſtaubfr.L.8 8Bae b. 0 . 0 W 8 80
Hotel und Pension ie e ai beg

1 Enzkiüdsferle i .

Gasthof und Densſon

Neuen Mannheimer Zeltung ] erat . Sten , aderb . Ansicht dire , amWalde . nieWirbst . 51 eilbäder l . Schwimmbad . Garten m. Liegehalle . Gut bil
e. Mäßige Preiſe . Garage . 0 Proſp . MM

Pension Sus „HausKarmel“
ghoöhenluktkurort im Württ Schwarzwald 000010

„ Zum Waldhorn “
Fl . Wass , Zentr . - Hag. Big Schoimmbad . Tel . 8

. Bes . P. Stpperlen .

Ruranlage
Ideale Aus

Rurhot .
W. Wass . 2

Nupad

Niva . 5

un
( Württem

Schönere
Mägige Ur

Luftkur
( Renchta

Behwarz w.
Gasthauf

Jut bärgerl .
Oberkirch. Pre

*

12

Badiſch .
Vorzüg
( Proſp .
N

Rurhe
Moor

Bigene

1A, Schäch

9
1

1
Althek . Ha

Schwimm
Preiſen .
Tel . 61 .585
der bellebte
herrlichen K

1 tlic

165 Pfegeb .
dr. 1 11
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tend

274
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74
75
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an den

Hombur g 8
Blutnen !

voran
raucht einen

äumigen Weite dieſes
Uebrigens : der

Homburg

Nauf

4 cl

gedruckten

wurde 88 ange

menwogen d

7

erſte deutſche 45*Kur 8 UuUs
. dem Meere

tmhäder

N icht , o

Radii

ach
zeandampfer , aus dem lichten G N perlen igleich Radiumema⸗

Bau mgruppen ſeines les
und er verzaubert blumenbunt die

gen ber eines j g b Heilbäder , wie das ſchleſiſche Hei⸗
und N tolien der Weinpfalz atbad arlottenbrunn wo die Brunnen⸗

n, das modern umgeſtaltete i
ſchleſiſche Heimattracht tragen und

Weinſtraße zuerſt , denn in vornehme Bad Salzbrun n ,
frühzeitig wie an der be

255 WarmWaun am Rieſe 5lieben langen . ie Nahetalbäder Bad Kreuzn
0 Bad

und anderer ter Bad Münſter am Stein , beides Radiumſoll Lan 5 ecck, B a l th 08 e und
ipfeln , 15 Konzert iſt von rheiniſcher Klimamilde und ſüßen B

5 1 8 w
a. Allberal auch r ein fr ihlings⸗e meiſterhaften Kurorchef in ihrer bezaubernden Bäderlandſchaft ur

5 en Blühen und S en, um den Badegäſten
Der ärgſte Grie

gram
Bad Bertrichs , des milden Eifel⸗ „ Karls hlingskur zu einer Kur der heiteren Lebens⸗

den Lenzpfaden der Frühlingstage ſind , wenn das G
1 910 machen .

vor der Li ablichkeit e die meilenweiten Buchenwälder der
˖ Gehüſch 5 der wiedergeweckten Lebensfreu ein ſelk⸗

1 ind 91 907wlien, in den goſſen hat . 85 die Schar der ſch in Blütenzauber und ve venderiſcherls Verſchwenderiſch ſchüttet die Blütengöttin 4
Nrein nicht , Tulpen oder was gſchönheit — das ſind die hlingstage

war es Oſtara ) ihr Blumen⸗ und Blüten⸗Füllhorn Blumer ingt . en Weltbädern . Wer ihren Zauber noch
. Bad Ems , dem großen Katarrh⸗Heill aus über Baden⸗Baden , dem Bad der Blüten und quillt ich die Blu g erlebt e, ſollte ſich flugs aufmachen , um in ihren
berwogten Lahntal , hängen die blauen Trau⸗ [ des zeitigen Frühlings . Hügelauf , hügelab , welch ſteifgeſtutz sten e und Plaſtiken Blütenfrieden zu geſunden ! K. H.

— — e 2 c 8 Den .

—

Ostern in Wildbad !

Neue ſrinlchelle
Kurkonzert , Kuranlagen

Bergbahn

Der ideale Kurort im Nagoldtal !
Ruranlagen m. Hursaal - Hurmusik - E isn Tennis .

Marr.

RH EUMABAD - LUFTKURORT

1009 bis 1180Wa D Meter ub M.2 Stunde Oherhaln der Triberger Wasserjälle
HOTEL SOM MERB ERG
Sücllage . 60 Betten ( Wasser . wart u. hal ) . Hotel -
gärtenrest . Sonnendach , Bens . % . 50 an . Schwimm -

bad . Prospekte NMZ . L. Wirthle .Ideale Ausflugs möglichkeiten . Kurverwaltung .
Das bek . guteKurhotel „ Mlosler Hirsau “ Haus. lieb .

w. Wass . Zthg . Garag . Pens , ab 5 RNA. Bes . H. Schlag
HühenlakthurortFim 11 ersfel 5 Babnstat,
750 m U. d. Nd. MWIddad

Gasthof und Pension „ Anker “1 J e im Schweinbachtel , 450w. Bek. gute Butterküche . (Eig. Kühlanlage ) Liegehalle m. gr.Auras Bleiche Inh . : Flaxtha Bu Baumgarten . Luft⸗ und Sonnenbad . e Forellenwaſſer .f
2 2 F res geſawaſde . Penſiohspreis von Mk. . 60 bis . — Proſpekte Noldg .Deivel Penten „ Göring Pens ab 350 R Be. J . Stoll . 0

—

——

Gastbof und

(Furttemberg Sch

Luftkurort

unn Nagold iu
Schöne Fremd . - Zimmer . Gute Hüche . demüni che Raume
Mäßige reise . e Besitzer : Albert Gänßle .

Verbringen Sie Ostern im

agenlufteurolt Waldrennach
Stunde v. Bahustitton Neuenbürg b. Wildbad ( Schwarzw . ] (i

Abseits vonSensiomn . Aissling eee
dir a. Tannenhochw . , Bad, .. Wass , Liegewiese . Vollpens . RMA.
keine Nebenspesen . Ein Dorado in jeder Hinsicht . Prosp . NMz

een r , A UMten ba eh
Schwarzwald Seh wimm bad

Gasthaus und Pension „ Zum Sehwanen “
Zu bürgerl . Haus. Penſtonspr . b. . 80 bis . — Mk. Tel. 245
Oberkirch. Proſp . Nong . Beſ. D. Seſter , Küchenchef. C4

aa PER Sta

Oherta

Badiſch . Schwarzwald , 400/1000 mn ü. d. M.
Vorzügl . Moor⸗ Stahl⸗ u. Kohleuſäurebad .
( Proſp . Kurv . ) Ausk . d. Kuürverein u. NM
Neuzeitl . Familien⸗Schwimmbad .

Hurhaus Schlüsselbad Bad Peterstel
Moor- , Stahl - und Kohlensäorebad im Hause

Bigene Mineralquellen , Versand Peterstaler
Schlüssel - Sprudel . Telef . 208, Prospekt durch
A, Schäck und N. M. Z. (12) f

Gasthof u . Pens lon

„ Zur Sonne “
B.

Station Baiershronn ( 600 m üb . d. Meere )

——— aal

Altbek . Haus , gegenüber d. Walde . Bad i . Hauſe ,
Schwimmbad a. Platze .
Preiſen . Halteſt , Poſtauto Baiersbronn⸗Ruheſtein .

Vorzügl . Küche bei mäß .

Zur Krokusbiüte nach Zavels fein
Gasthöfe zum Lamm , Krone ,

und Café Hahn ·
laden ein :
Pension Schröfel

2
4

12 Cäsfstätte Penslon

Wesel Jer 8 era “
mit Villa „Eliſabeth “, ee 175 5 Garagen .
C13 5 Beſ. S. Honold .

Bergstreßze Neckrfell
Aschbach ( Post Fürth - Land )

Angenehm .Erholungſuchende find . ſ. gt. u. reichl . Ver
4 Mahlz .Aufenthalt , mitt . i. Walde gel. Penf . . 20

Bad i. H. Tel. 113 Waldmichelbach . Beſ. :

Besuchen Sie das „im Herzen desBeerfelden gas !
Ga. 500 m hoch . mit seinem herrl , am Waldrand geleg .
Schwimmbad , seinen prachtu , Spasterwegen l. Baußb-
. , Fadelwald . , dem Galgen , dem 12 - Röhrenbrunnen

usw . Blsenbahnstaſion und Omnibus - Haltestelle .
E18 Prospekte durch NM und Bürgermeisterei .

e
E. Jaeger .

Proſpekte . Beſ . : P. Finkbeiner Wwe .

HNotel „ Traube “ gase Unter
Beste Unterk

Tel . 61.

Luftkurort i. Mittel -ODPENA punkt des Renchtals
der belfebte Stützpunkt für Ausflüge und Wanderungen im
herelichen Kniebisgebiet und Torhüter von Allerheiligen .
Landschaftlich prächtig gelegen . — Gerühmte Gaſtſtätten .
Kraftpoſtverbindung nach allen 5 613
Treſpekte und Auskunft : Kur⸗ und Ver! Hesberelis

5
8

er 64Gasthaus „ Bären “
an der ttirche . - Zentr - Helz . 1 „ u. k. Wasser
Garage . - Telefon 2 . Ssttaer : W. Heß

186

bel Waldmichelbach 1. Odenw .

adasthaus und Pension „ Zur Waldeslust ' “

822

Pereben de öerz In

SAL
1000 bis 1200 Meter üb . d. 1
Station Pitisee Ort der natürl .

gasthaus und Pension „ Eur 8 .Das gute neuzeitl . Haus , ruhig , ſtaubfr . , fl .
w. Waſſer , Zentralhz . , Liegew . , gr . Schw
Angelgel, Waldnähe . Tel . Schiltach 284. Penſion

.Jehr mäß. Preiſe . Proſp . NM . Bes . : W. Gruber .

0 gelegenheit , gie ew. , Lieg

teh snwald ee

Sohnellzugsstal. berg
E dr HAaus eeen — behaglich ng los .

un. Lage u. Waldesnöhe⸗ Heußen k . 4.0 bis 5 .

2 548 Triberg . Proſpekte . 6¹²

Aafſde und Hotel„ Schwanen
Bestbehanntes Haus . 225 Heiz . Flieg. warm . u.
R. Wess . . Aulohalle . : Tel 27 . Bes 2 . Sattler .

Schöne , ruh . Page, schöne
gute , reich Nu

bei Walumime im OdenwaldAeadern GasIIR .
dyll. Fleck, a. Tromm, von Wald und1 5

eſtühle, lenſtonspreis . 20 ROM.und reichlich.

( Baden ) im Odenwald *
.

Galberg a . Mo r dmmaur
Großer , geräumiger Saal . Tel 242 .Penſionspreis u. Uebereink . Beſ . : Ludwig Gaul .

Maldpenzion Hein
e e fürſtl . Jagdſchl . ) , herrl
prücht. Waldſpazierg , Liegew. int
(keine Nebenk.1 Omnibusverb . mlt Bad .
Proſpekt dch . NM

75 lber . 0 1.

4 . 75

Inh . : Franz Mülſer

wle en

0 i . D. d.e Auto,
00

Ic . Priv . Pension
1 md. Im .

lachtfest ) . . Preise . A. Straßer

e ee
Berg umgeben , Bade⸗

1. Odw . b. Vielbrunn .

00 Gasſhaus u . Pension „ Zur Dorflinde “ “

Ade vndErdung ?
Pension Stan

¹⁰

Ober -

bayern
Gan: 9115˙ Ne

6 / *

Klinisch geleitete Ruranstalt fur ale
Innere - Stoffweclisele, Nervenkranbe

f. Schö nsle Frünjan 8 AlleAtmalt Tresen
D K K Un N O E = ton 800 , 5 Hreis für Einzelzimmer NM. . — bis RM. 14 .

Al fpeleba - ate ,
Solbad , Idyll . auf einer

0 1
Neckars .

Bekannt durch sein gesundes 1 1
5 Ewühjahes - ⸗umd Herbsfhuren . - Ausflüge insherrl , Neckartal .

Nofel - Pension Bräuninger
Telefon 203 . Altrenom Haus Neckarterrasse

Garten Garagen - Parhple 19

Aras - EIllenhach in Jdenwald

erel. Ausſicht v. all. Zim . i. d. Ulſenbachtal , Bad j. . ,
Schwimunbadgel . , ge. Liegew. Beſte Berpfl . , mäß. Preſſe4 ahlz. ) . 15 Min . o. Station Wahlen. — 4 —
Tel. 50 Waldmichelbach . 622 Beſ. H. Jöſt .

Eindaech bastöf - Pension HIxseh-
d. kbyll. Fleck d.Neckartals , v. Wald u. Berg umgeb. Fl. Waſſ e, d2Bett. ,
Badegel . Liegem . Liegeſt . , ged. Texrraſſe . 4Mahlz gut n. reichl. . ⸗Pr.
1 . 50. Tel . Neckargerach 51. Alfred Backfiſch . 20

5 10 Stat eaten!
die AasWed

Katie der Neckarlandschaft,umrahmt v. herrl . Laub -u. Tannenwälder , Schöner Stadtgarten .
e Frischwasserschwimmbad . Gemütſiche Gaststätten.uskunft und Prospekte durch

eee 1 Fernruf 341 und 342.
*

UIindenfeis u)Ggſth . , Kühlers rund
. Zimmer m. fl. Waſſer⸗

Penſtonspreis . 80 RM. Proſpekte durch Nong und
825 Beſ. Fr. Bauer , Tel. 148.

Gegenüh . Stat. Neckar .Neckarhäuserhe hausen bei Bherbach )
Gast „ Finsterbachtal Groß . Gart , Hegelbahn . Beste

Verpfl . Speslalftät : Bauern -
Schinken , f Bauernbrot u. hausgeback Obstkuchen ,

Direkt am Wald , Teraſſe ,

Dension RA . 50 b. 4 Mahlz , lah . : K Wiswesser z

Freundl . Erholungsaufenthalt am Neckar :

Netarzimmern un
Jehan

14
An Schwanen

Tel. Amt Mosbach Nr. 117. 8 Haus , hübſche Frem⸗
denzimmer, Glasveranda , groß. Speiſeſgal mit Klabier , ab⸗
wechflungsreiche Küche, eig. Metzg. Penſ . inkl. Nachm. ⸗Kaffes
zu mäß. Pr . Strandbad u. Wannenbad . Beſ. Otto Witter⸗

Nonrod in Diem. Nurhaus „Panson Belt
Höhenluftkurort , direkt am Walde . Penſion von 3,80 Mk. 1
Direkte Autobus , Verbindung ab Darmſtadt . 62²³
Inh . : G. Friedhof , Tel. Niedernhauſen , Odw. 27.

540 Mtr. uber dem MeersObberabisfeinach cena u. Benslen
Höbenlatt f.Erholungsbedürtt. u. Merwenleiende „ ur ROS d “
Neu einger Zim. m. fl. Waſſ . Ztr . ⸗Heiz. Schwimmbad u. Baumgarten
m. Liegeſt am Hauſe . Eig. Landwirtſch . , Krelchl. Mahlz. , b. mäß. Pr

Tel . Waldmichelbach 88. Beſ . : L. Hintenlang .

Strümpfelbrunn Höühenluftkurort
am Katzenbuckel , 626m

Pension und Kaffee „ Winſerhau ch “
Gut bürgerl . Haus . 4 reichl . Mahlg. J . —, Garage
Telefon 19. Beſ . : H. Edelmann .

Umterabtsteinach — er Aale Sommeraufenthelb!Neckargemünd
NSst durant Caffe e
„ Zum Kurgarten “

eu - Griechische Weinstube )
Melerbeging der beliebten Unterhaltungs . Konzerte

Onnib, te ee Pens , Steinachtal“
Men möbl. Zimmer , z. T. 5 Min . zum Wald
eig. Landwirtſchaft — Fodelleſ⸗ Geſcha en Penſions⸗
preis bei beſter Verpflegung ( 4 Mahlzeiten ) 3,20 Ron . 621

Tré88s el Hess . Odenw . ) Tur Rose “zastll.0 A

HIRScHHORN
Nolel und Pension „ Zum NMaturalisten “
Penſton . 50 . 50 Mk. Spezialikäten : Forellen , Paſteten .
4 Hirſchhorner Aaltopf “, „Saarbrücker Lebertopf “. Tel . 85Autoboxen . Beſ. Kaſpar Schaefer , Küchenmeiſter .

e Finde ichA0 nde Ieh vn Hchee

NAIach iI
im idealer , ruh , sann Page ,
gegenüb d Peiminger Will

Park . Walduah , staub - , lärm - u. schnakenfrel . Gute Bahn -
berbind , rn. Mannheim. Host l.Eis. Pens l Mahle . ). 20 F .

Kön ! Hotel Büchner

3 dch NM u.ee W. Kreer
Jodbod Tölzgeile
verkalk . , Angina pectoris .Schlaganfall
5 Störung der inn. Prüsen ,
Henbäd . 1. Haus , a. Wunsch 1

Kurheim1 fuß
S

3
bre

wird e 1 ergcheinende
Empfehlungsanseigen in der Neuen
ennheimer Zeltung Gäste gewinnen

Im Gorxheimer Tal — öne Zimmer m. fl . . , Bad
elg. irtſchaft — 4

92 e v. .267 48
Ruf Weinheim 2772. ſ. Gg. Dörſam .

1 — 3
beste Unterk . , b. erstkl . Derpfl . ,„Gästh. Pens. kane

5
in geräumig , völl . neueinger .

Simmer , iieB . wass . Ztr. -Hag., Saal ] . Gesellsche
Garagen . 1 Hin . 2. Wald . . Em . 50 ,BA Fahl .

Prosp . ddt HH und Bes . ;G. Rüppert , Fel . 17

chess . Odenw . )450 m . d. M. 5

Sasth . U. Pension, Zum welgen Roß“
Dir . a. Walde . 0 Landw . Pen . . 20 % b. 4 Mahl ,9133
Tel . Amt Waldmichel bach 96. Beſ . : P. Unger .

Waldkatzen Lumkee⸗ baden500 Mtr . ü. d. M. Eig .Me
1 v. Touriſten . e U. .Tel . Strümpfelbrunn 43. e ab 206.0

„ d. Bade 1 ed
Gtahlbad 1.Odw . )

bef Mfschhomma fl .

Garag . , Liegewieſe

a

Herrl , Lage dir amddald .
Neu einger . im .in ſonn . Lage „Schöne Ausſicht1. Tal , ⸗Freib.
Liege . b. Hs . -Gute, reichl. erpfl - Benf. ab Rin g.15 Mahlz225Au 1 ee 3 LWeulrauq , Zur Linde “

A I e 10
0

S Ib.,aesee
bis 128dne 17535 9 55 705 Alemper. 5 2

Walckatzenbach ( oma
Gasfhof „ Zum Adler “

Erſtkl . Haus, vorzügl . Küche, Zenkralheſzun W. nSac , eee. d Wg . , . dee

Safèe Honditore3 El Wage. 3
2

32 —el . 209

5



Sport für jedermenn

Frohe M
L 8, 9. Nür

Allgem . Kö
20 Peſt

uen .

a L.

Montag , 22. N

( Fraue
Uhr

Schillerſe

5D pie
in⸗Gör

18 Uhr wie

21. 90
20 Uh18. 30 bis

21.

er, 910 . 30 Uhr Städtiſches Hallenbad ,
Hausfrauen .

Mittwoch , 24. März 15. 45: Von 1 Büchern . 16. 00: Muſik am: it — 18. 00: Fürſtenſage . — 18. 30: Schall⸗
Frohe Morgenſtunde ( Frauen u Männer ) : 10 bis 11. 30 pl l. 18. 40: Pferdejahrgang 1937. Funkbericht . —

Uhr Stadion . Gymnaſtikhalle . 9. Feierabend⸗ Unterhaltung . — 20. 10: Der Lenz iſt
Allgemeine Körperſchule ( Frauen und Männer ) : Je⸗ da. — 22. 30: Kleine Nachtmuſik . — 23. 00: Bunte Muſik .

eils 20 bis 21. 30 Uhr Liſelotteſchule , Colliniſtraße ,
.

alle U⸗2⸗Schule , Neckarau , Kirchgartenſchule , Luiſen⸗ N 2 5

Gymnaſtik und Spiele ( Frauen und Mä Dienslag, 25. März
zmnaſti Spiel Fra und Mäd⸗ 1ils 20 bis 21. 90 Uhr Albrecht⸗Durer⸗Schule Reichsſender Stuttgart

gelegenſchule . . 30: Frühkonzert . — . 30: Morgen muſik . — 12. 00:
14 bis 15 Uhr Turnhalle Waloͤhof⸗ Mittagskonzert . — 14. 00: Allerlei von zwei bis drei . —

16. 00: Muſik am Nachmittag . — 17. 00: Von Blumen und
Tieren . — 17. 30: Das ſchwindende Licht . Hörſpiel um
Veit Stoß . — 18. 10: Konzert . — 19. 45: Vom Ausländer⸗

mmen ( Frauen und Männer ) : 21. 30 bis 23 Uhr dienſt der badiſchen J.
Hörfolge . — 20. 00: Nachrichten .

7 es Hallenbad , Holle 1 — 20. 10: Der graue Talvogt kommt . Eine Föhnſendung .
Rollſchuh ( Frauen und Männer ) : 18 bis 19 Uhr , 19 bis Zauber der Stimme ( 10) : Maria Cebotari — 22. 00:

20 Uhr
Molt

1
keſtraße .

Fortgeſchrittene ) :

Männer ) :

Uhr

8 chen ) : 18
tärz ſchule , G

n und Männer ) : 17. 30 Kinde

Albrech
hule , Neckarauer

( Frauen und

vorſtehend .
20 bis

20 bis 21. 3

imer ) : 18 bis 19 Uhr ,
30 Uhr jeweils

20 bis 21. 30 Uhr Karl⸗Friedrich⸗Gymnaſium ,

⸗Dürer⸗Schule ,

bis 19

feloſt ra

Peſtal
Ueber⸗

Mäd⸗
20 bis

amt im21. 30 15
eingang ,

0 Uhr

Frauen

ße.
Gymnaſtik ( Frau

331

Leichtathletik :

en und
Schwimmen :

an .Stäsdtiſches

: Allerlei

Neue Mannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabe

Donnerstag , 25. März

Allgemeine Körperſchule ( Frauen
Uhr Stadion . Gymnaſttkhalle

le, Neckarauer
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele

30 bis 20 Uhr
zartenfeldſtraße .
rgymnaſtik : 17 b

18 bis 19 Uhr

ſchule , Otto⸗

kſaal . L 8, 9

und
koſtenlos :

Hauſe der Allgen
Zimmer 121.

Samstag , 27.

15 bis
Männer

20
Uebergang

1s 18 Uhr Dieſterwegſchule Meer⸗
wie vorſtehend .

mund Männer ) ] : 20 bis 21. 30 Uhr
Beck⸗

Bewegungschor ( Frauen uns Männer ] : 20. 30 bis 22 Uhr
Gymnaſti

Boxen : 19 bis 20 Uhr
Sportliche

Volksgenoſſen

Straße .

Stadion Gymna
ſportärztliche Beratungs

17
neinen

bis 18. 30 Uh
Ortskrank

März

17 Uhr

( Frauen und Männer ) : 20 bis 21. 30 Uhr
Hallenbad , Halle 1.

Was hören wir ?
Montag , 22e März

5 RNeichsſender Stuttgar !
: Frühkonzert .

Fröhlicher Wochenanfang .
: Bauernſun

durch Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt

Drei Nonnen in Flaſchen von Ne —. 95

worden . “2

und reibe ein.

Bei Rheuma , Ischias , Nervenſchmerzen
und ähnkichen Beſchwerden iſt Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt als Einreibemittel aus
gezeichnet . Warum ? Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt iſt ein reines Heilpflanzen⸗Deſtillat ,
deshalb wirkſamer als geringwertige , waſſerhaltige Miſchungen und Söſungen
Schmerzen werden raſch gelindert und beſeitigt

So ſchreibt z. B. am 7. 10. 34 Frau Wwe . Emma Gier , Köln , Siegfriedſtr . 11,
wie ſolgt : „ Ich brauche Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt ſchon über 30 Jahre und hat er
mir immer ſehr gute Dienſte geleiſtet bei innern und äußern Schmerzen .
rheumatiſchen Schmerzen und Quetſchungen nehme ich einige Tropfen auf Watte

Ich möchte allen , die wie ich an Nerven - und rheumatiſchen
Schmerzen leiden , Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt aufs wärmſte empfehlen . “

Ferner berichtet Hert Wilhelm Butterweck , Baumeiſter i.
Nonsdorfer Straße 22, am 23. 8. 34: „Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt hatte ſchon meine
Großmutter und meine Mutter in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zur Hand .
Derſelbe iſt in allen Fällen von Kopfſchmerzen , Ohnmachten , Glieder⸗ und Nerven⸗
ſchmerzen ſowie Erkältungen mit Erfolg als ſchnell und ſicher wirkend angewandt

. , . ⸗Elberſeld ,

. 30: Schneidige Klänge . — . 30:
5: Bauernfunk .

le , Kriegerf 14. 00: Allerlei von zwei
piele ( Fra : Unterhaltungskon⸗

Römhild . — 19. 45:
Sſch Weberſtre 20. 10: Sati

Uhr Liſelotteſchule , 1 0 eltſchau . — 21. 15
( Frauen und Männer ) : 20. 30 bis 22 Tanzmuſik hrichten . — 22 Mo

1 8, 9. zart : Trio in C : Nachtmuſik . — 24. 00:
e Gymnaſtik ( nur Frauen ] : 20 bis 21 Uhr Mäd⸗ Nachtmuſik .

erſtraßß ee . . Aus Mannheim

e
20 bis 21. 30 Uhr

. 17. 00 Badiſche Komponisten: Friedrich Gellert. — 17. 45:
bis 17 Uhr in der Gymnaſtikhalle n % % % “ „

Dieſterwegſchule , Meerſeldſt 8 5
1

ts 27. 30 Uhr Städtiſches Hallenbad Deutſchlandſender
10. 0

Muſi1L. 12. 00:
5: Norwegiſche Studentinnen ſin⸗

Nachrichten . — 22 . 20 : Politiſche Zeitungsſchau . — 22. 40:
Tanz⸗ und Volksmuſik . — 24. 00: Nachtmuſik .

Bei

Lersofe

Oüustige Existenz
Seit etwa 35 Jahren beſtehende

Schokolade - ung Sübwaren⸗
Broßhandels - Firma

ſucht Firma alters halber abzugeb.
Angebote unt . D J 30 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blaltes . 5185

Geſchäftsſtelle d.

Hallenster
mit Rahmen und Rolladen ,

modern , wegen Umbau

Fofopt Sehr hiliig abzugeben .
Anfragen unter K P 1099 an die

8251Bl .

Alteingeführte

Eisen
Handlung
B. d. . ⸗Mitglied ,
m. Einfam . ⸗Haus
am Platze
ea . 2500
wohnern ,
günſtig

von

zu d. Ges
elle .

Rollfilm⸗
Kamera ] gut .1 ek⸗

mit 512 11
M1. 2a, Breiteſtr .

Wer deshalb ein zuverläſſiges und ſchmerzſtillendes Einreibemittel ſucht , wird zu verkaufen . ertreterbeſuckkkkkõ inst !

nicht euttzuſch werden . Daflür zeugen ſeine Erfolge ſeit über einem Jahrhundert . S 8 A. Becker . Aindersportwagen e

Verlangen Sie bitte Kloſterfrau⸗Meliſſengeift bei Ihrem Apotheker oder Drogiſten in der blauen Packung mit den B 1 8, J Mum. , L 12, 3. J gebr . , zu kaufen ] becingung .
5 3 775150 geſucht . *5105 dutch

Hörner , Schwarz⸗
4 komplette neue . Umgugshalber Mo fore a d demplette 28001 Manie Schönes weißes wal dsr 9. I . [ Helntrloh

1 tig 0 75 zan Nußb. pol . m⸗ 5105
üchen⸗ 1 2 mit Beiwagen Batheeinpichig. Schreibklappe , a. 1 75 1

5
Frelberg

einrichtun 1
58 500 cem , Sport , mit Gasofen , eigen Werkſtätte 1 55 pill 5 pl. Aus Privat immoblllen-Burd

Hen gadeeinrichtg. in kde . Zu .
1 bonnb. klerd S ernennen en kauf , geſuge Tua 103 komplette neue f Küchenſchrauk umſtändehalb . zu „ Schreinermeiſter Seckenheimer gut erh . brauner ullastr .

Schlafzimmer , 0 5 le. verkauf . Barypr . 1 Nähmaschine Georg Staiger . Str . 50, 3 Tr . r. damen Fernspr . 41468
Tochterzimmer , June Konmade, . “ 450 . —. An⸗ b Friedrichsfelder⸗ Eing . Wollſtattſtr.

verſch . Speiſe⸗ u. c fette mit zufehen 1 8555 5 9 ſtraße 23. 3271 Fohlenmantel S080
Herrenzimmer , att von 10 —19 Uhr. Lameyſtr . 9, pri . er mal 8 mittl . Größe .

e e eee ee eee ee eee . „ „ ana u d „ Hypo -ſchräuke Bett⸗ Schreibtiſch feldſtraße Nr . 17. Umzugshalber
Aeuimmer

e an d. Geſchäfts⸗
ien melee ee Senden eden e eee als bebenwit Glas-

e n ſheken
11 pteres e bie und verſenkbarer Motorrad NSU l. elegantes mit Standuhr geſten mit Glas

e ,
billig abzugb . Maſchinentiſch

a
5 nur Mk. 450 . —, platten , Scheren⸗ zh 5 ab 4 % Zins ,

Günſtigecelegen⸗ Seſſel u. Akten⸗ 500 cem , in ſehr in —3 Raten , gitter und zteil . Nähmaschine hohe Beleihung

3 1 5 ſchränkchen . 5 . Amadel 5 ibi

N
bill . z. gat erhalten , 5 1 5 rasch4 . .

Eiſenbahnſtr . 20 Luiſenring 17, Anzahlg . 75 . 95 se e allein 5
8 Angeh. 4. 085 1 u. günſtig durch

Frankenthal . 2207 wbarkterre .
Eichel sheimerſtr . Jh emkehreit. m. 2d. Tiſch u. 3 Jiſchaug . Ju ga . ö. Geſchäftsſt . Lebruder MacNr . 50. 047

Lameyſtr . Nr. 9, Stühlen ( dunkel ) buſchſtraße 20. 25008 UN
parterre . 500050 . VBantcgeſchaft für

Ardie⸗ 1 Badeeinxich⸗ 5 Hypotheken und

At Motore daher , n eee

belegenteit! badewanne mit Ffleurlchsplatz 8

Colin 3088 e 1 788 5 utgehendes
5

cem , ge = 08) , 1

ee , ee
9 Pofstersesselſ Ebel nene m. H aden⸗-⸗

8 Jg

Nverkauf . 5 5 cke billi 1 U 0 —
nach . Ent.

ekkarauerſtr . 208 Betteouoh 1 2209 Geschäft 1 1 ermischtes
Aeg e

aud
re

1 Cbaisgongue . ng dente n fu kee den
de fahrt in d neue MWellhlech- 9 4. Stock , links . am liebſten But⸗f wertbringend
Welt vom 27. April bis (zurückgeſetzt) Feber ＋ r öpß

der Eier⸗, Käſe⸗ anzulegen ? —

22. Mai mit Schnell .DD. gar beſonders bill . 0 eſu . Milchgeſchäft , Gefl Angeb . u.
„ BREMEN EUROPA .

n gverkf . 5007 abzugeben . Niemenſcheibe auch ander . Ge⸗ J B 101 an die

ab RMH 1042 . Sch win b. Lagerböcke e ange esch . Nel

Auskunft u. Prosp. durch Ludwigshafen . und Welle
5 kauf . geſucht , 8Pettenkoferſtr . 1. zu verk . 5115

et it HausMannheim : LloydRelssburo ,0 7. 9, Adreſſe in der evtl . m 5
Daus Abfielſſeſcelberger trale, Telefon 28251 Weg . Umz . bill . Geſchäftsſtelle . Angebote an

„ Betiſtell. 80fte 9 1 Wagenrolle 5 0 zuteilungsreif,5 2 * — 5 5 V 7 — .
sat u. Wohn 1 Schuppen auf Javokmatr . und 8

25 aher dat e e
10 000 . —, er

Roſt , Nachttisch ern , gut er forderl . 4 200 .
beben ,

f . . dene derer ib , duke ei Seredeeze ar anendebets en
ieee e elseuümmer Mitelſraße 40. ter Jahtgänge veraafen . Arg .

Kuen 6e fl. Ceche gerte n . Gckladen 2800 ( v. 1880 ameis . e e ulnzuſ . f pol . f ü f

Lo e bende 8 Raf , ufer , geben , Mllb-Galnttur] anndeimer 1
5 3 Ae ieben , arnner Kruſc annelduchesLochteummer 5 4 Polſte mode

3 1 5

U
5w⸗ 772 Seſſ werden zurück⸗ „

.
1

2 e „ 15
f. Mk. 275. 90 gekauft vom

ehen Sicherheit
len auß neßerdiehei absagen ese Verlag Druckers ns, guten , Zire

ee e e
e en , ee ee

75 c Schilke rds 2.6 Herm. Schmidt R 1 Nr 4/6. D D 28 an die

chäfts⸗
500

Fülha
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Klinik

7

und Männer ) : 17. 80

( Frauen und
und 20 bis 21. 30 Uhr Humboldt⸗

Sbad ion

waſſer⸗ Automat

bis 21. 30 Uhr

Mäd⸗

ſaal .
ſtelle für alle

r Geſundheits⸗
dkaſſe , Haupt⸗eren

Spielfeld 2.

0: Grundſchub⸗
k zum Mittag .

Aus Mannheim
. 80 : Für dich, Bauer !

Deutſchlandſender
. 30: Frühkonzert . — 10. 30; Fröhlicher Kindergarten .

11. 30: Frauenfunk . — 11.40: Bauernfunk . — 12. 00: Muſik
zum Mittag . — 14. 00: All i. — 15. 15: Spielze
zwei Jahrhunderten . — 15. 45: Frühlingslieder .
Muſik am Nachmittag . 0: Cembalomuſik .
Politiſche Zeitur au. — 18. 40: Feierabend⸗
tung . — 19. 30: Feuer glühen durch die Nacht .

20. 10: Tanzmaſik . — 22. 30: Kleine Nachtm
Meiſter ihres Fachs ( Schallplatten ) .

Mittwoch , 24 . März
Reichsſender Stuttgart

. 30: Frühkonzert . — . 30: Muſikaliſche
pauſe . — 11. 15: Baue uk. — 12. 00: Mittag
14. 00: Allerlei von zwei bis drei 16. 00.
( Schallplatten ) . — 17. 00: Jungmädel beſuchen
ladenfabrik . 17. 30: Mutter und nd
Altſtimme . — 17. 50: 10 Minuten Deutſch .
gendes , kling a rt. — 19. 00: Heiter
Verſe und Melodien ( Schallpl . ) 19. 40: Stim
einem öſterlichen Thema . — 20. 00: Nachrichten .
Reichsſendung : Stunde der jungen Na
das Ausland die HJ ſie — 21. 00: Haydn :
muſik . — 22. 00: Nachrichten . — 22. 30: Unterha
Tanzmuſik . — 24. 00: Nachtmuſik .

Aus Manuheim ſtber Stuttgart

20. 45: Meiſter des Inſtruments ( Schallplatten ) .

Deutſchlandſender
. 30: Frühkonzert . — 10. 30: Fröhlicher Kindergart

— 11. 30: Bauernfunk . — 12. 00: Muſik zum Mittag . —
15. 15: — 16. 00: Muſik am Nachmittag . —
18. 00: 1 r Dichter ſpricht : Mar⸗
tin Raſchke . . 4 — 19. 00: Feierobend⸗
Unterhaltung . — 2 Muſik . — 290. 40:
Stunde der ju
22. 20: Weltpol2 . 4

Sonntag , 21 . März

Nationaltheater : „ Der Raub der ſchönen Helena “ , Schwank
von Toni Impekoven und Carl Mathern , NSG , 14. 30
Uhr . „ Lohengrin “ , von Richard Wagner , Miete E, 19 Uhr .

Roſengarten „ Der Etappenhaſe “ Luſtſpiel von K. Bunjfe,
20 Uhr . Schauturnen des TV Mannheim von 1846,
15 Uhr .

Flugplatz : 10 bis 18 Uhr Rundflüge über Mannheim .
Kleinkunſtbühne Libelle : 16 Uhr Familien⸗Vorſtellung ;

20. 15 Uhr Kabarett — Vartets .
Tanz : Palaſthotel , Parkhotel , Libelle .

Lichtſpiele :

Univerſum : „ Truxa “ . — Alhambra : „ Frauenliebe —

Frauenleid “ — Schauburg : „ Krach und Glück um Künne⸗
mann “ . — Capitol : „ Donner , Blitz und Sonnenſchein “ . —
Palaſt und Gloria : „ Seine Tochter iſt der Peter “ . —

Scala : „ Wenn wir alle Engel wären “ .

f
Patent „ Tänzer “ ,
neuwertig , günſt .
abzugeb . * 4953
Gehrig , Käfertal ,

Jägerſtraße 11.

Faſt neue kompl .

Dade einrichtung
mit dopp . Waſch⸗
becken , Warm⸗

und Gasheizofen
ſowie 2187

Aflam. Cas ker

ahn Erſtklaſſig .
Piano

d. eichen , faſt
neu , billig

zu Verkaufen .
Rupprechtſtr
4 Trepp .

P Deefron. Und
Damenstoffe

Bett⸗ , Leib⸗ u.
Tiſchwäſche ,

Steppdecken
Matratzen

ab Fabrik

12
5168

u.

in

„ „„„„ „
Muttern

Schrauben, Nieten .
Sohelben , Splinte ,
Federtinge , Holz-
soh auben gross u.
klein , hauſt Hasse

Lehmann . Berlin,
Spandauer Brücke 9
„ % % %

2171

Größerer

Tallantzcmac
zu kauf . geſucht .
Diskretion zuge⸗
ſichert S624

Diſtelhnt ,

a 250.

Kaſſe

181

von feſt Angeſtell⸗
ten geg. Sicher⸗
heit u. monatl .
Rückz . auf kurze
Zeit geſ . Ang u.
D G 28 an die
Geſchäftsſt . 55177

227 .

Darbietungen

Schloßgalerie : Geöffnet 1
Muſeum für Naturkunde im

16 Uhr . Sonderſchau : Das
Heimat .

Rau

Was kocht die ſparſame Hausfrau ?

Küchenzettel der Abteilung Volkswirtſchaft —Haus⸗
wirtſchaft der NS⸗Frauenſchaft , Gau Baden

Montag : Erbswurſtſuppe , Reſteauflauf

abends : Gedämpfte Bücklinge , Kartoff

Dienstag : Gerſtenſuppe , Hammelbrate

ſelbſteingemachte ) , Salzkartoffeln ;
abends : Süße Haferflockenbrätlinge , Kompott .

Mittwoch : Lauchſuppe , Quarkküchle ,
abends : Bratkartoffeln , Bohnenſalat .

Donnerstag : Grünkernſchrotſuppe , Ochſenaugen ,
Spinat , Salzkartoffeln ;

abends : Gebratene Wurſt , Schalenkartoffeln .

Freitag : Geröſtete Grießſuppe , Fiſchfrikaſſee ,

deln , Ackerſalat ;
abends : Käſe , Brot , Tee .

Samstag : Reisgemüſe und Tomatenſoße , Acker⸗

ſalat ;
abends : Gebrannte Mehlſuppe , Schalenka

Oſterſonntag : Markklößchenſuppe ,
Grillbraten , Blumenkohl , Salzkartoffeln ;

abends : Oſtereier , gefüllt , gemiſchter Salat .

NoFeloͤſalat ;
n.
„
n, Bohnen

Ackerſalat ;

Nu⸗

Sonntagsdienſt der Mannheimer Aerzie
und Apotheken

am Sonntag , 21. März

Aerzte : Bei den jeweils angerufenen Aerzten
wird Auskunft erteilt , welcher Arzt Sonntagsdienſt

hat .
Zahnärzte : Dr . Godeck , N 7, 1, Tel . 231 30

Dentiſten : Richard Teumert , Q 1, 2.

Apotheken : Humboldt⸗Apotheke , Waldhofſtraße

33/35 , Tel . 506 01, Kronen⸗Apotheke , Tatterſall⸗

ſtraße 26, Tel . 401 64, Löwen⸗Apotheke , E 2, 16, Tel ,

206 10, Stern⸗Apotheke , S 1, 10, Tel . 223 87, F

richs⸗Apotheke , Lameyſtraße 21, Tel . 406 12, Linden⸗

hof⸗Apotheke , Gontardplatz , Tel . 224 44, Storchen⸗

Apotheke , Neckarau , Neue Schulſtraße 17, Tel . 485 70,

Luzenberg⸗Apotheke , Waldhof , Stolberger Straße ,
Tel . 531 74.

rie d⸗

Heilprakliker
Heinrich Kirſtetter , M 3, ga , Tel . 293 87.

e

.

Es gibt einen grundsätzlichen Uinterſchede der
Regenmantel ſoll die Näſſe abſtoßen —das

Hemd ober ſoll die Näſſe — Körperſchweiß
uſw. — in ſich aufnehmen . Das Hemd, wie
überhaupt die Waſche , muß olſo ſaugfähig und5

porös ſein Leider iſt das nut delten der Fall denn

die tolcholligen Ablagerungendes hatten Waſſes
ſetzen ſich im Gewebe feſt undverkleben es

durcleſie und ſaugfabig .Sie nimmt den

ſchweiß ſchnelſ ouf und ſorgt ſo fit Iyr köde

perſil · gepflegt bon Woch en

Treue

Auf
vollst

2
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Todes - Anzeige
Allen Freunden und Bekannte

daß unsere liebe , stets treusorg
Großmutter und Urgroßmutter ,

Elisabeih Faun
geb . Weber

ho
besseres Je

Frau

ngch kurzem Krankenlager , im
Arn 18. d. M. in ein

Mannheim , den 20. März 1937 .

Die frauernden Hinterbli .

Jahren ,
wurde .

Die Beerdigung hat in der Stille stattgefunden .

Pfulipp KRefz
Nerf Refz Se . Dreifilss 0

VerrmsSbulfe
Mere Steder !

0

2 8 Gut
Treuurig : 21. Merz Nesfeureru Pleuul .

DVersteigerung!
Auftragsgemäß versteigere ich wegen
vollständiger Aufgabe eines Textilwarangeschäfts

46 Schwelzinger Sir . 46
Damenröcke Damenschlüpfer

Kinderröcke / Kinderschlüpfer

Höher

5

ſchule.
veijährige

für

di
fraulichen

idlich
fna mebedingungen :
rige Höhere Handels

1 . Reife
10. Klaſſe einer Höheren Mädche

e
955

0 bein ohr ing Haudeleſchuleund Höhere Handelslehranſtalt
Mannheim , R 2. 2
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